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DieWienerVolks-undHauptschulenimneuenSchuljahr.
GegenüherdemletztenSchuljahrum . 591Hauptschülermehr ,aberum658

Volksschülerweniger.
Der Stadtschulrat teilt mit : DieEinschreibungenunddie

Klassenbildung für das neue Schuljahr sind abgeschlossen .Die Zahlder

Volksschülerbeträgt88. 306,dieZahlderHauptschüler51. 121. ImVorjahre
warendieVolksschulenvon88. 964,dieHauptschulenvonhh. 830Schülergbe¬
sucht . Währenddemnachdie ZahlderVolksschülervomheurigenJahranim
Rückgangbegriffenist ,zeigtheuerdie ZahlderHauptschülersteigende
Tendenz ,die auchnochin denfolgenderzweiJahrenanhaltenwird .Nach
zweiJahrenist ein SinkenderSchülerzahlsewohlanderVolksschuleals
auchanderHauptschulezuerwarten .DieVolksschülerwurdenin . 561
Klassen,dieHauptschülerin . 553Klassenaufgeteilt .DieLurchschnitts¬
schülerzahl einer Klasse beträgt somit an den Volksschulen 34 ' 5und anden

Hauptschulen 33 ' 1Schüler ,während die Durchschnittsfrequenz bei Volks -und
Hauptschulen zusammen34 Schüler beträgt . BeiEinbeziehung der bisher noch
nicht berücksichtigtenVolksschulenmit tschechischerUnterichtssprache
undder Sonderschulen ,wieHilfsschulen .Taubstummen- ,Schwerhörigen-und
Sehschwachenschulen ,dürfte sich ein Gesamtdurchschnittvenveraussichtlich
3313Schülernje Klasseergeben.

- . —. —. —.- .- .———-- ¬
Regelungder Sperrstundefür Nachtlokalein der InnerenStadt .

FürGast - undSchanklokalitätenin derInnerenStadt ,die
ständig Artisten halten und in der Regel bloss zur Nachtzeit geöffnet sind .
ist schon mit Verordnung vom 21 .Februar 1928 die Sperrstunde mit 1Uhr

frühfestgesetztworden .Miteineram29 .SeptemberverlautbartenVerord¬
nung ist nunmehrdie Gültigkeit dieser Sperrstundenregelung bis aufweiteres
erstreckt worden .

BezirksvertretungRudolfsheim .
Morgen,Freitag ,um18Uhrtritt dieBezirksvertretung

RudolfsheimzueineröffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen .

NeueKurseanderHaushaltungsschulederStadtWien.
Ander Haushaltungsschuleder StadtWien ,Mariahilf ,Brücken¬

gasse 3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 1o,beginnen in nächster Zeitneue
Kurse ,undzwarein Kursfür Schnellküchefür Berufsfrauen ,ein Kursfür
billige ,moderneKüche ,ausserdemVormittags - undAbendkursefürbürgerliche
Küche ,Abendkurse für Nähen an beiden Schulen ,ein Servierkurs ,ein Diätkurs

und Koch - undNähkursefür Hausgehilfinnen .Einschreibungenwerdeninder
Schulleitung ,Telefon B 25 - - 19 ,entgegengenommen.
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DerGesundheitszustandderWienerBevölkerung.
Das Gesundheitsamtder Stadt Wienlegt den Bericht der st dtischen

AmtsärzteüberdenGesundheitszustandderWienerBevölkerungimvergangenen
Juli vor .Aus demBericht ergibt sich ,dass im Berichtsmonate 154Scharlach¬

anzeigen,301AnzeigenüberDiphtherie,70AnzeigenüberVarizellen,32
Bauchtyphusanzeigen,20AnzeigenüberParatyphus,4Ruhranzeigenund27An¬
zeigenüberspinaleKinderlähmungerstattetwordensind ;Grippeerkrankun¬

gensindimJuli nichtangezeigtworden.
Gestorben sind im Berichtsmonate in Wien 1879 Menschen ,um 25mehr

als imJuli 1930. AlsTodesursachensindin je 349FällenKrankheitender
KreislauforganeundbösartigeNeubildungen,in 227FällenTuberkulosealler
Art und in 197 Fällen Krankheiten der Nerven - undSinnesorgane gemeldet wor¬
den . 160Anzeigenhaben als TodesursachenAtmungskrankheitenangegebenund
ihl AnzeigenKrankheitender Verdauungsorgane.NachdenTodesfallanzeigensin
imvergangenenJuli 115MenscheneinesgewaltsamenTodesgestorben.

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.
DienächstenSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau

findenam . ,14. ,21. und28. OkteberimBürodesBezirksvorstehersstatt .
Die Verhandlungenbeginnenum1/2 11 Uhrvormittags .

Sitzungder BezirksvertretungLeopoldstadt .
Morgen ,Samstag ,um18 Uhr tritt die Bezirksvertretung Leopoldstadt

zueineröffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen.
— . ———- . - ¬

KurseanderHaushaltungsschulederStadtWien.
An der Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,

undandstrasse ,Petrusgasse1o ,beginnenin nächsterZeit neueKurse ,und
zwar ein Kurs für Schnellküche für Berufsfrauen ,ein Kurs für billige,mo¬
derne Küche ,ausserdom Vormittags - undAbendkurse für bürgerliche Küche ,
Abendkursefür Nähenan beidenSchulen ,ein Serviorkurs ,ein Diätkursund
Koch-undNähkursefürHausgehilfinnen.EinschreibungenwerdeninderSchul¬
leitung ,TelofonB25- - 19,täglichontgegengenommen.

Mütterschuleder StadtWien .
Im Rahmender Mütterschule der Stadt Wien beginnt am . Oktoberein

Säuglingskurs ,der einschliesslich eines PraktikumsimZentralkinderheim
der Stadt Wieninsgesamt 12 Abendeumfassonwird .Der Kurs wird anjedem
MontagundDonnerstagin der Zeit von18Uhr30bis 20Uhr30stattfinden .
Anmeldungenin der städti schonHaushaltungsschule ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,
TelefonB25- - 19.
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DieWienerSchlichtungsstellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres.
InderletztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürWohnungswesen

ist überdieTätigkeitderWienerSchlichtungsstelleninderZeitvom1.
Jännerbiszum30. Juni1931berichtetworden.InderBerichtszeitgalt
nachder Mietengesetznovellevom22 .Juni 1929 ,die bekanntlicheinestu¬
fenweiseErhöhungdesMietzinsesvorgesehenhatte ,fürWieneinHauptmiet¬
zins in derHöhedeszweitausendvierhundertfachen,beziehungsweisebei
grösserenWohnungenin derHöhedeszweitausendsiebenhundertfachenFrie-¬
denszinses.DieserHauptmietzinskannjedoch,wenndiegesetzlichenVor¬
aussetzungengegebensind ,durchVorentscheidungenderSchlichtungsstel¬
len erhöhtwerden .In denersten sechsMonatendesheurigenJahressind
nunbeidenWienerSchlichtungsstellen2722AnträgeaufErhöhungdes
Hauptmietzinseseingebrachtworden,währendimerstenHalbjahredesVor¬
jahres . 118solcheAntr- ägeeingebrachtwordenwaren .ImerstenHalbjahr
desheurigenJahreshabendieWienerSchlichtungsstellenin876Fällen
eineErhöhungdesHauptmietzinsesbewilligt ,undzwarin 30hFälleneine
ErhöhungvomZweitausendvierhunderteinfachenbiszumDreitausendfachen ,
in 369FällenvomDreitausendeinfachenbiszumViertausendfachen,in101
FällenvomViertausendeinfachenbiszumFünftausendfachendesFriedenszin¬
ses undin 102Fällen eine Erhöhungüber das Fünftausendfachedes Fric- ¬
denszinseshinaus .In der gleichenZeit des Vorjahreswarenin . 423Fäl¬
lenHauptmietzinserhöhungenbewilligtworden,undzwar4l2vomZweitau¬
sendvierhunderteinfachenbiszumDreitausendfachen,175vomDreitausend¬
einfachenbis zumViertausendfachen,17½vomViertausendeinfachenbiszum
FünftausendfachendesFriedenszinsesund91überdasFünftausendfachedes
Friedenszinseshinaus .DurchdievondenSchlichtungsstellenbewilligten
Mietzinserhöhungensindinsgesamt13. 204Wohnparteienbetreffenworden.
322AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseshabendieWienerSchlichtungs¬
stellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahrcsabgewiesen,währendinden
erstensechsMonatendesVorjahresbloss176solcheAnträgeabgowiesen
wordenwaren .

Bei allen Wiener Schlichtungsstellen sind im ersten Halbjahre ins¬

gesamt7351Anträgeeingclaufen ,In dergleichenZeitdesVorjahreswaren
13 . 772Anträgeeingebrachtworden ;dieseZifferkannjedochnichtzum
Vergleichherangezogenworden,weildarinallein . 012AnträgeaufFest¬
stellungdesFriedenszinsesonthaltensind ,die nurbis zum . Mai1930
eingebrachtwerdenkonnten .DenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres
eingebrachten. 351Anträgenkönnendahernur . 760Antragegegenüber¬
gestelltwerden,dieindergleichenZeitdesVorjahreseingebrachtwor¬
donwaren. Vondenorwähnten. 351Anträgenwaren. 722aufErhöhungdes
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Hauptmictzinscsgerichtct,2.016verlangteneineUeberprüfungdorBeitrags-¬
koston,4o6waronAnträgederMicteraufVornahmevonErhaltungsarbei¬
ten ,262betrafendasEntgoltbeiUntermicten,. 963bezweckton,donVor-¬
mictorzurVorlagederVorrochnungenzuverhalten,und12bezogonsich
aufandoreStreitfällc .ZumVergleicheseienwiederdieorstensochsMo¬
natedesvorigenJahresherangezogen; indicserZeitwaren. 275Anträge
aufUeborprüfungderBotricbskesten,255AnträgeaufVornahmevonEr¬
haltungsarboiten ,262Anträge,diedasEntgeltbeiUntermietenbotrafen,

. 780Anträge,denVermicterzurVorlagederVorrechnungenzuverhalten,
und38sonstigeAnträgeeingebrachtworden.ImerstenHalbjahredesheu¬
rigenJahressindverdenWienerSchlichtungsstellen754Vorgleiche
abgeschlessenund . 876Vorentscheidungengefälltwordon;in . 216Fäl-¬
lensinddieeingobrachtenAnträgezurückgezogenuderwogenUnzuständig-¬
keitabgolchntworden.IndenerstenschhsMonatendesVorjahrcswaron

. 797Vorgleicheabgeschlossen,. 620Vorentscheidungengefälltund1,92f.
AnträgezurückgezogenoderwegenUnzuständigkeitabgelehntworden.Die
Summederin denerstensechsMonatendesheurigenJahresdurchdie
WienerSchlichtungsstellenbewilligtenInstandhaltungskostenbeträgt
nachdemBerichte4,716 . 699Schilling .

-
AmtsratWienergesterben.

Heutefrühist derLeiterdesAmtsblattesderStadtWien ,AmtsratLudwig
/Wiener ,nachlängerer KrankheiteinemschwerenLeidenerlegen .

DerVerstorbenestandim62 .Lebensjahre.ErhatnahezueinViertel¬
jahnhundertimWienerRathauspublizistischinvorbildlicherWeisege¬
wirkt . WienerbegannseineLaufbahnals MitarbeiterderRathauskorres¬
pondenzunterdemBürgermeisterDr .Lueger .WährenddesKriegeswurde
er in denGemeindedienstübernommenundderRedaktiendesAmtsblattes
zugeteilt ,woer ,seit 1919als Leiter ,mitgrossemFleissundausser¬
ordentlicherSachkenntnisüberausverdienstvolltätig war ;erst inden
letztenMonatenhielt ihneineschwereKrankheitvonderArbeitfern .

AmtsratWienergehörtezu jenenMenschen ,die vell undganzin
ihremBerufaufgehen.SeinliebenswürdigesWesenundseinestoteHilfs-¬
bereitschaft sicherten ihmdie Sympathienaller Kreise .DieGemoindover¬
waltunghatdurchseinHinscheideneinenüberausschmerzlichonVerlust

erlitten .

DasLoichenbegängnisfindet amDienstagum3 Uhrnachmittagsvon
aus

derHalleI desZentralfriedhofes/statt.
- - . - .

658



LRATHAUSKORRLSPONDENZ
III . Blatt

Herausgeberundverantw.Redakteur:
KARL HONAY Wien ,am3 .Oktobor1931.

OborsonatsratIngenieurEduardBodenschor.
Am30 .Septomberist SonatsratIngenieurEduardBodensehernach

vierzigjähriger Dienstzeitübersein Ansuchenin denRuhestandver¬
setzt worden .Mit ihm scheidet aus domDienste der Stadt Wienein In - ¬
genieur von weitreichendem Rufe ,dor während seiner Tätigkeit imStadt¬
bauamtesich untor anderembeimEntwurfundBauderHauptsammelkanäle
undderzweitenWienerHochquellenleitungundals AnregerderAusnützung
dieserLeitungzurStromgewinnunghervorragendeVordiensteerworbenhat .
Im letzten Jahrzehnt war Ingenieur Bodenseher den städti schenElektri¬

zitätswerkenzugctoilt ; unterseiner Leitungwurdonder BauderWasser¬
kraftwerkeOpponitzundGamingunddie onergiewirtschaftlichenStu¬
diendurchgeführt ,derenErgebnisvonbleibender,richtunggebenderBedeu¬
tungfür die zukünftigeStromversorgungWiensdurchWasserkraftanlagen
ist . InAnerkennungseinerbesonderenVerdiensteumdieStadtWienwurde
ihmder Titel einesObersenatsratesverlichen .

Jubilaro dorEhe .
In der vergangenonWochefeierten die EhepaareFriedrich undMario

Jedlicka ,WilhelmundJeanetteNoumann,HubertundMariaIdaPrihoda
undIgnatzundAgnesZachdasFestdergoldenenHochzeit .InVor¬
tretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJuliusLinder
in der Wohnungder Jubolpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte
ihnen die Ehrongabeder Stadt Wien .

VondenBezirksvertrotungen.
Uebermorgen,Montag,findeteinoPlonarsitzungdorBezirksvertre-¬

tung Brigittenau statt ,die um 19 Uhrbeginnt .

Die nächste öffontliche und vertrauliche Sitzung derBozirks¬
vortretung Mariahilf findet am Donnorstag ,don 29 .Oktober ,um18

Uhrstatt .
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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvor-¬

mittagsderWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.Anschlies¬
sendan die Stadtsenatsitzungfindet eine Sitzungder WienerLan¬
desregierungstatt .

DerGemeinderatder Stadt Wientritt amkommendenMitt-¬
wochum5 UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.DieseGe¬
meinderatsitzungwirdsich mitdenErsparungsmassnahmenamPer¬
sonalaufwandderGemeindeWienbefassen.
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Strassen-undKanalbauteninWien.
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhatauchin

seiner letzten Sitzungwiedereine ReihevonStrassenbautenunddenBau
einesHauptunratskanalesbeschlossenunddieerforderlichenArbeitsauf¬
trägebereitsvergeben.InFavoritenistdieHerstellungeinigerStrassen
imBereichederWohnhausanlageLaxenburgerstrasse-Leebgassenotwendig.
DiesüdlichderWohnhausanlageführendeStrassesell in derStreckezwi¬
schenLaxenburgerstrasseundLeebgasseals zweilagigeBetonstrassemit
einerFahrbahnbreitevon5 Meternausgebautwerden;in derLeebgassewirdin derStreckezwischenderReichenbachgasseunddersüdlichenRandstras¬
se eine Schotterstrasse ,die vorläufig 5 Meter breit sein wird ,herge¬
stellt .DieKostendieserStrassenbautenbetragenrund26. 000Schilling.
DerAusbauderSiedlungFlötzersteiginHietzinghateineSteigerungdes
VerkehresaufdemFlötzersteigselbst hervorgerufen .Essoll dahereine
TeilstreckedesFlötzersteiges,zwischenSpiegelgrundstrasseundDom¬
hardtgasseeineneue ,5 Meterbreite ,makadamisierteFahrbahnerhalten;
längsdernördlichenBaufluchtwirdeinGehwegangeordnetwerden.Für
diesenUmbaudesFlötzersteigeswerdenKostenin derHöhevon30. 000Schil-¬
lingaufgewendet.InOttakringwurdendieHyrtlgasseunddieGanglbauorgas¬
sein derStreckezwischenKoppstrasseundHerbststrassedurchBaufuhrwerke
se starkin Anspruchgenemmen,dasses zweckmässigist ,diebeidenStras-¬
senumzubauen.WährenddieFahrbahnderHyrtlgasseeineAsphaltbetendecke
aufBetenunterlageerhaltenwird ,ist fürdieGanglbauergasseeinezweila¬
gigeBetonfahrbahnvergeschen;dieBreitederFahrbahnwirdin jaderder
beidenGassen ' 5Meterbetragen .DernotwendigeKostonaufwandfürdiese
Strassenarbeitenbeträgtrund70. 000Schilling .DieDürwaringgassein
Währingsell in der Streckevonder Herbeckstrassebis zurBlasclga-se
ausgebautwordenundeinc ' 8Meterbreite Betenfahrbahnerhalten ;hiefür
werden14 . 000Schilling Kostenaufgewendet .Schliesslich sind vomGe¬
meinderatsausschussauchnochKanalbautenin der Brigittonauboschlos¬
sen wordon .Es ist nämlich geplant ,in der DammstrassezwischenWallonstein¬

strasseundWaldmüllergasseeinenneuenWasserloitungsrohrstrangeinzu¬
bauen ,der denbestchendenStrassenkanalkreuzt .Dadie altenZicgelkanälo
in der Dammstrassound anschlicssend in der Waldmüllergassebis zumSach¬
senplatzschenschrschadhaftsind ,sollensie durchBetonkanälomitSeh¬
len - undWandplattonverkleidungin einerLängevoninsgesamt213Motorn
orsetztwerdon.DieKostondesKanalumbauesbotragonrund50. 000Schilling.
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DieFinanzlagederGemeindeWien.
EinBerichtStadtratBreitnersimstädtischenFinanzausschuss.
ImstädtischenFinanzausschusserstatteteheuteStadtratBreitner

einenBerichtüberdie FinanzlagederemeindeWien. Erführteindiesem
Berichte unter anderemaus :

DerVoranschlagdes Jahres 1931warauf einer Ausgabensummevon
550,250. 000Schillingaufgebaut;vondieserSummemussmandieDurch¬
führungspostenin derGesamthöhevon61,205. 000Schilling ,die blossVer¬

als
rechnungscharaktertragen ,abziehen. Esverbleiben/tatsächlicheAusgaben
189 ,000. 000Schilling.

Der Gebarungsabgangwarmic18,334 . 000Schilling eder rund 10Pro- ¬

zentveranschlagt .Eswurdevonvornehereinin Aussichtgenemmen,imJahre
1931die Kassenbeständeaufzuzehren .Anundfür sichist diesnatürlich
nicht wünschenswertundeine ausserordentlicheErschwerungderGebarung,
sollteaberdennochgeschehen,umnichtdieInvestitionenzuverkürzen
und die Arbeitslosigkeit zu vermehreneder schonin diesemZeitpunkt
Kürzungender Perscnalausgabenherbeizuführen.

WennalsoimJahre1931keineAenderungderAbgabenteilungeingetreten
wäreunddieSteuereingängegarkeineVerminderungerfahrenhätten ,se
würdetrotzdemdasJahr1932zuschwerenDresselungenderganzenAus¬
gabenwirtschaftgezwungenhaben,weildieAufzehrungderKassenbestände
nur ein einziges Malerfolgenkonnte .

Nunhat aberdas Jahr 1931für die Gemeindedie schwerstenEinbus¬
sengebracht.DieAenderungderAbgabenteilungbedeutetfürWhenaufGrund
desBundespräliminaresfür1931einenVerlustvon28,870. 000Schilling.
DerBetrag von7,600 . 000Schilling wird durch die NovellierungderNah¬
rungs - oderGenussmittclabgabehereingebracht .DieZubilligungvon. 000
WohnungenmusderBundesaktionbedeutetinfolgedergleichhohenKürzung
des Wohnbauprogrammesder Gemeindefür die Baujahre1931und1932eine
Entlastungumje 15,000. 000Schilling .DiesebeidenPostenzusammengenommen
machenalso22,600. 000SchillingausundesergibtsichdemnacheineVer¬
minderungder Einnahmenfür 1931und1932aus demTitel derAbgabentei¬
lungum6,300 . 000Schilling .ImJahre1933wirdsichdie Lagenochwosont¬
lich verschlochtern ,weil die Erleichterungven15,000 . 000Schillingbeim
Wohnhausbauentfällt .

Danebenaber hat die Wirtschaftskrise die aufzuteilendenSteuerein¬
gänge an sich vermindert .Es liegt bereits ,da dor Bund die Abgabener¬

tragsanteilevorschussweisevorrechnet,dasBildfürdieerstenzohnMe¬
nate vor .Gegonüber dem ereits ontsprochend der neuen Abgabenteilung goän¬

dertenPräliminarchätto die Gemeinde,wenndasBundesbudgetfür 1931ehne
Vorschlochterung geblieben wäre ,90,366 . 000Schilling überwiesencrhalten
müssen.DictatsächlicheUoberweisungmachtaberbloss75,116. 000Schilling
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aus .DorFchlbctragist demnach15,220. 000Schilling .DioSteigerung
ist oinoscharfansteigondeundmanmussnachdomMonatOktober ,dosson
Fohlbotragnicht wenigerals ' 4Millienen Schilling für Wionwar ,mit
einomMinusfürdasganzeJahrvon22MilliononSchillingrochnen.

Selbstvorständlichhat die Wirtschaftsnotsich in dergloichenWoise,
viclfachnochmitRücksichtaufdieAufwandsbesteuerungin stärkererArt,
boidonGomeindeabgabenfühlbargomacht.DieRückgängesindmitrund
12,000. 000Schillingfür1931zuvoranschlagen.Für1932wirdzweifellos
dorRückgangein nochgrösserersein .DorallgemeineGchalt - undLohnabbau ,
dersichinOesterreichsoitdomZusammonbbuchderCrodit-Anstaltvollzicht,
unddiedanebenhorschreitendeVermohrungderArboitslosigkeit ,Vorstär¬
kungderKurzarbeitmüssennichtnurdieFürsorgeabgabesehrstarkbeein¬
trächtigen ,sondernauchbei der Lustbarkeitsabgabe ,Biersteuer ,Hausperso¬
nalabgabectc . zumAusdruckkommen.AlskleinesBeispielsei erwähnt ,dass
eineunzweifolhaftimZusammenhangmitderKrisederCredit-Anstaltorfolg.
te VerminderungdesHauspersonalesRothschildfür die GemeindeeineAbga¬
benverminderungvon200 . 000Schilling nachsichzicht .

DiewachsendeVorarmungbewirktaufdereinenSeiteeineVerringerung
dorSteuern,aufderandereneinegesteigertoInanspruchnahmedosFürsorge¬
apparatesdorGomeinde.EssindgegenwärtigZuschusskreditezudenUnter¬
haltsbeiträgen,Pflegegeldern,Aushilfen ,unentgeltlichenArzneienundBei¬
trägodesLandesWienzu denNotstandsaushilfenundAltorsrontonimLauf ,
dic zusamon5,800 . 000Schillingausmachen.

Esorgibtsich domnachzusammengefasstfür1931
ein Fchlbotragvoninsgesamt94,434 . 000Schilling .Zunächstbostanddie
Aufgabo ,don Fehlbetrag unter gar keiner Bedingungüber die Höhedesroa - ¬
lisierbarenKassenbestandcswachsenzulasson ,dasonstangesichtsdorbei
derhoutigenLagedesFinanzmarktesgegebenenUnmöglichkeitderErlangung
einerAnlcihedie donkbarschweretanStörungenvölligunvermeidbargoweson
wären. Esmusstendeshalbin deneinzelnenGruppenAusgabonsperrenvorfügt

worden .

DiebisherigenSparmassnahmonverteiltensich aufdie einzelnenGrup¬
pen im Sinne der Gliederung des Budgets in der folgendenWeise :
GruppeI (AufwandsgebührenundRemunerationen ). . . .1,741 . 000Schilling
Gruppe II ( Empfänge ,Subventionen )270 . 000

Gruppe III .5,514 . 000
Gruppe IV . . . . . . . . . .. . . . 33 . 000

Gruppe V .19,110 . 000
Gruppe VI .5,662 . 000
Gruppe VII .3 ,151 . 000

663 Summe 35,161 . 000Schilling
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Dazukommtjetzt nochdieAuswirkungderKürzungderPersonalbezügeall -¬
gemeinerNatur .Esbleibt aberauchdannnochein überdenKassabestnd
hinausgehenderFehlbetragundesmusstendeshalbindenLetztenTagen
alle Dienstesstellenneuerlichangewiesenwerden ,weitereSparverfügungen
zutroffen .

DieSparmassnahmender GruppeIII ( WehlfahrtswesenundsozialeVerwal¬
tung )schliessenunterandoremdieStillegungderErzichungsanstaltenMeid-¬
ling ,Döbling ,Weinzierl ,der Srholungsstätten Kreuzwiesc ,desNetspitzles

Meidling,derKinderpflegeanstaltSulzbach-Ischlinsich .Eswurdender
geplanteBauvonKindergärtenmiteinemAufwandvon300 . 000Schilling ,
weiterseineTuberkulosefürsorgestelle -Aufwand50 . 000Schilling-¬

Spielplätze- Aufwand105. 000Schilling;unddreiSchulzahnkliniken¬
Aufwand75 . 000Schilling - gestrichen . Trotzdemwird die Gruppeinfolgeder
notwendigenZuschusskrediteinderGesamtheiteinMchrerfordernisaufwei¬

sen .

InderGruppeV(technischeAngelogenheiten)wurdenbeiderWassor-¬
leitungKürzungenum6,100. 000Schilling ,beimStrassenbauKürzungenum
7,544. 000SchillingundbeimKanalbauKürzungenum2,300. 000Schillingver-¬
genommen.DiegeplanteErrichtungvonzweiKinderfreibädernistuntorblic-¬

bon .
InderGruppeVI(Ernährungs-undWirtschaftsangelcgenheiten)istunter

anderemderAufwandfür diebaulicheUmgestaltungderGrossmarkthalle
von2,000. 000Schillingauf500. 000Schillingvermindertwerden.Derge¬
plante Schulbau in Hietzing ( erste Baurate 500 . 000Schilling )musste

unterbleiben .

BeiderGruppeVII(allgemeincVerwaltungsangelegenheiten)istdie
VorringerungdesStandesderGemeindewachevonausschlaggebenderBedeutung
unddrücktsich in einemErsparnisvon1,850 . 000Schillinggegenüberdom
Voranschlagaus .

FürdasBudgetjahr1932ergibtsich ,dakeineKassenbeständemohrzur
Aufzehrungzur Verfügungstchen ,die Notwendigkeitder Herstellungdes
vollkommonenGleichgewichteszwischenEinnahmenundAusgaben.Esbedoutet
diesinrunderSummedenZwangzueinorHerabsetzungderAusgabenum
91. 000. 000Schilling ,dassind19 ' 3ProzentdesBudgetansatzesvomJahre

1931 .
DieVerhältnissesind bei der Gemeindeunvergleichlichschwierigerals

beimBund .DurchnoueSteuermassnahmenholt sichderBundvondenotwa
300,000. 000Schilling ,dieer kürzenmuss ,93. 000. 000Schülling,

Prozont .80,000 . 000Schillingoderotwa27 beimPersenalund
nur donRest beimSachaufwand .
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DicallgomeinenVerfügungenderGemeindein BezugaufdasPorsonal
wordeneinonweitausgeringerenProzontsatzdeszudockondenFchlbetragos
darstellen .Darausorgibt sich die Nötigung,beimSachaufwandganzaussor¬
ordontlichtief einschneidendeAbstrichezu machen .DieBudgetberatungist
im Gangeundes könnendaher vorläufig nur StichprobenzurCharakteristik
gogebenwerden .Eswirdbeispielsweisedie GemeindewachemiteinemStande
vonnur200MannpräliminiortunddicganzoBudgetpostfürEmpfänge
gestrichenwerden ;dazukommtder Wogfallallor InvestitionenmitAusnahmo
desWohnbaucs ,überdessenAusmassorst nachBeondiungder ganzenBudget¬
aufstellungein Ueberblickgowonnenwordenkann.

Seetheltr
DannführteStadtratBreitnerbeispiclswoiscyausdenbisherberatenon

GruppendesVoranschlagesfür1932an ,ausdenendietiofeinschneidonde
WirkungdernotwendigenErsparungsmassnahmenentnommonwerdenkann. Sowird
derVoranschlagfür 1932beimWasserversorgungsbetriebfürErhaltungs¬
arbeiten1,311 . 000Schilling ,für Ausgostaltungsarbeiten2,066 . 000Schil-¬
ling vorsbhen ,währenddie tatsächlichen Ausgabenim Jahre 1930fürErhal¬
tungsarbeiten2,499. 000SchillingundfürAusgestaltungsarbeiten
3,360. 000Schillingbetragenhabon .ImJahre1930wurdenfürStrassonbau
17,000. D00Schillingaufgowendct,währendderVoranschlagfür 1932nur
6,000. 000Schillingvorsehenwird.AchnlichsinddieVerhältnissebeider
Kanalisation.ImJahre1930wurdofür dieErhaltungderKanäle2,257. 000
Schilling und für den Bauneuor Kanäle 1,279 . 000Schilling verwendet ;den
Voranschlagfür 1932wird für die Erhaltungder Kanälebloss1,400 . 000
SchillingundførdenBaunouerKanälebloss600. 000Schillingvorschon.

Zu diesen Ausführungen ergriff Stadtrat Kunschak das Wortund

vorwicsdarauf ,dassdieMassnahmen,wonnsic aucherfolgenmüssten,doch
vomwirtschaftlichenStandpunktaus sohrzu bedauernseien .Eswürde
dadurchnurdicArbeitslosigketinsbesondercimBaugewerbegesteigertund
so schonderKeimzuneuenSteuerrückgängengelegt .Schrschmerzlichseien
auchdie Massnahmen,die die GemeindoaufdomGebietedesFürsorgowesens
verfüge . Essollte . . .aber bei diesomAnlassnicht auchdieprivate
Fürsorse,dicschonseitJahronsichinschwersterNotbefinde,inihrer
Existonznochweiterdadurchgefährdetwerden,dasszumTeilsehrweitgehon-¬
deKürzungenderVerpflogskostenvorgenommenwerden,zumanderenTeil
einc Abzichungder Insassender Heimeorfolge unddadurchdieBetriobs¬
mögl ichkeiten einc verhängnisvolle Einschrenkung orfahren .
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EntlastungdesPersonalbudgetsder GemeindcWion.
DerAbschlusszwischenderGemeindeverwaltungunddemPersenalvollzogen.

Wirvorkurzemmitgcteiltwurdc ,hatdieGomeindeverwaltungmit
grossenGruppendesPorsonalsVerhandlungenzurEntlastungdosPorsc¬
nalaufwandosboreits abgeschlossen .Nunist bis auf eino kleine Gruppe
auchmitdenrostlichenGruppender GomeindeangestelltenderAbschluss
der Verhandlungenvollzogen worden .Houtahaben sich bereits diePorse - ¬
nalkommissicn für die Angcstollten der Hoheitsverwaltung ,dic Porsonal¬

kommissienfürdieUnternchmungsangestelltenunddicGemeindcratsausschüsse
für Personalangelogenheitonundfür die städti schenUnternchmungenmitden
Vorlogenbefasst ,die mergendenStadtsenatundamMittwochdenGomoindc-¬
rat beschäftigenworden .NachdemInhalt dieser Vorlagenwordenallen
GemeindcangestelltonundPnsienisten ,die das 13 .und14 .Monatsgchalt
bezichen ,diese beidenMonatsbezügein Hinkunft ,undzwarvomDezember
dieses Jahros angefangen ,mit einer Vorminderungumjo 25 Prozontaus¬
bezahlt worden .Ausserdomwordondie Ponsionsboiträgeboi denHoheits-¬
angestellton ,beidenUntornchmungsangestelltenundbeidonnachKellck-¬
tivvortrag ontlehntenAngestellten ,die MitgliederderPonsionskasse
sind ,um 3 Prozont crhöht .Bei den Ponsionisten aller dieser Gruppen

werdendie menatlichen Ponsionsbezügeumdrei Prozent vormindert .Bei
jenenPensionisten ,dic wonigerals 170Schilling Monatsbezughaben ,tritt
eine solche Vorminderung dann nicht ein ,wonn sie cinc zwoite Persen zu

versorgen haben ;dassolbe gilt für elternlose Waisen .Die aktivon Ange¬

stellten des Magistratos wordenvonder Verminderungdes 13 .und14 .Menats¬
gchaltes ausgenommen ,wonn sie ein Menatsgchalt unter 200 Schilling haben .

Bei den Arbeitorn ,dic untor Kellcktivverträgen stchen ,ist dieseGronze
nicht vorgeschen ,woil Einkommenunter 200 Schilling menatlich beiihnen
solton sind .Die Erhöhungder Ponsionsbeiträgeunddie Vorminderungder
Ponsionontritt am . Oktober ,boi donPonsionistenderPonsionskassc,
dic keinen13 .und14 .Monstabezughabe ,jedocherst am . Novemberin
Kraft .Durch dicsen einvernchmlichen Abschluss zwischen der Wiener Gomdndo¬
vorwaltung und den Angostellten hat die GmeindeWiondie in den am . Ok- ¬

tobervomNationalratbeschlossenenBudgetsanicrungsgesctzonthaltone
Voraussetzung ,dass bis zum . Novomboreinc Kürzungdor BezügederGemein¬
deangestelltonvorgenommenworde ,erfüllt .
666 - . —. —. ——-
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MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen .
DervomWienerGemeinderateingesetzteBeirat ,demdieEntscheidung

überdie GewährungvonZuschüssenzu Hauptmietzinsenzusteht ,diedas
ViertausendfächedesFriedenszinsesübersteigen,hieltin dervorigenWoche
seine 18 .Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchenvon 767Par¬
teien in 94 Häusernbehandelt undMietzinszuschüsseim Betragevonmonat¬
lich . 133Schilling genehmigt .Insgesamt hat der Beirat bisher denAnsu¬
chen von 27 . 569Parteien in . 013Häusern stattgegeben und zusammenMo¬

natsbeiträgeinderHöhevonrund137. 079Schillingbewilligt.Vondiesen
MietzinszuschüssenentfallenMonatsbeiträgein derHöhevon14. 108Schil¬
ling auf die Zeit vom1 .August 1929 bis 31 .Dezember1929 ,Monatsbeiträ
gein derHöhevon66. 964SchillingaufdieZeitvom. Jannerbis31. De¬
zember1930undMonatsbeiträgein derHöhevon56 . 006Schillingaufdie
Zeit vom . Jännerbis . Oktober1931 .

- . - . —. —————. —. —- .- ¬
SitzungdesGemeinderatesderStadtWien.

Morgen,Mittwoch,tritt um17UhrderGemeinderatderStadtWienzu
einerSitzungzusanmen.Wieschonberichtet ,wirdsichdieseGemeinde¬
ratssitzungmitdenErsparungsmassnahmenamPersonalaufwandderGemeinde

ien befassen .

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtMeidling.
Die nächsten Sühneverhandlungen beim Gemeindevermittlungsamt Meid¬

ling findenam16 .und30. Oktoberstatt .
- . - . - ——. - . —. - .- . - - ¬

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt.
Morgen,Mittwoch,um19Uhrtritt dieBezirksvertretungInnereStadt

zu einer öffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen.

MütterschulederStadtWien.
ImRahmender Mütterschuleder Stadt Wienbeginntam . Oktoberein

Säuglingskurs,dereinschliesslicheinesPraktikumsimZentralkinderheim
der Stadt Wien insgesamt 12 Abende umfassen wird . DerKurs wird anjedem

Montag und Donnerstag in der Zeit von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr 30statt¬

finden .Anmeldingenin der städtischen Haushaltungsschule ,Mariahilf ,Brük¬
kengasse3 ,TelefonB25- - 19.
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EmpfangausländischerReiz,bürobeamterimRathaus.
DieFremdenverkehrskommissiender BundesländerWienundNieder¬

österreichhat nunzumviertenMaleSchalterbeamteinternationaler
ReisebürosdesAuslandeszueinerStudienreisenachWieneingeladen.
Gegenwärtigbefindensich85Reisebürobeamteaus11europäischen
Ländernund3BeamteausAmerikainWien,umhierauseigenerAnschau¬
ungdieStadtundihreSehenswürdigkeitenkennenzulernen.

DieausländischenGästewurdenheutemittagsimRathausinVertre¬
tungdesBürgermeistersvonVizebürgermeisterEmmerlingempfangen.
NachdemHofratDr. Zieglervonder Fremdenverkehrskemmissionüber

dasProgrammderStudienreisenberichtethatte ,begrüssteVizebürger¬
meisterEmmerlingimNamenderWienerGemeindeverwaltungdieGäste.
InseinerBegrüssungsanspracheverwieseraufdieBedeutungderTä¬
tigkeitderReisebürobeamtenfürdeninternationalenReiseverkehr,
derdazumithelfe,dieGrenzen,diedieVölkerscheiden,zuüberwinden." Wienist eine Grosstadt, "sagte VizegürgermeisterEmmerlingam

SchlussseinerBegrüssungsansprache, "dievielleichtalseinzigeunter
denGrosstädtenderWeltes verstandenhat ,ihrenCharakterzu
wahren ,die alten Kulturgüterzu erhaltenundzu pflegenundsie
glücklich mit demNeuen ,das in den Jahren der Aufbauarbeitnachdem
Weltkrieggeschaffenwurde ,zuvermählen. "
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom7 .Oktaber1931 .

BürgermeisterSeitzeröffnetum17UhrdieSitzung.UeberdieMassnah¬
menzur Entlastung des Pesonalaufwandesder GemeindeWienberichtet amts¬
führender Stadtrat Speiser .Er führt aus :

UnterdemunerbittlichenZwangedergegenwärtigenLagehatdieGo¬
meindeverwaltung mit verschiedenen Gruppen ihrer Angestellten undArbei¬
ter Verhandlungenüberdie HerabsetzungdesPersonalaufwandosgeführt .
Füralle ihrerZahlnachins GewichtfallendenGruppenvonAngestellten
undArbeiternsinddieVerhandlungenabgeschlossen.DieAngestelltengruppen.
für die die Abschlüssenochnicht erfolgt sind ,machenunterdenetwa
71. 000Angestdlten,ArbeiternundPensionisteneinenverschwindendkleinen
Teil aus . Mitdenrestlichen Gruppenwerdendie Verhandlungenweiterge¬
führt .DieVorlagen,dieichheutevordemGemeinderatzuvertretenhabe,
betreffendie zumAbschlussgebrachtenVerhandlung. Esfällt mirsohr
schwer ,Massnahmenzubeantragen,dieeineVorminderungderGehalts - ,Lohn¬
undFensionsbezügeder städtichenAngestolltenundArbeiterherbeiführen.
WoraberdenBerichtgelesenhat ,denderamtsführendeStadtratfürFinan¬
zenvorgosternimFinanzausschussdesGemeinderatesüberdieAuswirkungen
derallgemeinonWirtschaftskriseaufdieFinanzlagederGemeindeundderen
Unternchmungenerstattethat ,derwirdanerkennen,dassdieGemeindeWien
unterdengogebonenVerhältnissennichtsandrestunkann,alsauchaufdom
GebictederPersonalausgabenErsparungendurchzuführen .DiowürgendeWirt-¬schaftsnothateinbedeutendesAbsinkenderSteuereinnahmenvorursacht.
DieungcheureSteigerungderArbeitslosigkeitvermehrtdicFürsorgelasten.
DasGleichgewichtzwischenEinnahmenundAusgabenwirdsoinentscheiden¬
der Weisegestört .DioGomeindeverwaltunghat in Voraussichtdieserkatastro
phalen Entwicklungder Wirtschaftslage bereits vor Monateneinschneidende

MassnahmenvorfügtundallenurirgendwievermeidbareAusgabeneingestollt.
DieseMassnahmonmusstenaberihre natürlichGrenzein demBestrebenfin¬
den ,die ungcheure Arbeitslosigkeit nicht noch mehr zu steigern und zwin¬

gendeBetriebsnotwondigkeitennichtausserachtzulassen .DieEntlastung
desPersonalaufwandes ,diedurchdievorlicgendenAnträgeherbeigeführt
wird,wirdBoträgefrei machen ,die nicht zur AuffüllungderKassenbestände
oderzur AbdeckungvonVorpflichtungenverwendetwerdensollen .DieEr- ¬
sparungenimPersonalaufwandsollen dazubeitragen ,der Gemeindezuermög¬
lichentrotzdemungeheurenSinkenderEinnahmeneineEinschränkungihrer
Fürsorgemassnahmenfür dieärmstenOpferderWirtschaftsnorimheurigen
Winterzuvermeiden .DieseFürsorgemassnahmenwerdenja,wennes nurirgend
möglichist ,gesteigert werdenmüssen .DieGemeindeWienwirdferner imStand
sein,in der Hoheitsverwaltungund bei den städtischen UnternehmungenArbeit
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zu vergeben ,die sie sonst hätte einstellen müssen .Sohandelt es sichbei
diesenErsparungennichtumeineEinnchränkungdesKonsums,weildieer¬
spartenGelderFürsorgebedürftigenedervonderArbeitslosigkeitBemroh¬
ten zufliessen und wieder in den Konsumgelangen .

DieGemeindeverwaltunghatalle LohnabschlüsseimEinvernehmenmit
denVertreternderAngestellten-undArbeiterschaftvorgenemmen .Ichfühle
michverpflichtet,andieserStellemitGenugtuunghervorzuheben,dassdie
Angestellten-undArbeiterschaftdemAppell,denderBürgermeisterinsei¬
nemSchreibenvom. Augustansie gerichtethat ,Folgegeleistetundsie
ebensowohlaus Gründensozialer Solidarität als auchin derwichtigen
Erkenntnis ,dass nur ein gesicherter Gemeindehaushaltauchihreeigene
Existenzambestengewährleiste ,ihre Zustimmungzu einemNotopfergegeben
hat.Trotzdemkannichesnichtunterlassen ,indieserernstenStundeallo
AngostelltonundArbeiterderGomeindeaufzurufen ,dasssie anderBowäl-¬tigungderungeheurenSchwicrigkeiten,indenensichdieGemeindejetztbo-¬
findot ,auchweiterhinmitallenihrenKräftenmitwürken.Wennsichdie
Gemeindedazuverstehenkonnte ,ihren AngestelltenundArbeiternin dieser
schwerenZeiteingeringeresNetopferzuzumuten,alsesandereöffentliche
Körperschaftengetanhaben ,se konntediesnurauseinemGrundegeschehen.
Bei allen Verhandlungenhabendie Vertreter des Fersonals selbst aufvioler¬

lei Ersparungsmöglichkeitenhingewiesen.DieseAnregungenundVorschläge
werdenin derallernächstenZeitaufdasgenauesteüberprüftundgemeinsam
mitdenErsparungsvorschlägender Verwaltung ,der DirektionenundBetriebs¬
leitungenin Beratunggezogenwerden .DiebaldigeDurchführungsolcherEr¬
sparungsvorschlägewirdsowohlderHoheitsverwaltungalsauchdenUnterneh¬
mungenundBetriebenneuerlicheErleiclerungenbringenkönnen .AnjedenAngestellten und
einzelnen/Arbeiter ergeht die Aufforderung ,in seinemeigenenkleinenKreise
jede möglicheErsparung durchzuführenund AnregungenzuArbeitsvereinfachun¬
gen zu geben .Ueberstunden ,wosie nicht unbedingtnotwendigsind ,zuvermei¬
den,ist ein vonderVerwaltungunddonOrganisationenseit langemschen
angestrebtesZiel .AufdiesemGebietist schonvielcsgeschehen,dieVermei¬
dungunnötiger Ueberstundenmussaber als weitere Sparmöglichkeitdurchge¬
führt werden .Selbstverständlichist es wohl ,dassin dicsonhartenund
schworenZeitendieAngestelltenundBedienstetenderGemeindeWienein
besonderesInteressedaranhaben,deruntorsoschwerenWirtschaftsnöton
leidendonBovölkerungder Stadt in jeder HinsichtEntgegenkommnzu
beweiscn. BerGeschäftsmann ,domdieZahlungseinerSteuernjotzt sogrosse
Sorgenbercitct ,derMitbürger,derin einemstädtischenAmtRatundHilfe
sucht ,der KundederstädtischenUntornchmungen ,sie sollen besondersin
der heutigen Zeit das Gofühlhaben ,dass die städtischon Angestolltenund

BodienstetennichtnurimDionsteihr Bestosleiston ,sonderndasssicauch
jodomMitbürgernicht als Amtsporsononsondernals hilfsbercitemenschongegenübertreten .
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StadtratSpeiserberichtetsodannüberdieeinzelnenVorlagenund

bemerktzumSchlusse ;dassdieGemeindeverwaltungeineBefristungderBe¬
zugskürzungenvermiedenhabe .Ichsteheabernichtan ,vondieserStelle
auszuerklären,dassdieGemeindeverwaltungdieerfolgtenBezugskürzungen
beieinerBesserungderWirtschaftslagegerneausserKraftsetzenwird.

GR. Gschladt( . . )bemerkt,eshandlesichhierumtiefeinschneiden¬
deMassnahmen,durchwelchedieKonsumkrafteinessehrgrossenTeiles
derkonsumierendenBevölkerungempfindlichgeschwächtwird.Auchdiese

MassnahmensindeinEinbekenntnis ,dassdievonunssooftalsverföhlt
undverhängnisvollbezeichnete.FinanzpolitikdesWienerRat-¬
hausesSchissbruchgelittenhat. WenndieVertreterderAngestelltenfür
dieSparmassnahmeneingewisbesVerständnisgezeigthaben ,sohöchstens
vomStandpunktderGerechtigkeitundSolidaritätallerBevölkerungs¬
schichten.DieunsnahestehendenOrganisationenhabenihregrundsätzliche
BereitwilligkeitzuOpferngegenüberderAllgemeinheitbetont ,freilich
unterdereinenVoraussetzung,dassdieGemeindeverwaltunginderLage
ist ,dieabsoluteNotwendigkeitsolcherMassnahmenausderbudgetären
Lagezubegründen,woranabersehrstarkeZweifelbestehen.Wirhabenwie-¬
derholtdaraufhingewiesen,dassdieRegulierungderBezügeinFormder
Schaffungeincssogenannten13. und14 .Monatsgehalteszuungunstender
öffentlichAngestelltengotroffonwordenist ,weildadurchderAnschein
orwocktwird,alsobdiestädtischenAngestelltenweitmehrhättenalsandereAngestellto ,wasgarnichtderFallist .In Wirklichkoit. 'dic¬
ser13 .und14 .Monatsgchaltdarauszuerklären,dasseinebeimBundseinerze
gotroffeneRegulierungnachtraglichundzwarsehrunvollkommenaufdie
Gemcindcangestelltenausgedchntwurde .DieseSonderzulagenwerdennunloi¬
dorlincargekürzt,wobeinuraufdieMindestbezügler!Rücksichtgenommen
wurde,währendsonstsozialeMomenteüberhauptnichtberücksichtigtwor¬
densind .Nichtwonigerals71. 000LohnompfängerwerdenzuWeihnachtonund
imSommerumeinViertelihrerBezügegokürztwassichbeimWeihnachts¬
goschäftundauchimSommersehrfühlbarmachenwird. Esmusshierauch
öffentlichfestgestellt werdon ,dassdie städtischenLohmempfängerohno
AusnahmoschonseitJahreneineungcheureMehrbelastungaufsichgonommon
habon. DaskannmanerkennenausderungcheurenVormehrungderAgendenin
al lonZweigenderstädtischenVerwaltunggegenübereinonvollkommenen
SperreallorAufnahmon.DieseMehrleistungenhätteneineöffentlicheAn¬
erkennungverdient .DadiesbishervonderMehrheitundvonoffizieller
Seiteversäumtwurde,sollvonunsererSeitehierallenAngestelltenund
BedienstetenderfeierlicheDankfürdieklagloseBewältigungihres
Dienstesausgesprochenwerden. Esist bekannt ,dassdieBezügedermeisten
Gemeindeangestelltennochlangenichtvalorisiertsindunddassdiestädti¬
schenAngestelltenundBedienstetenargverschuldetsind .Umsoverhängnis¬
vollersinddieseMassnahmen ,dielinearverfügtwurden.Einschmerzliher671
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Schnittist auchdie ErhöhungderPensionsbeiträgeumeinheitlichdrei
Prozent .Vielleichtist dieseMassnahmenochamehestenzuvertreten,weil
sieeinersozialenEinrichtungRochnungträgtundversicherungstechnisch
gerechtfertigtist . AberdieZeitensindnunvorbei,daderFinanzreferent
derGemoindeWienin grossenVersammlungendenöffentlichenBediensteten
gesagthat ,sie hättennurdie Aufgabezufordern ,umdie Bedeckungbrauch¬
tonsie sichnichtzukümmern.DieZeitensindvorbei ,wosozialeAbgaben
bei der GemeindevomDienstgeberübernommenwurden .Unterdemchristlich¬
sozialenRegimewardaseineSelbstverständlichkeit .Ambedauerlichsten
ist dieBehandlungderPensionisten.EswirdihneneinRücklassvondrei
Prozentauferlegt ,wobeikeinMenschweiss ,wasdaseigentlichist ,ein
Rücklass.Esist einfacheineKürzung.Zweifellosliegtdarinabereine
grosseHärtefür die Pensinisten,für die schenimJahre 1925eine sehrharte
Ausnahmegemachtwurde,in - demmansievonderinderDienstordnungver¬

ankerten Automatikausgenommenhat .DieVorlagenbedeuteneinen
neuerlichenPderlass .Sehrhart ist es auch ,dassdie Massnahmennichtals
Notstandsmassnahmencharakterisiertwerden,sonderndenCharaktærdauern¬
derAbbaumassnahmentragen .EineweitereHärteist es ,dasssichdieKürzungs¬
massnahmendurchdie automatischeintretende VerringerungderBeiträge
auf die Krankenfürsorgeder GemeindeWienauswirken . Eswurdein denAusschuss
boratungon auf die staatspolitische Haltung der Sezialdemekratenanlässlich
dor Vorabschiedungdes Budgetsanierungsgesetzeshingewiesen .DieTatsache
willichzugeben,aberesist nureinepolitischeHöflichkeit,wennman
nach den Motivendieser Stellungnahmeder Sozialdemokratennichtfragt .
Wirhabenhier HauseeineganzandereStellungals die Minderheitim
Nationalrat .Voneiner Heranzichungder Minderheithier zumeritorischen
BeratungenundVerhandlungenüber diese MateriewarkeineRede .Manhat
auchden alten Weggowählt ,nur mit gowissen Gewerkschaftenzuverhandeln .
ImNationalrateist es anders .Dortwirdmit allen Organisationenvorhandolt .
Wonnauchdicsmalmit Rücksichtauf die Kürzeder Zeit unddiepolitischen
VorhandlungendavonAbstandgenommenwurde ,so wardochdieGesamtvortrotung
deröffentlichenAngestelltenin derLage ,mitdenParteiendesNationalrates
Fühlung zunehmen . Hier soll die pikante Tatsache

festgestellt werden ,dass die Gesamtvortretung bei den letzten Beratun¬
gon im Parlament zwar in dic Lage gekommenist ,vomKlubpräsidiumdor
christlichsozialen Partei empfangen zu werden ,dass aber die sezial demo¬

kratische Fraktienfür die GesamtvortretungzweiTageüberhauptnicht
erreichbarwarunddasses bis zumSchlussunmöglichwar ,mit.offi¬
ziellen Persönlichkeiten des sozialdomckratischen Klubs inVerhandlung
zu treten .Schondieser fermale Gesichtspunktrochtfertigt unsereStollung¬
nahmegegen die Vorlage .Aber auch sachlich kann manvon uns nicht erwarten ,

A
dass :: ihnen zustimme ,Wir haben schon unzähligemale vor den unausbleib¬
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lichenvorhängnisvollenAuswirkungenIhrer Finanzpolitikauf dieGosamt¬
wirtschaft gowarnt .Andentraurigen ErscheinungendesWirtschaftslobsnist

dicse Ihre doktrinäro eigensinnige sozialistische undviolfachbel¬
schowistischeFinanzpolitiknicht zumgeringstenTeile schuld .UnsereHal¬
tung gegenüberdicsonVorlagenkanndahernur sein ,dass Sie alleindie
Vorantwortungzutragenhaben .UnsereZustimmungdazukönnenSionicht
haben .( LebhafterBoifall bei derMinderheit) .

NunnimmtGR .Pfeiffer zur VorlageStellung .Er verweisteinleitend
auf das Wesendes öffentlichen Angestellten ,auf das Dienstverhältnisder
öffentlichen Angestellten ,wobeier betont ,dass derartige Belastungen .wie
sie jetzt denöffentLichenAngestelltenaufgebürdetwerden ,jedemMenschen
bedenklicherscheinenmüssen ,der arerkennt ,wasdie öffentlichenAngestell¬
ten für die öffentliche Moralbedeuten .Mit Rechtsteht dieSozialdemo¬
kratie auf demStandpunkt ,dass die Kollektivverträgeeine heiligeSache
sind . Dasgleiche aber hat auchfür die Verträgezu gelten ,die in Formvon
DekretenmitdenöffentlichenAngestelltenabgeschlossenwordensind.
Dassdies leider nicht der Fall ist unddie öffentlichen Angestelltenimmer
in erster Linie bei Ersparungsmassnahmenherangezogenwerden,hatseinen
Grund darin ,dass die Belastung der öffentlichen Angestellten das aller¬

bequemste ist . Dasgleiche gilt auch für die Pensionisten ,die seit dem
Umsturzschwerzuleidenhaben .DieVerhandlungen ,die dieGemeindever¬
waltung mit ihren Angestellten geführt hat ,haben wieder gezeigt ,dass die
sozialdemckratische Partei überall dort ,wosie in der Minderheitist,für
die Demokratieist ,aber wosie die Mehrheitist ,einfach diktiert .DieVer¬
treter derMinderheitwurdenauchbeidenletztenVerhandlungen ,diedie
Gemeindemit ihren Angestellten geführt hat ,nicht gehört . WennSiesich

immerdaraufberufen ,dassdie MehrheitderstädtischenAngestelltenin
IhremLagersteht ,dannmachenSie einmalUrwahlenundSie werdendarüber
ein klares Bild erhalten .Se steht fast die Hälfte des Fahrpersonalesder
StrassenbahnerhinterderdemdeutschenGewarkschaftsbundangeschlossenen
Organisation .Diese Strassenbahner überreichben demHerrnBürgermeister
dineResclution ,woraufdieAntwortcrfolgte,dieResolutionwerdederzu¬
ständigen Stelle übergeben .Von der Resolution hat man natürlich nichts
mehr gehört .Dic Belastung die nunmehr den städtischen Angestellten auf¬

gebürdet wird,ist keincsfalls geringfügig .Bei einem Monatseinkommenvon
300SchillingohneNebongebührenmachtsie ' lProzentaus,beieinemMo¬
natsoinkemmenvon300SchillingmisNebongebührenungefähr15Prozont ,durch¬sind es

schnittlich also/12 Prozent ,die sich aus den verschiedenen Abzügenund
denverschiedenenSteuernan Abzugergeben .BeieinemMonatseinkommenvon
600 Schilling machtdie durchschnittliche Kürzung1h Prozent aus .Derartig
hohe Kürzungenwerdenhier vomGemeinderatchne Aufregungbeschlossen ;
wasgäbe es aber für eine Aufruhr ,wennzum " Beispiel dieAlpine673
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MontangesellschaftselcheLohnkürzungenvernehmenwollte.Dieöffentlichen
Angestellten zwecks Sanierung des Budgets einfach zu belasten ,dasist

keineKunst. MitderartigenMassnahmenwirdmanaufdieDauerkeinBudget
in Ordnungbringen .( Beifall ) . Aistet sarn

InseinemSchlusswerterwidertderReferent/dassesunrichtigsei ,
wennbehauptetwerde ,dassdieZwangsbestimmungimBudgetsanierungsgesetz
für die LänderundGemeindender GemeindeWiengeraderecht gekommenwäre .
DerHerrBürgermeisterhaeschenam . AugusteinSchreibenandieOrgani-¬
satienen gerichtet undebensoist Tatsache ,dass die Abschlüssemit denOr¬
ganisatienen schon vor Inkrafttreten der erwähntenZwangsbestimmungfür
die LänderundGemeindengetätigt werdensind . WennGR .Gschladtheutedas
Wertzitiert hat ,die Angestelltenhättennurzufordern ,undfür dieBe¬
deckunghaben andere zu sergen ,so kann der Finanzreferent für sich wohlin
Anspruchnehmen ,dass er durcheine ganzeReihevonJahrendie Bedeckungdla¬
für ,wasdie Angestelltennicht nur geferdert ,sondernauchbekommenhaben ,
herbeigeschaffthat ( LebhafterBeifall bei der Mehrheit ) .GR .Gschladtmacht
auchdafür ,dass die Gehaltskürzungenverfügt werdentmüssen ,dieFinanzpo¬
litik der Gemeinde verantwortlich .Würde man alle die vomGemeinderat

Gschladtso sehr kritisierten Gemeindesteuernstreichen ,dannwürdeman
den städtischen Angestelltennochviel wenigergebenkönnen( LebhafterBei¬
fall beiderMehrheit. -GR. Dr. Dostal( . . ): AusdenWehnhauskautenallein
könnenSiediestädtischenAngestelltenbezahlen. -LebhafteZwischenufe
bei der Mehrheit . - GR. Eisinger( soz .dem . )Sie sind immernur für die
Hausherren ,nicht für die Mieter . - GR. Dr.Dostal :DieGemeindehat nichtzu
bauen. - StürmischeEntrüstungsrufebei der MehrheitundRufe :Sie habensich
da entpuppt !Das ist das christlichsoziale Programm ) .Das Urteil überdie
Steuer - undFinanzpolitik der Gemeindekann manmit Ruhe denstädtischen
Angestellten und der gesamten Bevölkerung iens überlassen .Gegenüber den

Ausführungen des GR. Pfeiffer ,dass die Kellektivvertragsangestellten von
den Sozialdemokratenanders im Nationalrat behandelt wordenseienals
die pragmatischenAngestellten ,erklärt Stadtrat Speiser ,dass dieso¬
zialdemokratische Partei ,als sie endlich im Nationalrat zu denVerhandlun¬

gen zugelassen wurde ,die Interessen der Ängestellten aller Artvertreten
hat und die Angestellten aller Katesfien werden wehl die Ueberzeugung ha¬

ihre Interessen
ben ,dass /ven den Sozialdemokraten im Natienalrat wirklich verteidigt

MAelt4
worden sind . . . . . . . :St . . Speiser gegenüber der Bemorkungdes
GR .Pfeiffer dass die städtischon Angestellten durch die Stouer undKürzungs¬

dg ,massnahmenebensohochbelastet würden ,wie dic Bundesangestellten .. ,
dassdie Kürzungen bei den städtischen Angestellten ' 27Prozent ,bei den

Bundesamgestellten aber ' 6 ," ,ja 10 ' 6Prozent ausmachen . St. . Speiser
gibt schliesslich die Versicherung ,dass die GemeindedieKürzungsmassnah¬
mennur unter demZwangder harten Not verfüge . Esist nur erfreulich ,dass
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die AngestelltenundArbeiterderGemeindeselbst eingesehenhaben ,es
könnenichtandersseinunddeshalbzuVereinbarungenmitderGemeinde
gekommensind .Wirwünschennur ,dasssichdieVerhältnissebaldbes-¬
sernmögenunddasswirdanndieGelegenheithaben ,auchunserenöffent¬
lichenAngestelltenauchwiedermehrzubieten.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit ) .

DieReferentenanträgewerdenangenommen.
St. . Speiserreferiert sodannüberdenAntrag,edassvondenderBe¬

messungderRuhe- undVersorgungsbezügezugrundezulegendenFunktionsbe¬
zügen des Bürgermeisters ,der Vizebürgermeister ,der Stadträte und derBe- ¬
zirksvorstcher am . Oktober1931ein Pensionsbeitragim Ausmassedesje¬
weilshöchstenHundertsatzes,dorin derallgemeinenDienstordnungfürdie
AngestelltondesMagistratesvorgeschriebenist ,inAbzugzubringenist .

St . . Speiser führt hiezu aus : DieBezüge des Bürgermeisters und der amts¬

führendenStadträterichtensichbekanntlichnachdenfürdieBundesmi¬
nistor und Staatssekretären festgesetzten Bezügen .Sie haben daherdurch

die Bundesgesetzevom16 .Juli 1931und3 .Oktober1931eineKürzunger-¬
fahren ,undzwardurchdas erstere Gesetzeinc KürzungimAusmadsderBesol¬
dungssteuer ,dasist 4 Prozent ,durchdasletztereGesetzeineKürzungin¬
folgeWegfallsderSonderzulage( ' 6Prozent )unddie6prozentigeGchalts¬dieses
kürzung .Ueber durch die Konformitätmit den ebersten OrganendesBundes
sich ergebendeKürzungsausmasshinauswellonaber der Büngermeisterunddie
amtsführendenStadträte mit Rücksichtauf dio ihnen gewahrleistotePen¬
sionsberochtigungaucheinenPonsionsbeitragleisten .DicserBeitragsoll
imjowoiligenHöchstausmassdesPonsionsbeitragesderDiensterdnungsange-¬
stollton ( mitder geplanten Erhöhungvon 3 Prezent derzeit ' 2Prozont )
bomessonwerden .DengleichenPonsionsbeitragsollenauchdie andorenpon¬
sionsbercchtigtenFunktionäroderGomeindeWienleisten ,dassinddienicht
amtsführendenStadträteunddic Bezirksverstcher ,derenFunktionsbezägeBundesnormensich gloichfalls nachdem richten .DerReferentstelledaher
imEinvernchmenmitdenParteiendenobigenAntragundbitte umdessenAn¬

nahme .
Der Roferentenantrag wirdangenommen .

St. . SpeiserberichtetsodannüberdieVorlage,diesichaufdie
Aonderungder Satzungender Ponsionskasse bezicht . DiePensienskassefür
die Bodiensteten der Gemeinde Wien und ihrer Unternehmungen hat in den

letzten Jahreneine ungünstigeEntwicklunggenommen,die dieGemeindever-¬
waltung veranlasst hat ,vor längeror Zeit bereits mit den beteiligten Ge- ¬

werkschaftenundden Vertretern des Personals in Verhandlungenzutreten .
Dic Geldentwortung hat das aus der Vorkriegszeit stammonde Vermögendicser

sozialen Einrichtungfast aufgezehrt .NebeneinomunbedeutendenVermögenan
Wortpapierensindihr nurdie BedienstetenwohnhäuseralsVermägonswert
goblieben .Sie werfenaberfast keinErträgnisab .Dicin denlotztenJahren675
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eingetretenenLohnregelungen,insbesonderedieAenderungdesBesoldungs¬
systemsbei denBedienstetender städtischenUnternehmungenhabeneine
grössereMehrbelastungderPensionskasseverursacht .Schliesslichhatauch
der überdasnormaleMasshinausgehendeZuwachsan Pensiensparteienzur
Störungdes finanziellen Gleichgewichteswesentlichbeigetragen .Dieseit
längererZeit geführtenVerhandlungenzurSanierungderPensionakasse
habennunmehrzueinemvorläufigenAbschlussgeführt ,FessenInhaltdie
vorliegendenAnträgedarstellen . mitdenbeteiligtenGewerkschaftenundden
VertreternderPensionskassenmitgliedernwurdevereinbart,dieVerhandlungen
wegenweitererReformenderPensionskassesofortaufzunehmen,umdieHer¬
stellungdesfinanziellenGleihgewichtesdieserInstitutionzuerzielen.

GR .Lehninger( . . )bemerkt ,dass an der ungünstigen Entwicklungder
VerhältnissebeiderPensionskassenichtzumgeringstenTeildieMehrheit
diesesHausesSchuldhabe .InderPensionskasseist seit demJahre1922eine
saloppeWirtschaftbetriebenworden ,wiemansie sichnichtärgervorstel-¬
henkann .Undes ist leiderzubefürchten,dassauchdiejetzt verfügtenBei¬
tragserhöhungeneine Sanierungder Kassenicht ermöglichenwerden ,dass
mansichvielmehrnurein Jahrwirdfortwurstelnkönnen .Wiedrückend
die Beitragserhöhungensind ,ergibt sich daraus ,dassbei einemMenatsbe-¬
zugvon240Schilling undeinembisherigen Pensionsbeitragvonüber19
Schillingeine Erhöhungummehrals 7 Schillingundin denhöherenStufen
umüber 8 ,e und 1o Schilling eintritt .Die Kasse hatte noch im Jahre1926
einen Gebarungsüberschuss von aber einer Million und schon im Jahre darauf

einenGebarungsabgangvon950 . 000SchillingundimJahre1930betrugder
Gebarungsabgangfast 4 Millionen .Manhat es ,als diePonsionsinstitütezu¬
sammngelegt wurden ,unterlassen ,für die gemeinsame Kasse das finanzielle
Fundamentzu s haffen und der rücksichtslose Abbaubei den städtischen Un¬ternchmungen hat die Zahl der Pensionsparteien ungeheuer vermehrt .GR .

Lchnünger appelliert an St . R .Speiser ,endlich an eine Sanierung der Pen¬
sionskasse zu schreiten ( Lebhafter Beifall bei der . LGR . Stöger ( . L )bemerkt ,die traurige Entwicklung ,diedieeinst blühende Pensionskasse in den lotzten Jahren genommenhat ,ist miteinGrund ,warum sich die Gemeinde scheut ,den Rechnungsabschluss dieser Kasse

demGemeinderatvorzulegen .GR. Stögerlogt unter Hinweisauf dieBestimmun¬gen der Gemeindoverfassung dar ,dass der Voranschlag und der Rechnungsab¬
schluss der Pensionskassc ,da os sich um ein Fondsvermögen han dolt ,nicht wie
dies jetzt gesche vom Ausschuss ,sondern vom Gemeinderat gonchmigtwerden

müssto ( Beifall bei der . L .
St . . Speiser erwidert auf diese Ausführungen dos GR. Stöger mit demHinweisauf ein Gutachten ,indemfestgestellt wird ,dass es sich boidorPonsionskasse um einen autonom verwalteton Fond handle ,für den die Zu¬

ständigkeit des Gemeinderatos nicht gegeben sei .St . R .Speis er sagt
zu ,dass er im übrigen diese Frage einer Uoberprüfung unterzichen

worde .Bezüglich der Pensionskasse stellt der Referent fest ,dass die Kasse
sehr gut geführt wird und überaus geringe Verwaltungskosten habe .Er bitten ,

den Antrag anzunehmen .
Der Referentenantrag wirdangenommen.
Ohne Debatte wird genehmigt ein Kredit zur Dek¬

kung des im Rechnungsabschluss für 1930 einzustellenden Hauptmietzinsüber¬
sc husses für die Althäuser ,ein Darlehensvertrag mit der remeinnützigenWohnungs -und Siedlungsgenössenschaft " Auseigener Kraft " ,ein Darlehensver¬

trag mit der Siedlungsgenessenschaft " Müllnermais "und die Festsetzung
eines Widmungs -und Bebauungsplanes für den XXI . Bezirk .

- . - -- ——-

Schluss der Sitzung2oUhr .
Bogenabfertigung 20 ' 30 .Uhr .
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DasWienerRathauswirdvonFremdenbesichtigt.
AllmonatlichbesuchteinegrosseZahlvonFremdenauchdasWiener

Rathaus,daszudenschönstenGebäudenWiensgehört .Sohabenimvergan¬
genenSeptembernachdemBerichteder Rathausverwaltunginsgesamt
5UlFremdedieSitzungssäleundFestsätedesRathausesbesichtigt .Von
den191EinzelbesuchernausverschiedeneneuropäischenStaatenwaren
38ausDeutschland,3 ausderSchweiz ,12ausderTschechoslowakei,
6 ausUngarn,1 ausJugoslawien ,12ausRumänien,h ausFrankreich,
2 ausBelgien ,5 ausHolland ,5 ausDänemark,19ausEngland ,1aus
Schweden,39ausItalien ,AlausverschiedenenösterreichischenBun¬
desländern.Ausserdemkamen6GästeausBritisch-Indien,1Gastaus
Südafrikaund6 GästeausdenVereinigtenStaatenvonAmerika.Neben
Einzelbesuchernsind jedcch auch Reisegesellschaften durch dieSäle
geführtworden;imSeptemberwarenes6Gruppenausösterreichischen
Bundesländernmitinsgesamt288Personen,1GruppeausUngarnmit23
Personen ,1 GruppeausPolenmit 12Personenundeineinternationale
Reisegesellschaft mit 17Personen .

192. 794GasabnehmerinWien.
WiedieDirektionderstädtischenGasverkemitteilt,habenam

30. SeptemberdiesesJahres192. 794KonsumentenGasvondenWiener
städtischen Gaswerkenbezogen .Gegenüber demStand im Jahre 1913bedeu - ¬
tet dieZahlderGasabnehmeram30 .SeptemberdiesesJahresmehrals
eincVerdoppelung,daam31. Dezomber1913die WienerstädtischenGas¬
werkebloss 211 . 815Konsumentenhatten .ImvergangenenSeptemberhaben
die städtischenGaswerke. 815Gasmesserneuaufgestellt,790Gasrosser¬
anlagenvergrössert und20hNcuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvon
GasgerätenundKoksöfen"MusterWienerGaswerke"warimBorichtsmona¬
to ein sehrreger .

VondenBezirksvertretungen .
Dienächsteöffentliche undvertrauliche SitzungderBezirks¬

vortretungMargaretenfindetamMontag,den12 .Oktober ,umEUhr
nachmittags statt .

DicBezirksvertretungMeidlingtritt amDonnerstag,den15 .Okteber,
um6 Uhrabendszu einer öffentlichenundvertraulichenSitzungzu¬

sammen.
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Winterhilfe für dieArbeitslosen .
nocrniile fur dieereeittieten .

InWiensinddieVorbereitungenzurBildungeinesKurateriumsüreinegrosszügigeArbeitslosen-Hilfsaktion,dieinersterLinieden
hsgesteuerten,darüberhinausaberauchdenübrigenArbeitslesennach
ssgabederMittelzugutekommensoll ,unmittelbarvordemAbschluss.
utekannbereitsgesagtwerden,dassausserdenMinisternDr.Resch,
inlundDr.DollfussauchderBürgermeisterderStadtWien,dieVertre-¬
r derUnternehmerverbände,derGewerkschaften,derprivatenFürsorge
dnamhaftePersönlichkeitendemKuratoriumangehörenwerden.DieSit-¬
ngdesKuratoriumswirdvoraussichtlichindernächstenWochestatt-
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AntonHueber- Bürgerder StadtWien.
DerGemeinderatderStadtWienhatin seinerletztenvertraulichen

Sitzungbeschlossen,denBundesratundEhrenvorsitzendendesBundesderfrei¬
enGewerkschaftenAntenHueberanlässlichderVollendungdes . .Lebensjah¬
res in Anerkennungder grossenVerdienste ,die er sich umdieösterreichi¬
schenGewerkschaftenundumdasösterreichischeArbeitsrechterworbenhat ,
zumBürgerderStadtWienzuernennen.

*

AntonHueberwurdeam26 .September1861inPilsenalsSahneines
Agentengeboren .NachdemplötzlichenTodeseinesVaterszogseineMutter
mitvier KindernnachWien ,wosie sichals FransenknüpferinihrenLebensun¬
terhalt erwerbenmusste .Hueberwurdevonseiner Mutterbei einemHolzgalan-¬
teriedrechsleruntergebracht,beidemer vierJahrelernte .NachAbsolvierung
seinerMilitärdienstzeitwarHueberin Wienals Drechslerinverschiedenen
Fabrikentätig . SchendamalsbeteiligteersichandenBildungs-undOrganisa¬
tionsarbeiten der Arbeiterbewegung.1890wurdeer als DelegierterzumDrechs¬
lerkongressentsendet ;1891gründeteHueberdenFachverbandderHolzdrechs¬
ler ,dessenObmannerwurde.1892wurdeerzumGehilfenobmannderKrankenkas¬
sa der Drechsler gewählt .Im Jahre 1894 wurdeHueberSekretär derGewerk¬
schaftskommission ,desheutigenBundesvorstandesderfreienGewerkschaften;
in dieserStellungwarer ununterbrochensiebenunddreissigJahretätig .Seit
demJahre1928fungiorteHueberalsersterObmanndesBundesderfreienGe¬
werkschaften.VendemverkurzemtagendenGewerkschaftskengresswurdeHueber
auf Lebensdauer zum Ehronvorsitzenden des Bundes der freien Gewerkschaften

gewählt .
NachdemUmsturzwurdeHuebervondersozialdemokratischenParteiin

denNationalratentsendet,domerbiszuseinerimJahre193eerfelgtenWahl
in den Bundesrat der Republik Oesterreich angehörte .

Die Verdienste Huebers um die Gewerkschaftsbewegung fanden auch in¬

ternationaleAnerkennung.SowurdeHueberimJahre1919zumVorstandsmitglied
des InternatienalonGowerkschaftsbundesgewählt ;ferner gehörteer bis1931
demVerwaltungsratedes InternationalenArbeitsamtesin Genfan .

- . —————- - - ¬
DerAutoverkehrin einemTeil der Prater -HauptalleeamnächstenSonntag

erlaubt .
AnlässlichderVeranstaltungenimWienerStadionamnächstenSonntag

ist dasBofahrenderPrater-Hauptalleein derStreckevenderEinmündung
der Rustenschacherallcebis zur Abzweigungder neuangelegtenStadion-Zu¬
fahrtstrassemitBonzinkraftfahrzeugenmitAusnahmevonKrafträdern ,Last¬
wagenundGesellschaftswagengestattetworden.DerAutoverkohristjodech
nur in dor Zeit von 12 bis 20 Uhrerlubt .
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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittagsder

WienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSitzungStadt¬

des/senatesfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt.
- . - . —. ——————- - ¬

EineEhrennischeinderUrnenhalledesWienerKrematoriumsfürMatthias
Eldersch .

DieLeichedesam . .AprilverstorbenenPräsidentendesNatienalra¬
tesMatthiasElderschist imWienerKrematoriumeingeäschertworden.Inder
linkenUrnenhalledesKrematoriumsist auchdieUrnemitdenAschenresten
provisorischbeigesetztworden.NunmehrhatjedochderzuständigeGemeinde¬
ratsausschussbeschlossen,inWürdigungderbesonderenVerdiensteMatthias
Eldersch'umdieHebungdesösterreichischenArbeiterstandeszurBeisetzung
derAschenurneeineEhrennischeimWienerKrematoriumzuwidmen.

BenennungneuerStrassenzüge.
EineBurgersteingasseundeineRudolfPöch-GasseinHietzing.
DieErrichtungneuerstädtischerWohnhausanlagenanderBreitenseer¬

strassenächstderAltebergenstrasscinHietzinghatdieBonennungmehrerer
umliegenderVerkehrsflächennetwendiggemasht.DerGemeinderatsausschuss
fürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatsichinseinerletztenSitzung
mitdenStrassenbenennungenbeschäftigtundbeschlessen ,die naucGasse ,die
die Breitenseerstrassemitder Steinbruchstrasseverbindet ,in Erinnerungan
denhervorragendenSchulhygienikerDr. LeoBurgerstein"Burgersteingasse"und
die die Fertsetzungder Altebergenstrasseunddie neueBurgersteingassever-¬
bindendeQuergassenachdembekanntenAnthropologenRudolfPöch ,dersich
imJahre1896beimAuftretenvonzweiPestfällenin WienbesondereVerdienste
beiderVerhinderungderAusbreitungderSeucheerwerbenhatte ,"RudolfPöch¬
Gasse "zubenennen .DerStrassenzug ,der in Fortsetzungder bestehendenAlte¬
bergenstrasseverlauft ,wirdauchdenNamenAltebergenstrassetrager .DieTexte
derErläuterungstafelnwerdenlauten :"Altebergen,Flurnamen" "Dr. LeeBurger¬
stein ( 1853- 1928 ) ,Professor ,Schulhygieniker "und„ Dr .RudolfPöch(1870-¬
1921 ) ,Universitätsprofessor ,Anthrepologe ".

*

LeoBurgersteinwurdeam30 .Juni1853inWiengeberen.NachVellen-¬
dungseiner Studien- or erhielt dasDokteratder Philosophie -wurdeer
Mittelschullehrer ,wardanneinigeZeithindurchals AssistentanderWiener
Universitättätig,habilitierte sichschlicsslichunderhielt auchdenTitel
eines . .Univorsitätsprofessors.GrosseStudienreisenführtenihnnachder
Türkei ,nachSkandinavienundnachAmerika .Vonden WerkenBurgersteinssind
insbesendere die ' Gesundheitspflege /und das ' HandbuchderSchulhygione '
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ockannt.BurgersteingaltalshervorragonderFachmannaufschulhygienischem
GobicteundwarauchVorsitzenderderösterreichischenGesellschaftfür
Schulhygienc .Er starb am 12 .Mai1928 .

RudolfPöch ,dor am17 .April 1870in Tarnopolgeborenwurde,studierte
andorWienerUnivorsitätundwurdehior imJahro1895zumDoktordorge¬
samtonHcilkundepromovicrt .Als im Jahrc 1896in Indien die Pestauftrat ,
wurdeorals MitgliedderösterreichischenPostkommissiondorthinontsen¬
det .Nachseiner Rückkohrübernahmer dic Bchandlungdes in Wienan derPost

orkranktenArztesDr .Müllcr .SpäterwandteDr .Pöchsich derAnthropologie
undderEthnographio/undvolontierteamMuscumfür VölkerkundeinEerlin.
In denJahren190hbis 1906unternahmer eineForschungsreisonachNeugui¬
noa ,imJahre 1907eine ForschungsreisenachSüdafrika .1910habilitierte er
sich an der WienerUniversität für Anthrepologiound Ethnographie .Inzwi¬
schenhatteer anderUniversitätin MünchenauchdasDoktoratderPhiloso¬
phieerworben.ImJahro1913wurdeDr .Pöch . o .Professor,imJahro1919
schliesslichOrdinarius. WährenddosKriegesstolltc er umfangreicheUntorsu¬
chungenin denösterreichischenKriogsgefangenlagernan .ProfosserDr .Pöch
starb am . März1931.

DieBonennungderStrassenzügenachDr .LooBurgersteinundDr. Rudolf
Pöchgeht auf Anrogungenzurück ,die der BundonthaltsamerErzicherOcster¬
reichsunddieAnthropologischeGosollschaftin Wiongegobenhaben.

AusschreibungvonStiftplätzonfür WienerWaisonkinder.
AusdenAdolfIgnazundJulieMarzollineMautnervonMarkhof' schen

Stiftungenfür WienerWaisenkinderwerdenachtStiftplätzezujo560
Schilling an vier WienerWaisonknabenundvier WienerWaisonmädchenvorlic¬
hen,undzwarjo zwoiankatholische,je eineranovangelischeundjoeiner
an israclitische Waisonkinder .Zur Bowerbungberufan sind armeWaisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren und armeWaisenmädchenim Alter von10 bis14
Jahren ,die in Wienheimatberechtigtsind .DenGesuchen ,die vomgesetzlichen
Vertretereinzubringensind ,sindMittellosigkeitszeugnis ,Tauf - ederGeburts¬
schein ,Nachweisder Zuständigkeitundder Verwaisung ,das letzte Schulzeug¬
nis,und das Vormundschaftsdekretbeizulegen .Die Gesuchesind beider
Magistrats -Abteilung8 imRathausbis zum14. November1931einzubringen.
DieStiftplätzewerdenam . Februar1932verliehen.

- . - -— ——. —. —- -- - - ¬
SitzungderBezirksvertretungMargarcten.

DieBezirksvertretungMargaretentritt übermorgen ,Montag ,um17Uhr
zu einer öffentlichen undvertraulichenSitzungzusammen.
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NeueWohnhausbautender GemeindeWien .

DieEntwürfefürdreineueWohnhausanlagenimzuständigenGemeinderatsaus-¬
schussgenehmigt. - 687neueWohnungen .

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhatsichin seinerletzten
SitzungneuerlichmitderBeratungvonEntwürfenfür neuestädtischeWohn¬
hausanlagenbefasst unddie vorgelegtenEntwürfegenehmigt.

Aufder Landstrassewirdan der OberenBahngasseundGerlgassenachden
PlänendesZivilarchitekten. OtteKuntschikeinWohnhausbauerrichtetwer¬
den ,der auszweiGassendoppeltraktenbestehenwird ,derenInnenfronteneinen
grossen Binnenhofumfassen .Vondemmehrals 19lh QuadratmetergrossenBau¬
grundwerdenblessetwa1805Quadratmeter,alsonichteinmal37Prezentdes
gesamtenGrundes,tatsächlich verbaut ,währendder Rest des Baugrundeszueinem
Gartenhofausgestaltet wird .Die neueAnlagewird an 9 Stiegenhäuserninsge¬
samt 182 Wohnungenenthalten ;die Häuser werden ausser Keller undErdgeschoss
h bis 5 SteckwerkeundDachbodenhaben .Rund2,500 . 000Schillingmüssenfür
die ErriehtungderneuenAnlageaufgewendetwerden.

Ander Stutterheimgassein Fünfhauswirdeine Wohnhausanlageerrichtet
werden,derenPlänevondenArchitektenJosefBergerundMartinZiegler
stammen.VonderBaufläche,dieetwa3507Quadratmetergrossist,werdennur
ungefähr1614Quadratmeter ,also16ProzentdesgesamtenBaugrundes,tatsäch¬
lich verbaut ,währendfast 1894Quadratmeteroderrund54 ProzentdesBau¬
grundesfür einenStrassenhofverwendetwerden .DiedoppeltraktigeWohnhaus¬
anlagewirdan7 Stiegenhäusernmitje 4 Wohngeschosseninsgesamt124Woh¬
nungenenthalten .DernetwendigeBauaufwandbeträgt 1,800 . 000Schilling .

Die Gründe an der Werndlgasse ,Lottgasse und Pitkagasse inFloridsdorf
werdenzur Errichtung einer Wohnhausanlageverwendet ,die von denArchitek¬
ten SchmidundAichingerentworfenwordenist .DieAusführungdesersten
Teiles dieser neuen Anlago ist vomGemoinderato bereits im Juli desheuri¬

genJahresgenchmigtworden .Nunmchrsoll einweitererBauteilfolgen. Von
dorfür diesenBauteilzurVerfügungstohendenGrundflächo,ctwa22. 868
Quadratmoter ,werdenkaum23 Prozent ,5326Quadratmeter ,tatsächlichverbaut .
währondmehrals 17 . 542Quadratmotor ,also ctwa 77 Prozont des gesamtenBau¬
grundes ,auf GärtenundStrasson entfällt .Die noueviergeschessigeAnlage
wird 4 Frontonhaben ,die einen grossonMittelhof umschliesson . Vonden28
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Stiogonhäusernwerdon22vomHofund6dircktvonderStrasseauszugäng¬
lichsein .DieAnlagewirdinsgesamt381Wohnungenonthalten .DieBau¬
koston für diesen zweiten Bauteil der grossen Wohnhausanlagehetragen
rund 5,490 . 000Schilling .

- . - - - - - - . - . —. —. - - - - . - ¬

ZichungderWienerArmenlotterie.
Bei der am10 .Oktoberim Zichungssaaleder Staatslotterien amtlich

durchgeführtenZichungder108. WienerArmenlotteriewurdenfolgendehöhe-¬
heroTrofferausgelost:
Dor . HaupttrefferimWertevon20 . 000Schilling entfiel aufLosnummer

8900 ,der . HaupttrefferimWertevon10 . 000SchillingaufLosnummer
70 . 266 ;die folgendenTreffer ( . bis6 .Haupttroffer )imWertevonjo
. 500SchillingentfielenaufdieLose20h. 856,227. 797,304. 209und

307. 135. DieLosc29.123,57. 332,120.797,12l. 115,118. 067,150.Ll6 ,200. 807,
222. 106,276. 124,311. 152,321. 258,338. 826,383. 056und386 . 168wurdonfür
Troffer im Wertevonje . 500Schilling ( . bis20. Haupttroffer )gezogen .
AussordemwurdenweiterelohoTrofforimWertevon5 Schillingbis200
Schilling gezogen .Amtlichüberprüfte Zichungslisten zumPreise von20
GroschensindinallenLosverschleisstellenerhältlich.

SitzungderBezirksvertretungNoubau.
DieBezirksvertretungNeubautritt amDonnerstag ,den15 .Oktober ,um

18 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammen .

JubilarederEhe.
IndieserWochefeiertendieEhepaareJohannundKatharinaEdelmann,

JosefundJohannaGraf ,FranzundJosofaSkrob ,FerdinandundJosofaSölch
und Felix und Rosa Unger das Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung des

Bürgermeisterserschien amtsführenderStadtrat Linder in der Wohnungder
Jubelpaare ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehrengabeder
StadtWien .

- . - . - - - - - - ¬
OeffentlicherRettungsdienstderWienerGemeindewache.

Bekanntlichhat die WienerGemeindewacheeinen öffentlichenRettungs¬
diensteingerichtet ,derdazubestimmtist,bei UnglücksfällenersteHilfe
zu bieten .Im vergangenenSeptemberhat nun der Rettungsdienst derGe¬
meindewachein 959Fällen Hilfe geleistet ,undzwarbei 1Verkehrsunfall ,
110Unglücksfällen,2 SelbstmordenoderSelbstmerdversuchenund846sons¬
tigen Vorfällen .Dabei ist 186 verletzten ,156 erkrankten und 617sonst
gefährdeten Hersonen Hilfe gebeten worden .
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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung.

DasGesundheitsamtderStadtWienlegtdenBerichtderstäd¬
tischen Amtsärzteüber denGesundheitszustandder WienerBevölkerung
imvergangenenAugustvor .DerBerichtbesagt ,dassderGesundheits¬
zustand der WienerBevölkerungim Berichtsmenateimallgemeinen
durch einen Rückgangder akuten übertragbarenKrankheitengegenüber
Juli charakterisiertwar ; nurdie Zahlder ErkrankungenanKinder¬
lähmungwarungefährgleich hech wie imVermenate.

ImAugustsind 606Anzeigenüher anzeigepflichtigeKrank¬
heitenerstattet worden. VendiesenAnzeigenbetrafen274Scharlach¬
erkrankungen .Fernersind 223AnzeigenüberDiphtherie ,37Anzeigen
überVarizellenund30AnzeigenüberKinderlähmungerstattetworden.
AnübertragbarenDarmkrankheitensind23Bauchtyphuserkrankungen ,3
Paratyphusfälle und 3 Ruhrerkrankungenangezeigtwerden .

GesterbensindimvergangenenAugustin Wien . 846Menschen.
vondenen136ortsfremdwaren .AlsTedesursachensindin 345Fällen
KrankheitenderKreislauforgane ,in 322FällenbösartigeNeubildun¬
gen ,in 239FällenTuberkulosealler Artundin 185FällenKrank¬
heiten der Nerven -undSinnesorganegemeldetworden .135Anzeigen
habenals TodesursachenKrankheitenderVerdauungsorganeund132
AnzeigenAtmungskrankheitenangegeben .NachdenTedesfallanzeigen
sind imBerichtsmenate180Menscheneines gewaltsamenTodesgestorben .

- . - —. - . ——. —- -- ¬
AblenkungdesBahnhefrundverkehres.

In der NachtvonDonnerstagauf Freiteg undin derNacht
von Freitag auf Samstag wird wegen Gleis arbeiten in der Nussdorfer¬

strassedieBahnhofrundlinievonderAlserbachstrasse( HotelUnion)
überSpitalgasse- Lazarettgasse -Kaiserstrasse- innerenMariahilfer¬
GürtelzumSechshauserGürtelabgelenkt .DieAblenkunggilt für
beideFahrtrichtungen.
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DieGehaltskürzungbeidenGemeindeangestellten.
DerStädtebundfüreineeinheitlicheRegelung.

DaskürzlichvomNationalratbeschlosseneBudgetsanierungsgesetz
verpflichtetdieGemeinden,dieBezügeihrerAngestelltenbiszum1 .No-¬
vomberähnlich,wiediesbeimBundbereitserfelgtist ,zukürzon.Um
dabeioingemoinsamosVergohonallorGomeindonzuormöglichen,hatdor
StädtebundaufAnregungeinigerLandchauptstädtofürmergen,Mittwech,
vormittagsseinenGrossenAusschussnachWieneinberufon.Bürgermeister
HefratOtt(Salzburg)wirdindieserSitzungdaseinleitondoReferator-¬
statton.FornerwirdindorSitzungnacheimmBerichtdosStadtratee
BreitnerdieUmwandlungderkurzfristigenGomeindokrediteinKommunslob-¬ligationennouerlichbehandeltwerden,dadieRegierungdorWienerLan-¬
deshypothekenanstaltnochimmernichtdieGenchmigungzurAusgabodo-¬
serPapiereerteilthatunddieGemoindenunterderdrückendenZin-¬
senlastzusammonbrechen.SchliesslichwirdBürgermeisterFischer( Inns¬
bruck)überdieDurchführungeinerWinterhilfefürdieausgesteuorten
ArbeitslesenindenGomeindonreferieren.DieStädtevertreterwerden
nachmittagsbeiBundeskanzlerDr .BureschundBundesministerfürsezia-¬loVerwaltungDr .Reschversprechen.

- . —. —. . . - .686
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NeueBürgervonWien.
FeierlicheUeberreichungvonBürgerdiplomendurchBürgermeisterSeitz.

HeutemittagsüberreichteBürgermeisterSeitzinfeierlicherWeise
dieBürgerdiplomeanachtneueBürgerderStadtWien.ProfessorErnstArndt,
DirektorLr. RudolfBeer,BetriebsleiterMichaelHackl,HofratA.Jaksch,
akademischerMalerKarlMoll ,SchriftstellerFelixSalten ,Hofschauspieler
OttoTresslerundBundesratMaxWinterwarenvomWienerGemeinderatdurch
dieErnennungzuBürgernderStadtWienausgezeichnetworden.Beiderfeier-¬
lichenUeberreichungderBürgerdiplomewarenvonderStadtWienVizebürger¬
meisterHess ,dieamtsführendenStadträteKokrda,Linder.Richter .Speiserund
ProfessorDr .Tandler,LandtagspräsidentHellmann,PräsidentGlöckel,Ma¬
gistrats-DirekterDr. Hartl,dieNationalrätePölzer,AdelheidPeppundSevær.
zahlreichePersönlichkeitendesWienerKunstlebens,derWissenschaft,der
WirtschaftundderWienerGesellschaft,VerwandteundFreundederneuenBür¬
gererschiene !

BürgermeisnerSeitzrichteteandieneuenBürgerundandieerschienenen
GästeeineAnsprache,in derer ausführte: „DerErnstderZeitverbictet
rausehendeFeste.WienistheutearmwiedieganzeWelt;aberesistreichan
Kultur,anSchätzenderWissenschaft,derKunstundderLiteratur,reichvor
allemanTrägernderKultur ,dannaberauchaninnererKraft ,anEnergie ,an
demWillen,dieharteZeitzuüberwinden.DicMenschheitist leiderarm,nicht
anGoldundGeld ,nochwenigeranKraftzurArbeit ,sondernanderFähigkeit
sie richtigzuverwenden.AllesKapitalist Mittelfüreinenbestimmten
Zweck;dieVölkerderErdeunddieeinzelnenMenscheninjedemVelkzurAr-¬
beitzuveranlassen,fürsichselbst ,fürWeibundKind ,fürseinganzesVolk,
für alle VölkerderErde .Dassonstsoviel begehrte ,geachteteGOLdistheute

erzumgressenTeilMetallgeworden,esliegttot undunverwendet,sorfüllt
keinenützlichewirtschaftlicheFunktion,dieMenschenderErdesindzuMil¬
lionenarbeitslos. . .Dasist unsereArmut!Niemandweissundniemandkann
sagen ,obdieWeltin einerWirtschaftskrisegewöhnlicherArtstcht ,blossver-¬
schärftdurchdieNachwirkungendesWeltkrieges,ederin einerKrisederGe¬
sellschaftsordnungüberhaupt -wievoreinigenMonatenein berühmterVolks¬
wirt gesagthat ,imZeichendes KlimakteriumseinerGesellschaftserdnung .
Sosindwirallearm .UndArmutist nicht ,wieMoralistenoftglaubenmachen
wollen ,reinlich ,gesund ,adrett,moralischundgebildet ; neinsio bedeutetheu¬
tevielfachKrankheit,UnmoralundUnbildung,nichtKultur,sondernUnkultur.
SobedeutetArmutSinkendeskulturellenStandes .DieKrisederVelkswirt-¬
schaftist aucheineKriseder KunstundWissenschaft.

Sollenwirunsbeugenunderliegen ?Nein ,derWienerwirdsolbstin
schwersterZeitdieHeffnungaufseinesVolkesZukunftnichtaufgeben.Wir687
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stchenauchheutenochzudenMännernderKunst,derWissonschaft,derLite¬
ratur ,wirehronsiealsdieSchützerundMehrerunserergrösstenWerteund
erweisenso unsereLebenskraft ,unsereungebrocheneEnergie ,unsereHoffnung
auf eine bessere Zukunft . "

Dannwandtesich BürgermeisterSeitz an die einzelnenneuenBürgerund
überreichteihnenmitWertenderAnerkennungfür ihr WerkundderSchätzung
ihrer persönlichenLeistungendieBürgerdiplome.

ZuProfessorArndtgewendetsagtederBürgermeister ,dassderKünsiler
Arndt ,ebwohlseineWiegenichtin Wienstand ,innerlichschonlängstein
Bürger Wiensgewordensei .„ DieRolle des WienerBürgers, "sagteBürger¬

meisterSeitz ," dieSiejetzt übernehmen,werdenSieleichtundwürdigver¬
körpern,Siewerdensienichtzustudierenhaben,weilsieIhrerWesensart

entspricht . "

"WenndasDeutscheVolkstheater,"sagtedannBürgermeisterSeitzzu
DirektorBeer, "vorkurzemseinlojährigesJubiläumfeiernkonnteundin
dieserZeitaufrechtsteht ,soistdasnichtzuletztdemMannzudanken,der
es führt ,der grossen organisaterischen Kraft und den unverwüstliehenIdea¬
lismusseinesLeiters .„ DannwürdigtederBürgermeisterauchdieTätigkeit
DirekterDr. Beersals LeiterandererWienerTheater ,als LehrerundalsVer¬
treter der InteressenseinerBerufskollegen.

InMichaelHacklfeiertederBürgermeistereinenManndespraktischen
Lebens,derWirtschaft,einenMannderArbeit ,dersichvomBäckerlehrling
durchseine Fähigkeit ,seinen Fleiss undseinen Idealismusemporgearbeitet
hat . ErwürdigtedieLeistungenHacklsin seinemGewerbe,seineVerdienste
umdieBildungsarbeitundumdieSozialpolitikunddanktefürdieTätigkeit
Hacklsals StadtratderStadtWienAnder schwerenZeit unmittelbarnach
demKriege .

DannwandtesichBürgermeisterSeitzzuHofratJakschundwürdigte
dessenunvergänglicheVerdiensteumdie SangeskulturundumdieOrganisation
desdeutschenSängerwesens.WasJakschinjahrzehntelangerArbeitgeleistet
habe,konntendieWienerbeidemgrossenSängerbundesfesterkennen.Hefrat
Jaksch ,derauchheutenochals begeisterterFreundderJugendwirke ,habo
durch seine organisatorische Tätigkeit den Ruhmder Stadt Wienals Stadt
der Lioderundder Sangeskunstin alle Welttragenholfen .

DenKünstler ,derimmervorwärtsstürmtundnieamAltenhaftet ,chrte
BürgermeisterSeitzinMalerMoll .StotshabeMollnoueWegegewiesenund
dieMenschenzuNeuemgeführt.AbernichtnuralsschaffenderKünstlerhabe
ProfessorMollsichunvergänglicheVordiensteerworben ,sondernauchalsEr¬
zicherdesNachwuchses.ErhabeunsgrosseKünstlerüberhaupterstnahoge¬
bramhtundmanchemerstdenWeggeebnet. DieStadtWiendankeihmvorallem
auchfür seine Tätigkeit im Kunstbeiratder GemeindeWien ,woer dafürwirke .688
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dass jungenundaufstrobendenKünstlorndor Wogorleichtert worde.
In der Ansprachean Folix Salton sprachBürgermeistorSoitz vonder

hartenJugond,dieSaltonverlebenmusste,bisorAnorkennunggofundonhabe.
" Wonnwir Saltens Kraft schätzenwollen ," sagteder Bürgormoistor, "sogchen
wir am boston nach der alton physikalischen Regel ver ,dic Kraft zumessen
an domWiderstand ." Nobender dichterischenKraftdossprachlichenAusdruckos

könnenwiranSalteneineunerhörteLobenskraftfindon,diesichinjodomneuenWorkzeigt .
" InOttoTrosslorfeiernwir, "sagteBürgermeisterSoitz ,"nichtnur

dengressendarstellonden,sondernaucheinenbildondenKünstlervenRang.
WiesohrwirWienerSieliebenundchran,habeichIhnonschonanIhrem60.
Geburtstaggesagt.DieWienerkennendenKünstlorTressler,derjedeRolle
zugestaltonwoiss,gewandt,jugendlichundewignou.„NiomandkönnevomWie-¬
nerBurgtheaterreden ,ehneTrosslerszugedenken.

" MaxWinterhabenwirimmeranderSpitzegoschon," sagteBürgermeister
Seitz ," inseinemBerufals Journalistundals helfenderundstotshilfsberei¬
terMensch. WirallehabenseineerschütterndenSchilderungensozialenElends
geleson ,wirwisson,dassorsogarin dieTiefenderKanälehinabgestiegen
ist,umdasLebenderAermstenzuschauen,diedortschliefen.Wirhabendie
MachtseinesWerteskennengelernt,mitdemeralleaufgerütteltundzurHil¬
feleistungaufgerufenhat .InseinerjahrzehntelangenTätigkeitalsJourna¬
list warMaxWihterimmerjung ,hatimmerwiederneueFormengefunden,um
dieMenschenzurHilfeleistungfür dieArmenundUnterdrücktenaufzurufen.
Aberer ist aucheinerderGründerdergrossenErziehungsorganisationder
"Kinderfreunde " ,die heutenichtnurin Oesterreichundin allendeutschen
Landenbesteht ,sondernin derganzenWelt .DasschöneWort"Freundschaft",
diesenGrussderKinderfreundeinallerWelt,hatMaxWinterunsgegeben."
DannwürdigteBürgermeisterSeitzdieTätigkeitMaxWintersalsVizebürger-¬
meisterundWohlfahrtsreferentder Stadt Wienin denschwerenJahrender
Nachkriegszeit .Auchdahabeer sichmitderganzenHingabeseinesHerzens
derSachegewidmet.ImmerhabeermitunverwüstlichemOptimismusundFrohsinnfür die Menschengewirkt .

FürdieneuenBürgerdankteFelixSaltendemBürgermeisterundder
Stadtverwaltung.Erführtedabeiaus: "DerTitel ,denwirjetzt führendür-¬
fen ,warin früherenZeitonan Vorrochtegeknüpft .Houteist dieserTitel
dadurcherhöht ,dasserfürdieLobensarbeitallerderheutehierausgezeich¬
netenMännereine Bestätigungundeine Anerkennungbiotet ,dasssienicht
vergebensgewirkthaben .Soist dieErnennungzumBürgerderStadtWiendie

oinzige Ehrung ,an die unser monschliches ,unser sozialcs Gofühlwirklich
glaubtundfür diewirausvollemHorzendanken .BeiVerlcihungsolcherTi¬
tel wurdefrüher ein Golöbniseingefordort ;die Titel wurdenverlieheninder
Erwartung ,dass die damitGechrtonPflichten erfüllen .DicStadt Wienerwar¬

689



RATHAUSKORRESPONDENZ
IV. Blatt

Herausgeberund verantw .Redakteur :
KARL HONAY

Wien ,am. .1h. Oktober1931.
tot heutevonunskoinGolöbnis ,sic hatunsdenTitolvorlichen ,weilwir
unsereTreuc,unserOcsterreichertum ,unserWienortum,seweitesinunseren
Kräftenstcht ,schonbewiesenhaben .Wiralle habenunserebosteKraftdom
WionerBodenzudanken. "DanndankteFelixSaltenimNamonaller neuenBürger
inherzlichenWortendemBürgermeisterundderStadtWienfürdieEhrung.

AmSchluss der Feier würdigte Bürgermeistor Seitz die Mithilfe der

Verwandten,FroundeundBekannten,desganzenKreisesderneuenBürgor.Ein
grossesLebenswerksei niemalsnur das Verdiensteines Einzelnen,essei
immeraucheinWorkeinerkleinenGomeindo,diedenSchaffendenumgibt,der
Familic ,desFreundeskreises,dosBerufskreisesdesSchöpfors.

DiedenneuenBürgernüberreichtenDiplomesindmitkünstlorischen
DarstellungenvonWienerMotivengeschmückt.DasBildimDiplomProfossor
ArndtsstammtvonMalerGraner ,dasBildimDiplemDircktorBoersvonPro¬
fesserEngelhart;imDiplomdesBetriebsleitersHacklist einBildausder
Hand des Malers Eck ,im Diplom des Hofrates Jaksch ein Bild Professer

Darnautsenthalten .DerkünstlerischeSchmuckdesDiplomsdesMalersMell
stammtvomMalerZülow,der künstlerischeSchmuckdesDiplomsFolixSaltens
vonProfessorBrunner.ProfessorRanzonihatdasBildimDiplomTresslors
und Maler Winter das Bild im DiplomMaxWintorsgeschaffen .

- . - —- - - —- - - ¬
KeincParatyphusfälloin WionerHotols.

Heutevormittagswarenin WienGerüchteverbroitet ,dass ineinem
grossenWienerHotolzahlreicheParatyphusfällovorgekommenscion . Dasstäd¬
tischeGesundhcitsamtteilt dazumit ,dassdiesoforteingelcitctonErhe¬
bungonergebenhaben ,dassin domHotolkeinKrankheitsfallvorgckemmen
ist .Esist auchdasgesamtePersonalzumDiensterschienen ,sodassauch
beim Personal von Erkrankungenan Paratyphus keine Redeseinkann .

- . - . - —. - . —. - . - . -¬
Die SorgenderGemeinde.

EineTagungdosStädtebundos.
UnterdemVorsitzderVizebürgermeisterEmmerlingundHosshielt

heuteimWienerRathausderGrosseAusschussdesStädtebundeseincBeratung
ab ,anderdieBürgermeisterundFinanzroferontenallergrösserenGemeinden
teilnahmen .NacheinemReferatdes BürgermeistersOtt ( Salzburg ) ,andas
sicheinorogeAusspracheknüpfte ,wurdebeschlossen,keineeinheitlicheRe¬
golungder Bezugskürzungbei den Gemeindeangestolltendurchzuführen ,son¬
dornmitRücksichtdarauf ,dasslincare Abstrichebei deneinzelnenBcmein¬
denverschiedeneAuswirkungenzeitigenwürden,denUmfangderKürzungjeder
Gemeindezuüberlassen .StadtratBreitnerberichtetcdann ,unterwolchen
BedingungendieLandeshypothekenanstaltenderBundesländerderUmwandlung
derkurzfristigenGemeindckreditein Kommunalschuldverschreibungendurch
dic WionerLandeshypothckenanstaltzustimmenwürden .DieseBedingungen690
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sindunvorständlich,dadieSondorstellung,dieWionbokommonsoll,keinos¬
wogseineAusnahmeist .SohatdieRegierungdernioderösterreichischenAn¬
stalt längstdieAusdchnungihresWirkungskreisesaufWiengostattet .Dieses
Instituthatin NioderösterreichkeineeinzigeNiederlassung.Dergrösste
TeilseinerEinlagegelderfliesstausWion.NunwünschendieLandeshypethe¬
kenanstalten,dassdieWienerAnstaltkeinePfandbriefe,sondernbloss
Kommunalobligationenherausgebendürfe .DaskommtpraktischeinerVerweige-¬
runggleich . DieKommunalobligatienonhabengogonwärtigeinensohrun¬
günstigen Markt ,weil die Nachrichtenüber die Notder GemeindendieKäu- ¬
forabgosehrockthaben .AusserdemsollendiesoPapierenichtfroiverkauft,
sendern drei Jahre nicht auf den Markt gebracht werden dürfon .Dannmüsste

sich die WionorZentralsparkasseverpflichten ,jenePfandbriofoundObli¬
gatienen ,diosic vonanderenLandoshypothekanshaitenbesitzt ,nichtvor
fünfJahronzuveräussern.AusserdomsolltedieWiönerAnstaltdieVorpflich¬
tungübernchmon,beiderKommunalebligationenunbedingtdicNermender
nioderöstorreichischenAnstaltüborKurs ,Höheies ZinsfussesundVormitt-¬
lungsgebühreinzuhalten.AuchdieseBedingungistunorfüllbar,woildieheu¬
tigenVerhältnissehöhervorzinslichePapiereerfordernalsdioseinerzoit
vonNiederösterreichherausgebrachten.EsmüssedaherdieEntscheidungder
Regicrunggofordertwerden.DazusprachonBürgermeisterPichler(Klagenfurt),
Bürgermeister-StellvertreterRückl( Graz)undStadtratDr .Fischer( St .Pöl¬
ten ) ,woraufbeschlussenwurde ,demBundeskanzlerneuerlichdiefinanzielle
Bedrängniszuschildern ,in diedieStädtedurchdieVerzögerungdieserAk-¬und

tiongeratensind,/vonderRegierungraschesteEntscheidungzuverlangen.
UeberdieDurchführungderHilfsaktionderGemeindenimWintererstattete
BürgermeisterFischer( InnsbrucleinensehreingehendenBericht .Eswurde
beschlossen ,überdieEinzelheitenderAktionfürdieUnterstützungder
ausgesteuertenArbeitslosenmitdemBundesministerfürsozialeVerwaltungdas
Einvernehmenzupflegen.

Vorsprachebei derRegierung .
UnterFührungdesVizebürgermeistersEmmerlingsprachendanndieBür

germeisterdergrösserenStädtebeiBundeskanzlerDr .Bureschvor .DieBür- ¬
germeisterGruber(Linz) ,Pichler(Klagenfurt),Bürgermeister-Stellvertreter
Rückl( Graz )undSekretärHonayberichtetenüberdieschwierigeLagederGe¬
meinden,dievorallemdurchdiehoheZinsfussbelastunghervergerufenworden
ist . DerBundeskanzlererwiderte ,dassmiteinerHerabsetzungdesZinsfusses
in absehbarer Zeit nicht zu rechnen sei .Die Regierung werde aber nechin
dieserWocheüberdieUmwandlungderkurzfristigenGemeindekrediteinlang¬

fristige Schuldverschreibungendurchdie WienerLandeshypothekenanstalteine
Entscheidungfällen .

DieStädtevertreterhattendannnocheineeingehendeAusspracheüber die Durchführungder Winterhilfe für ausgesteuerteArbeits¬
lose mitBundesministerDr. Resch691 - . —. —. - -
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EineGartenanlageanStelledeseinstigenBürgerversorgungshauses.
DieGründedesehemaligenBürgerversergungshausesanderWähringer-¬

strassesindderzeitumplankt.EssollennunimnächstenJahreaufdiesen
GründengärtnerischeArbeitendurchgeführtunddieAnlagedurcheinGit-¬
terabgeschlossenwerden.DieneuenAnlagenwerdendannselbstverständ¬
lichderBevölkerungalsErhelungsflächenzugänglichgemachtwerden.Der
GemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatinseinerletz¬
tenSitzungbeschlossen,dienatwendigenArbeitenvornehmenzulassen,
unddie hiefür erforderlichen Kostengenelmigt .

- . - ¬
ErhebungsdienstdesstädtischenJugendamtes.

InderletztenZeitkonntewiederholtfestgestelltwerden.dass
Frauen,diesichalsstädtischeFürsorgerinnenausgeben,arme,kinderrei¬
cheFamilienbesuchenunddortErhebungenpflegen ,obwohlsiekeine
städtischenFürsorgerinnensind .DasJugendamtderStadtWienmachtaus¬
drücklichdaraufaufmerksam,dassdiestädtischenFürsorgerinnensich
miteinerAmtslegitimatienausweisenundimDiensteinmitdemWappen
derStadtWienversehenesDåenstzeichentragenmüssen.

- . —. ——. —. - ——. —- ¬
DasUhrenmuseumder StactWien.

DreissigtausendBesucher.
SeitderEröffnungdesUhrenmuseumsvorzehnJahrengibtsichin

derbreitestenOeffentlichkeiteingrossesInteressefürdiesessehens¬
werteMuseumkund.AmDienstagerschienderdreissigtausendsteBesucher
imUhrenmuseum . EswareinjugoslawischerhöhererOffizier ,derschonin
seinerHeimataufdasWienerUhrenmuseumaufmerksamgemachtwordenwarund
nungelegentlicheinerReisenachWiendasUhrenmuseumaufgesuchthatte .Dem
dreissigtausendstenBesucherwurdeals AndenkendervonDirektorRudolf
KaftanverfassteillustrierteFührerdurchdasUhrenmuseumüberreicht.
Als30 . 001Besuchertrug sich in dasBesucherbuchdesUhrenmuseumsein
Amerikanerein ,eingrosserUhrenfreund,dermitbesonderemInteressedie
imUhrenmuseumersichtlicheEntwicklungder Rädcruhrverfolgte .Dirckter
KaftanveranstalteteamDienstagdie . 561 .FührungdurchdasMuscum.

SitzungderBezirksvertretungFünfhaus.
DieBezirksvertretungFünfhaustritt amDonnerstag ,den22. Oktober,

um18UhrzueinerPlonarsitzungzusammen.
692 — -
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Aktion"Winterhilfe".
KenstituierungdosKurateriums.

HoutefandimSitzungssaaldesGomeinderatesderStadt
WienunterdemVersitzdosamtsführondenStadtratesPref .Dr .Tandler
diokenstituierondeSitzungdesKurateriumsderAktion"Winterhilfe"
statt .AnderSitzungnahmenfür die GomeindeWiendieGemeinderäte
Dr .Friedjung,Dr .AlmaMotzkeundLoopeldineGlöckel,dieVertreter
derMinisterien,öffentlichenKörperschaften,Spitzenerganisationon
der Wirtschaftundder Fürsergeundandereteil .NacheinemRoferat
desamtsführendenStadtratesProf .Dr .Tandlor,derdieGrundzügeder
beabsichtigtonHilfsaktiendarlogte ,wurdenKurateriumundUnteraussehüs-¬
segebildet ;ausserdemwurdebeschlessen,einenAufrufzuerlassen.

Wieschonmitgeteilt ,findetmergen,Freitag ,um12Uhr
mittagsimSitzungssaalederMagistrats-DirckticnimNouenRathaus,
. Stiege,. Steck,unterdemVorsitzedesamtsführendenStadtrates

Prof .Dr .TandloreinePressckonferenzderAktion„Wintorhilfe"statt .
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Aktion"Winterhilfe“
Stadtrat Professer Dr .Tandlerüber die überparteilicheWinterhilfsaktien .

HeutemittagsfandimWienerRathauseinePressekenfernz
statt ,in deramtsführenderStadtratProfesserDr .TandlerMitteilungen
überdie überparteilicheAktien„Winterhilfe "machte.

StadtratProfesserDr .Tandlerführtedabeiaus ." Wirwollen
dasElend ,dasunsindiesemWinterdroht,bekämpfenundhabendieabsolute
Ueberzeugung, dasswirüberalleHindernissevenpelitischerundsonsti¬
gerEinstellanghinwegdemGedankenhilfreicherNächstenliebeBurchbruch
verschaffenwerden .AllerStreit desTagessell beiseitegelassenwerden.
IchbinnichtvonderPsychesederWinterangstergriffen ,aberichbin
überzeugt ,dass wir einemsehr harten Winterentgegengehen . Wirhabenin
Wien50. co0Ausgesteuerte. Wennwirannehmen,dassdarunter30. 400Familien¬
väter sind undjede dieser Familiendreikäpfig ist ,so ergibt dasrund
100. 000Menschen,diedemabselutenNichtsgegenüberstehen.DieseNotkann
manmitdengewöhnlichenMittelnnichtbekämpfen.DieausgezeichnetenErfah¬
rungen ,diedasKurateriumderAktien"Jugendin Not "imVorjahrgemacht
hat,habenmichals verantwertlichenLeiterfürdieWehlfahrtspflegeder
StadtWieningetreuerBefolgungderdamalsgewonnenenPrinzipienundin
AnwendungderErfahrungendieserAktionbewogen,dasgleicheVerfahrenund
dengleichenVorgangin einemgrösserenMasstabedurchzuführen.Wirheffen,
dassalleKuratoriumsmitgliedermitderArbeitdesKuratoriumsderAktion
" Winterhilfe "ebense zufrieden sein werden ,wie mit der Aktien " Jugendin

Not". IchwillIhneninkurzenZügendieAufgabendesKuratoriums"Winter-¬
hilfe "umschreiben .

Zunächstwellenwirdas Gewissender Oeffentlichkeitaufrufen
WirsindderUeberzeugungdassvieleMenschen,wennsienurrichtigerfasst
werden ,auchHilfe leisten werden .WirwellenpersönlicheHilfelcistungeder
Hilfe durch Vereinigungennicht irgendwie unterbinden ;wir wollenkeine

tiefgehendeRationalisierungundkeineVergewaltigung.sondernnureine
Spitzen - oderDachorganisatienschaffen .In diesemKurateriumderAktien
"Winterhilfe "sehen wir eine glücklichere Vereinigungder öffentlichenund
privaten Fürsorge . Esist selbstverstandlich ,dass ein se grosses Kurate¬

riumnichtgeeignetist,wirklicheArbeitzuleisten .Daherhabenwirvor¬
geschlagen ,eine Reihe von Ausschüssen zu bilden . Wirwellen vorläufig Er¬

nährungsaus chuss ,Finanzausschuss ,Kälteschutz - undOrganisationsausschuss

schaffen .ImLaufedernächstenTagewerdendichdieseAusschüssekenstitu¬
ieren und mit der Arbeitbeginnen .

In erster Liniewollenwir denMenschendieMöglichkeit

geben,zuessen .DassollunsereersteSorgesein . WirwerdendieAusspeisung
der Hilfsbedürftigen unddie Verteilung vonLebensmittelpaketenorganisie -¬
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ren . DieseZweiteilung schlagen wir aus ganz bestimmten Erfahrungenheraus
ver . Wirmüssenauf die seelischenQualitätender BevölkerungRücksicht
nehmenEs wird viele geben ,die sich schämen ,Speisen aus einer Küchezuho¬
len ,dieaberehneweiterseinLebensmittelpaketannehmenwerden.DieAusspei-¬
sungsoll nicht in eigenenLokalenerfolgen ;jeder sell Gelegenheithaben .
sich die Speisenzuhelenundsie dort zuverzehren ,woes ihmbeliebt .Für
die Aktienkemmendrei KategerienvonMenschenin Betracht :Verallemdie
AusgestquertenmitihrenFamilien;weitersdiejenigenArbeitslasen,beidenen
überdieArbeitslosen-beziehungsweiseNotstandsunterstützunghinausHilfe
notwendigist, - wirdenkendabeibesendersan kinderreicheFamilien - ;end¬
lichwellenwiralle jeneerfassen ,dieschenin derFürsergederGemeinde
stehen unddie sich auchumdie Winterhilfebewerbenwerden.

DieFürsergeinstituteundJugendämtersellenin gesteigerter
ZusammenarbeitmitdemKurateriumundmitderFürsergedieDurchführung
übernehmen .SiesellenabernichtalsVeteilerfuhgieren;dieserApparat
sollnurdieKontrolledurchführen.IndenFürsorgeinstitutensollendie
Anweisungenausgegebenwerden. WiedieseArbeitimeinzelnengeleistetwird,
ist wenigervonInteresse; jedenfallsermöglichtes unserWohlfahrtskataster,
die ArbeitohneSchwierigkeitenzu leisten .DieMajeritätderHilfebedürf-¬
tigen ist in diesemKatasterbereits vermerkt .Durchdiese Kontrellewollen
wir eine absolut gerechte und ordentliche Zuweisungerreichen undwellen
verhindern,dassMittelverschwendetwerden.Aehnlichsell sichdieVertei-¬
lungvonBrennmaterialvellzichen.AuchaufdiesemGebietehabendieFür¬
sorgeinstitutederGemeindeWiengrosseErfahrungen.

Waswirprinzipiellablehnenwellen,ist dieHilfeleistung
durchGeld . Wirwellenden Menschen ,die unsere Hilfe brauchen ,zuessen

gebenundsie nichtderGefahraussetzen ,dasGeldzuanderenDingenzuver¬
wenden .

DieAktien„Winterhilfe "soll,wenndie Verarbeitengelcistet
sind,spätestensam. Dezemberbeginnen. Wirwellenauch,dasssichdiepri¬
vate Fürsorgeauf diesenTerminfestlegt .

Wirstellen uns ver ,dass der Hilfebedürftige,wennervom
FürsorgeinstitutmiteinerAnweisungvorschenist ,sich ,falls erfertigge¬
kechtesEssenwünscht,anirgendeineKüchewnndet,mitderwirVerträgeab¬
geschlossenhaben .Es ist uns ganzgleichgültig ,ob eine privateVereini¬
gung,einWirtodersonstjemandsichverpflichtct,gegenbestimmtesEnt¬
gelt zu kochen . WirwellenauchkeinenZwangbei der WahldieserKüchen

auf den Hilfebedürftigen ausüben .Auchdiese ' Verteilungsoll beiden
verwchiedenstenStellen stattfinden . Esist uns ganz gleichgültig ,obdie - ¬
so Stello ein Kaufmann ,ein Kensumvereinoder senst irgendwerist .
Ichmöchtenochhinzufügen,dassdiebewährteAktien"Jugendin Net "mit
der Aktion " Winterhilfe "im engen Zusammenhangstehen wird .Die "Aktien695
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"Jugendin » "sollaberselbstständigin derselbenArtundWeisewieim
Verjahr geführtwerden .

Beiall diesenDingenmussmansehrgutüberlegen,wiemansich
gegeneine Doppelbeteilungschützt . Wirsind der Ueberzeugung ,dassdie
höchsteOekenomievongrössterBedeutungist . WirwelleneineKontrelledurch
führen ,die einen Missbrauch unmöglichmacht .

Esist natürlichnotwendig ,dassGeldfür dieWinterhilfe
aufgebrachtwird .DieHerrenBundesministerhabenbereits Mittelzugesagt .
Es ist selbstverständlich ,dass auch die GemeindeWienbeisteuern wird .Es
liegt der Gemeindevollkommenferne ,irgendetwaszu ersparen .Wirerwarten
aber auch ,dass sich Menschen ,die in Arbeit stehen undsich einesgrösseren
oder kleineren Einkemmenserfreuen ,mithelfenwerden .Wirwollenhoffen ,dass

das der letzte harte Wintersein wird ,undwollennicht glauben ,dassunser
Volkimmerauf Hilfeangewiesenseinwird. "

DerPressekenferenzlag auch der Aufrufzur Winterhilfever ,
der vonden Behördenundden wirtschaftlichen ,sozialen undFürsorgeerganisa¬
tionen unterferLigt ist ,die im Kuratoriumder Aktion „Winterhilfe "vertre¬
ten sind .

AufrufzurWinterhilfe.
Die Wirtschaftskrise ,die alle Staaten bedrückt ,musssichaueh

in Oesterreich ,ver allem in den grösserenIndustriezentren ,mit ihrenfurcht¬
baren Auswirkungengeltend machen .Armutund Not ,verschärft durch dieUnbill
der Witterung ,werdenunerträglich .MitBangen sehen in unserer Stadt
tausendeFamilienAusgesteuerterundArbeitsloserdemkommendenWinterent -¬
gegenundverlangenmit Recht ,dass sich die Gesellschaftihrer annimmt .Ge¬
setzgebungundVerwaltungwerdenwohlpflichtgemässeHilfe leisten ,dechist
es kaumzweifelhaftdassder behördiche ApparatunseresarmenLandesder
Not nicht in jenem Masse zu steue . "verma ; ,das MenschenwürdeundNächsten¬
liebe fordern .

Angehörigeder staatlichen undstädtischenVerwaltung ,Leiter
sozialer Organisationen ,Vorständeprivater Fürsorgevereinigungonhabensich
aaher zusammengetanundein Kurateiiumgebildet ,in demAngehörigealler
Richtungen,ohneRücksichtaufihr religiösesuderpolitischenBekenntnis,
in gemeinsamerArbeit versuchensollen ,die Notdes Wintorsüber diepflicht¬
gemässåObsorgehinauszulindern . EinähnlichesKuratoriumist imvergan¬
genon Jahr einwandfrei und klaglos als Kuratorium " Jugend in Not "wirksam

gewesen .In derselbenWeisesoll nunhouordasfür die "Winterhilfe "zubil¬
dondeKuratoriumarbeiten .

Das Kuratorium ,in das dic zuständigen Ministerien ,die Gc¬

meindeWienund solbstverständlich auch alle übrigen Organisationenihrc
Vortreter entsenden ,soll zwar woderdie Hilfe ,die gutgesinnto Menschenihren
NächstengleichsamvonMenschzu Monschangedeihenlas son wellen ,nechdie

696



RATHAUSKORRESPONDENZ
IV .Blatt

Herausgeberundverantw .Redakteur:
KARL HONAy

Wien,amL6.CkLebGr.195.
HilfeleistungderhumanitärenVoreinigungenbehindern,essoll aberungo¬
regelteParallelaktionen ,die zurVorgoudungvenGeldundMatcrial
führen müsson ,zu verhüten trachten .

DasKuratoriumsoll in weitausgreifendemMasse ,vorallem
für dieVerpflegungderNotleidendensorgen ,sei es durchVerabreichung
gargckochterGerichte,seiesdurchBoistollungvonLebensmittelnund

Heizmaterial .
Daherwendetsich das Kurateriuman alle ,zurLin¬

derungderNotbeizutragen. Wonnallc ,jodereinzelnenachseinenwirt¬
schaftlichenVerhältnissen,beisteuern ,dannwirddasKuratoriumimStando
scin ,in erster LiniedenausgestoucrtenArbeitslosen ,dannaberauchden
übrigenNetleidendenunsererStadtwenigstensdienetwondigsteHilfc
in diesem Winter angedeihen zulassen .

SpondenundUnterstützungnnsowieauf die Aktienbezug-¬
habendeAnfragenwärenzurichtenandie Goschäftsstellender"Winterhil¬
fe " ,Wien,I. ,Rathausstrasse9(Wehlfahrtsamt),oderWien,I. ,Ebonderfer¬
strasse 7 ( Kammerfür Arbeiter undAngestellte ) .
Bundesministeriumfür sozialeVerwaltung: Dr .JosefResch ,Bundesminister;
Bundesministeriumfür HandelundVerkehr :EduardHeinl .Bundesminister;
Bundesministeriumfür Land - undFortsiwtrschaft :Dr .Engelbert Dollfuss ,Bun- ¬

desminister ;GemeindeWien :KarlSeitz ,Bürgermeister,Univ-Prof.Dr .Julius
Tandler ,amtsführenderStadtrat für das Wohlfahrtswesender GemeindeWien;
SezialdemokratischeParteiorganisationWien :Nat. - RatJehannPölzer ,Obmann,
Nat. - Rat.AlbertSever ,Obmann-Stellvertreter;WienerchristlichsozialePar¬
teileitung :NatienalratLeopoldKunschak,Obmann;GrossdeutschePartei :Prof .
Dr . Vikter Miltschinsky ,Obmann ;Kammerfür Arbeiter und Angestellte in Wien :

KarlWeigl ,Präsident ,Dr .EdmundPalla ,ErsterSekretär ;KammorfürHandol,
GowerbeundIndustriein Wien :Bundeskanzler. D.ErnstStrooruwitz ,Prä-¬
sident ;Industrielle Bezirkskommission : Dr.RobertLang ,Versitzender ,Dr .Adolf
Haberler,Geschäftsführer;WienerIndustriellenverband:Dr .Ing .WalterMellier,
Präsident ;GromiumderKaufmannschaft :LcopeldLanger ,Präsident ;Bundder
freienGowerkschaftenOesterreichs:NationalratJohannSchersch,Vorsitzen¬
der - Stellvertreter ;LandcskommissienWiender Zentralkommissiondorchrist¬
lichenGowerkschaften:BundesratDr .FranzHomala, Obmann;"Sociotas":Gomeinde-¬
rätin MarieBockVorsitzende ;Caritasverband: Dr .Josef vanTongelon ,Gencral¬
dirckter ;EvangelischerZontralvereinfür Innere Mission :Dr . HansJaquomar,
Dircktor ;Zontralkemmission für soziale Fürsorge der israclitischen Kultus¬

gomeindeWien: Dr. . Klaber,Obmann;HauptstellegewerblicherArbeitsgebor¬
vorbände:JehannGeissler ,Präsident ;WienerGewerbegenessenschaftsverband :
Nat . - RatBernhard Ellend ,Verstcher ;Niodcröstorreichischer Geworbeverein :
Dr .Otto Böhler ,Präsident ;der Goschäftsführer der Aktien"Winterhilfe " :
AntenKimml.
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SitzungenimRathaus .
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittags

derWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieStadt¬
senatssitzungfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt .

DerWienerLandtagtritt amkommendenFreitagum5 Uhrnach¬
mittagszueinerSitzungzusammen .UnmittelbarnachSchlussdieserSitzung
desWienerLandtagesfindeteineSitzungdesGemeinderatesderStadtWien

statt .

ExemplarischeBestrafungwegenIrreführungderFeuerwehr .
Immerwiederkommtes ver ,dassdie WienerFeuerwehrdurch

MeldungenüberangeblicheBrändeabsichtlichirregeführtwird .Durchselche
Bubenstreiche,diedieFeuerwehrzuunnötigenAusrückungenveranlassen,wird
natürlichdieFeuerschutzbereitschaftgeschwächt,esentstehendadurchaber
auchnamhafteKosten. DieIrreführungderFeuerwehristselbstverständlich
gerichtlichstrafbar .Erst in letzter Zeit ist ein Kontorist ,der imMaides
heurigenJahresdieFeuerwehrmutwilligalarmierthatte ,vomBezirksgericht
FloridsdorfwegenUebertretungdes MissbrauchesvonNotzeichenundwegen
UebertretungderboshaftenBeschädigungfremdenEigentumsverurteiltworden;
dasGerichthateineStrafevon1 MonatstrengenArrestsunbedingtverhangt
unddenSchuldigenüberdieszumErsatz der der GemeindeWiendurchdieun¬
nötigeAusrückungerwachsenenKostenverpflichtet .AusderBegründungdes
Urteilesgehthervor ,dassderverurteilteKontoristFranzF .einenFeuer¬
wehrautomatendurchEindrückender Glasscheibemutwilligbetätigthatte ,
ohnedass ein Anlass dazu vorhandenwar .

AblenkungdesBahnhofrundverkehres .
In der Nacht von Montag auf Dienstag wird die Bahnhofrundli¬

nie wegen Gleisarbeiten auf dem Margaretengürtel statt über denäusseren

MariahilferGürtelüberdeninnerenMariahilferGürtel - Gupondorferstrasse¬
ReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzgeführt .DieAblenkung
gilt fürbeideFahrtrichtungen.

- . —————- - - - ¬
Strassenbahnverkehr zumZentralfriodhof in derAllerheiligenweche .

Ausserder Linie71(Wallfischgasse-Rennweg-Zentralfricdhof)
werdenin der AllerheiligenwochenachMassgabedes Bedarfesnochfolgende
Strassenbahnlinien zumZentralfriedhof geführtwerden :

AmSamstag ,den 24 .Oktober : Nurnachmittagsdie Linien6
( Geiselbergstrasse ) und 74( Landstrasse - Hauptstrasse ) .
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AmSonntag,den25 ,Oktober:ImBedarfsfallevormittagsund
nachmittagsdie Linien6,33 (Klesterneuburgerstrasse ) ,35( abViriotgasse¬
Porzellangasse),12(Kreuzgasse)und74(Landstrasse-Hauptstrasse);nurnach¬
mittagsdieLinien18und63(Geiselbergstrasse).

AmMontag,den26 .Oktober,Dienstag,den27 ,Oktober,undMitt-¬
woch,den28 .Oktober:VormittagsundnachmittagsdieLinien6und74;
nachmittags im Bedarfsfalle die Linie 35 .

AmDonnerstag,den29 .Oktober,undFreitag ,den30 .Oktober:
Vormittagsundnachmittagsdie Linien6 und71 ;nachmittagsmBedærfsfalle
nochdie Linien18 und35 .

AmSamstag ,den 31 .Oktober :Vormittagsund nachmittagsdie
Linien6,33,35und74 ;nachmittagsausserdemnochdie Linien18,42und

13 .
AmSenntag ,den . Wavember :Vormittags und nachmittagsdie

Linien6,13(Margaretenplatz).18,22(Praterstrasse ),29(Dresdnerstrasse),
33,35 ,Ul,12 ,13 ,16 ,63und71.

AmMontag ,den2 .November :Vormittagsundnachmittagsdie
Linien6,18,33,35und74 ;nachmittagsnachBedarfüberdiesdieLinien
12,13 und63 .

DerBetriebderLinieFwirdamSonntag,den. November,wäh¬
rendder ganzenBetriebsdauereingestellt ;als Ersatzin derWähringer¬
strasse wird die Pendellinie 12( Schottenring - Währingerstrasse - Kreuzgas¬
se ) ,als Ersatz in der Landstrasse - Hauptstrasse die Pendellinie 74( Woll¬

zeile-Landstrasse-Hauptstrasse -St.Marx ,beziehungsweiseZentralfriedhof )
geführt .

DerBetriebderLinie72(Schwechat)wirdamSonntag ,den
25.Okteber,Samstag,den31 .Oktober,Sonntag,den1 .November,undMontag,den
. November ,von14Uhrbis 18Uhrgänzlicheingestellt .

- - - - - - - - - ¬
Morgen,Sonntag ,derAutoverkehrin derPrater-Hauptalleeerlaubt .

Morgen ,Sonntag ,ist in der Zeit von12 Uhrbis 20 Uhranläss¬
lich der Freudenauer Rennenund der Spiele im Stadion der Verkehr vonBen¬
zinkraftfahrzeugen mit Ausnahmevon Krafträdern ,Lastwagen undGesellschafts¬
wagen in der Prater - Hauptalleein ihrer ganzen Ausdehnunggestattet .
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DieWienerstädtischenUnternehmungen.
AuswirkungenderWirtschatskrise aufdie UnternehmungenderGemeindeWien. -¬

BerichtüberdaszweiteVierteljahrdesheurigenJahres.
Die Wiener städtischen Unternehmungen haben demGemeinde¬

ratsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenin dessenletzterSitzung
einenBerichtüberdiewichtigstenGeschäftsfälleimzweitenQuartaldesheu¬
rigenJahresvorgelegt .AusdemBerichtekannmanentnehmen,dassdiefurcht¬
bareWirtschaftskrisesich natürlichauchbei einigenstädischenUnterneh¬
mungenausgewirkthat .DieSenkungdesLebensstandardsder Bevölkerung,die
ungeheureArbeitslosigkeit,KurzarbeitundLohnsenkungstendenzenzwingendie
MenschenzudenallergrösstenEinschränkungen;es kanndahernichtWunder
nehmen ,wennauchStromkonsumundStrassenbahnfrequenzsinken .Trotzder
Krise haben jedoch mancheGeschäftszweige der städtischen Unternehmungen

günstigerabgeschnittenals imgleichenZeitabschnittdes Vorjahres ;esist
beispielsweisebeiderGasabgabeeine ,allerdingsnichtgrosseSteigerung
zuverzeichnen .

DiestädtischenGaswerkehabenimzweitenQuartaldesheuri¬
genJahresinsgesamt74,260. 680KubikmeterGasabgegeben;daimzweitenWiertel
jahr1930bloss72,937. 050KubikmeterGasabgegebenwordenwaren ,istsomit
die Gasabgabe gegenüber dem Verjahre um fast 2 Prozent gestielen .Auchdie

ZahlderneuenZuleitungenfür Gasabnehmerist gegenüberdemgleichenZeit-¬
raumdesVerjahresgestiegen ;derBerichtführtfürdaszweiteQuartaldes¬
heurigenJahres611selcheZuleitungengegenüber571Zuleitungenimzweiten
QuartaldesVorjahresan .Gefallenist die ZahlderneuenGasmesser-An¬
schlüsse ; währendimzweitenVierteljahr1930noch . 560solcheNouanschlüsse
durchgeführtwordenwaren ,warenes imgleichenZeitraumdesheurigenJahres
bloss . 148. DabeimagallerdingsauchderUmstandeinesohrgrosseRellespie-¬
len ,dassdie BevölkerungWiensschonfast zur GänzeGasleitungenzuLeucht¬
undHeizzweckenbesitzt .Immerhinist jodenfalls die Zahlder inVerwendung
stehendenGasmessergegenüberdemVorjahrewesentlichgestiegen .Während
nämlicham30 .Juni1930insgesamt173. 574Gasmesserin WioninVerwendung
standen ,warenes am30 .Juni1931umfast 14. 000Gasmossermehr ,nämlich
187. 076.DorVorkaufanGasgerätenist gegenüberdomzweitenQuartaldos
Vorjahres zurückgegangen ,und zwar von . 251auf . 188 ;dagegenist derVer¬
kaufvonKoksöfengestiegen ,undzwarvon18auf53. AusdemBerichtegehtauch
herver ,dass der Verkauf von Koksund Benzelkohlenwassorstoffen imzweiten
Vicrtoljahr1931ungefährdemimgleichenZcitabschnittedes Vorjahresont¬
spricht ,dassdagegenderAbsatzvonAmmoniakgegenübordemVorjahregosticgen,
derAbsatzvonTeorgofallenist .DieAbsatzsonkungbeimTooristunzweifol¬
haft auf die ungünstige Wirtschaftslage zurückzuführen .Tatsachlich wurden
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imzweitenQuartaldasheurigenJahrcs152 . 923ZentnerKoks ,15 . 372Zontner
Benzolkohlonwasserstoffe,62 . 929ZentnerToorund . 897ZontnerAmmoniak,
im zweiten Quartal des Varjahrcs 153 . 521Zentner Koks,15 . 317ZentnerBon- ¬
zelkchlonwasserstoffe ,74. 360ZentnerTeerund . lo8ZentnerAmmoniakver¬
kauft undgelicfert .Am30 .Juni 1931warenin Wien19 . 509Gasflammender
öffentlichenStrassenbeleuchtungin Betrieb ,am30 .Juni1931warenesnoch
20. 608;dieVerminderungist aufdieweitereAusgestaltungderelektrischen
Strassenbeleuchtungzurückzuführen.

Aus demBerichte der städtischen Elektrizit tswerkeergibt

sichbeiderSummederStromerzeugungderKraftwerkeunddesFremdstrombezu¬
gesgegenüberdemzweitenQuartaldesVorjahreseineSenkungumviereinhalb
Prezent ,von124,180 . 539Kilowattstundenauf 118,903 . 502Kilowattsunden .
Dabei darf nicht unerwähntbleiben ,dass der SrrombezugausWasserkraftwer¬

kengegenüberdemVorjahrewesentlichgestiegen ,derStrombezugausden
Lampfkraftwerkengesunkenist .BeimStromverbrauchzeigt sich imzweiten
Vierteljahr des heurigenJahres gegenüberdemgleichenZeitabschnittdes
Jahres1939beiStrassenbahnenundStadtbahneineAbnahmeum3Prozent,bei.
den übrigen Bahneneine Abnahmeum6 Prozent und bei der allgemeinenLicht¬

undKraftabgabeebenfallseine Abnahmeum6 Prozent ,dagegenbei derStrom¬
abgabefür öffentlicheBeleuchtungeineZunahmeum5 Prezent .Abgegebenwurde
imzweitenQuartal1931fürStrassenbahnenundStadtbahninsgesamt33,781.000
Kilowattstunden ,für die übrigenBahnen1,690 . 000Kilowattstunden ,fürdie
öffentlicheBeleuchtung1,335 . 000Kilowattstundenundbei derallgemeinen
Licht -undKraftabgabe79,097 . 502Kilowattstunden ,imzweitenQuartal1930
für StrassenbahnenundStadtbahn34,692. 000Kilowattstunden ,für dieübrigen
Bahnen1,807. 800Kilowattstunden,fürdieoffentlihheBeleuchtungA,131.000
KilowattstundenundbeiderallgemeinenLicht -undKraftabgabe83,849. 739
Kilowattstunden .DieöffentlichedektrischeStrassenbeleuchtungzeigteinen
Zuwachsvon674Lampenmit131Kilowattund12 ' 1KilometerStreckenlänge.

. 511neue Anlagenmit einemAnschlusswertvon insgesamt . 538Kilowatt
wurdendemStromnetz angeschlossen ;am30 .Juni 1931 konnten diestädti¬

schen Elektrizitätswerke 631 . 356Anlagen ausweisen .Auchbei der Zahlder
Zähler ergibt sich ein Zuwachsum. 461 .

Der Bericht der städtischen Strassenbahnen weist beimVer¬

kehr der StrassenbahnenundStad tbahn gegenüberdemzweitenquartal desVor¬
jahres durchwegs Abnahmen ,beim Autobusbetrieb jedoch durchwegsZunalmen

auf .ImzweitenQuartal1931standenbei der StrassenbahnundStadtbahntäg¬
lich durchschnittlich . 911Wagenin Botriob ,um ' 7Prozent wenigerals
nach demTagesdurchschnitt im gleichen Zeitraum dos Vorjahres ;aufdie
Strassenbahnentfallen . 633Wagen- AbnahmegegenüberdemVorjahre213
Prezent - ,aufdieStadtbahn278Waon -AbnahmegegenüberdemVorjahre
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' 4Prezent.DicZahlderNutzkilometerderPersonenwagenderStrassenbahn
undStadtbahnimzweitenVierteljahrdesheurigenJahresbetrug38.001.Lol,
um ' 9Prozont weniger als im zweiten Vierteljahr des Vorjahres ,undzwar

bei derStrassonbahn32,401 . 868Kilometor ,hei derStadtbahn5,599 . 536Kilo-¬
meter .Die Abnahmegegenüberdemzweiten Quartal des Vorjchresbeträgt
beiderStrassenbahn' 2Prozent ,beiderStadtbahn ' 5Prozont .Strasson¬
bahnundStadtbahnbefördertenindenMonatenApril ,MaiundJuniinsgesamt
152,330.246Personen,um' 6ProzentwenigeralsindergleichenZoitdes
verigenJahres .Bei denEinzelfahrscheinenergibt sich gegenüberdemVor¬
jahre eine Abnahmeum4 Prozent ,und zwar beim Schaffnervorkauf ' lPro¬
zont ,beim Vorverkauf ' 8Prozont ,bei den Zoitkarten 613 Prozent ,undzwar

bei donNetzkarten ' 7Prozent ,bei denStreckenkarten' 9Prezent .Imzwoi-¬
ten Quartal des henrigen Jahres wurden von den Schaffnern insgesamt

70,509. 128,imVorverkaufinsgesamt44,753. 124,zusammenalso115,262. 852
Einzelfahrscheineabgesetzt .DieZahlder mit ZeitkartenbefördertenFahr¬
gästebetrugimzweitenQuartaldesheurigenJahres37,067. 394,wovonauf
Netzkarten21,362. 692,aufStrockonkarten15,704. 702Fahrästeentfallen.
ImAutobusbetricbbetrug in der Berichtszeit die Zahl derNutzkilomoter
imTagverkehr856 . 855 ,die Zahlder imTagverkehrbefördertenPersonen
7,397. 252;dasbodoutotgoenübordomgleichenZeitabschnittdosVorjahres
bei der Zahl der Nutzkilometer eine Steigerung um ' 2Prozent ,beider

ZahlderbefördertenPersoneneineSteigerungum ' 8Prozent .Nochgrösser
ist dieSteigerungimNachtverkehr,hierbeträgtsie nämlichbeiderZahl
derNutzkilometer' 5Prozent ,bei derZahlderbefördertenPorsonen319
Prozent ,insgesamtbetrug imzweitenQuartal1931die ZahlderNutzkilomc¬
ter im Nachtvorkehr 47 . 229 ,die Zahl der im Nachtverkchr beförderten Porso¬
non228 . 854 .

Die städtische Leichenbestat tung woist in ihrem Borichteüber
daszweitcQuartaldesheurigenJahrcs . 746vollbczahlteBestattungenge-¬
genüber . 858vollbezahlten Bestattungenim gleichen Zoitabschnitte desVor¬
jahresaus .DieZahlderkostenlosdurchgeführtenLeichenbegängnissoist
von103imzweitenQuartal1930auf lo5in derBerichtszeitgestiogen.
WährendimzweitenVierteljahrdesvorigenJahresin . 033Fällenvondor
städtischenLoichenbestattungTeilleistungenbeiLeichenbegängnissenzu

bei
erbringenwaron ,warenimzweitenVierteljahrdesheurigenJahrcs . 107
Leichenbegängnissen solche Leistungen zuorbringen .

ImBerichtedesBrauhausesderStadtWienzeigtsichdie
allgomeinbokannteSonkungdosBicrkonsumsgegonüberdemVorjahre .Der
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BiervertricbdesstädtischenBrauhauscsweistimzweitenVierteljahr
deshourigenJahres96 . 384Hektolitergegenüber114 . 109Hektolitern
imgleichenAbschnittdesVorjahrosaus .

BeidorstädtischenAnkündigungsunternchmungwarder
GesamtumsatzimzweitenQuartal1931umungefähr' 5Prozenthöher
alsimzweitonQuartal1930. DabeiergabsichindomBetriebszweig
"Vorkohrsmittel"einAhfallumungefähr' 9Prozent ,imBetricbszweig
"SonstigeRcklame "jedocheine Steigerungumungefähr12Prozont.

VerhaftungeincsWohnungsschwindlers.
DerPolizei ist es gelungen ,jenenWohnungsschwindler

zuverhaften ,der in der letzten Zeit wohnungssuchendeParteien
aufsuchte ,vorgab ,ein Beamterdes Wohnungsamtoszu sein ,unddenPar¬
teienGeldentlockte .Esist diesder12jährigeRudolfHeilig ,der
schonwegenvoelfacherBetrügereienabgestraftundalstschechoslo¬
wakischerStaatsbürger landesverwicsenist .Heilig ist bereits dem

Landesgerichtoeingeliefertworden. Bisjetzt konntenihmsieben
der geschildertenBetrugsfällenachgewiesenwerden ;da aber dieZahl
dergeschädigtenPersonenweitausgrösserseindürfte ,werdenalle
Parteien ,die diesemBetrügerzumOpfergefallensind ,aufgefordert,
sich boimPolizeikommissariatLcopoldstadtzumelden .
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Aktion"Winterhilfe"
DieerstenSpendenfür dasüberparteilicheHilfswerk.

Unmittelbar nach der Veröffentlichung des Aufrufesder
Aktion„Winterhilfe : "sind bereits die ersten grösserenSpendenein¬

gelangt .

Bundesminister Dr .Josef Resch stellt der Aktionvor¬
derhand den Betrag von 20 . 000Schilling zur Verfügung .Dieseinerzeit

vonKommerzialratJuliusMeinlsen . ,GeneraldirektorKurtSchechner
und Julius Meinl jun .gewidmeten Beträge von insgesamt 70 . 000Schil¬

ling werdenfür Lebensmittelpaketefür die Arbeitslosendesgesamten
Bundesgebietes ,und zwar als Weihnachtsspende ,Verwendungfinden .Ferner
haben die " Erste Oesterreichische Maschinglasindustrie . . ,MariaThe¬

résienstrasse16 ,derAktiondenBetragvon . 000Schilling ,dieEau
' CologneundParfümeriefabrik ,Köln ,Glockengasse1711,Zweigniederlas-¬

sung Wien ,den Betrag von . 000Schilling und zahlreiche Spender kleine¬

re Beträge zur Verfügung gestellt .Die in der Tagespresse bereits

verlautbarteSpendeder Brotfabriken ,undzwar785LaibBrotproTag,
steht der Aktion„Winterhilfe "gleichfalls zurVerfügung.

Die Aktion„winterhilfe "ersucht ,Spendenan dieGe¬
schäftsstelle ,. ,Rathausstrasse9 ( Wohlfahrtsamt ) ,zurichten .

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt.
Die Bezirksvertretung Innere Stadt tritt am Montag ,den

26 .Oktober ,um18Uhrzu einer öffentlichenundvertraulichenSit -¬
zungzusammen .

Abendkursefür HausgehilfinnenanderHaushaltungsschule
der StadtWien .

AnderHaushaltungsschulederStadtWien,Mariahilf,Brücken¬
gasse3 ,beginnenam . NovemberneueAbendkursefürHausgehilfinnen .
In den Kursenwird Kochen ,Kleidermachen ,Weissnähenund Flickenun¬

terrichtet .AnmeldungenundAuskünftein derSchulleitung,Telefon
B25- - 19.
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GoldeneHochzeiter .
In der vorigen Wochefeierten die Ehepaare Wenzel undAnna

Becvar ,LeopoldundFranziskaLotter ,AntonundMarieHimmelmayer,Kaspar
undFranziskaOndracek,HermannundAmaliaUngerböckundJohannundMagdale¬
naWippeldasFestdergoldenenHochzeit .In VertretungdesBürgermeisters
erschienamtsführenderStadtratJuliusLinderin derWohnungderJubel-¬
paare ,beglückwünschhesie undüberreichteihnendieEhrengabederStadt

Wien .
- . —. ——————- ¬

VerkehrsregelungindeBoschstrasseundaufdemKreilplatzinDöbling.
DieBeschstrassein Döblinghinter demKarl - Marxhofundder

dort gelegeneTeil des Kreilplatzes sind nicht als Durchzugsstrassenfür
den Verkehr von schweren Lastkraftwagen und Schwerfuhrwerkengebaut ,wes¬
halbes nötigist ,diesenDurchzugsverkehrvonderBoschstrasseabzulenken.
AlsStrassefür denDurchzugsverkehrgenügtdieHeiligenstädterstrasse
vollauf .DieVerwendungder Boschstrasseals ParkplatzfürKraftstellwagen
beigrösserenVeranstaltungenaufdemSportplatz"HoheWarte"solljedoch
aufrechtbleiben.

Zur Durchführungder notwendigenVerkehrsregelung ist daher

aufGrunddesWienerStrassenpolizeigesetzeseineVerordnungerlassenwor¬
den ,in der es heisst:

. DieDurchfahrtdurchdieBeschstrasseindemTeilezwischen
derGunoldstrasseunddemKreilplatzunddurchdenKreilplatzistfür
Schwerfuhrwerke,dassindFuhrwerke,diedurchBauartundEinrichtungzur
BeförderungvonschwerenLastenbestimmtsind ,fürKraftfahrzeuge,deren
betriebsfertiges Gewichtim beladenen Zustand 6 Tennenüberschreitet ,und

für KraftfahrzeugemitAnhängerverbeten .AusgenommenvondiesemVerbotsind
die Kraftstellwagen ,denenanlässlichvonVeranstaltungenauf demSport-¬
platz HoheWartedie Boschstrasseals Parkplatzzugewiesenist .

II .UebertretungendieserVerordnungwerdenvonderBundes-¬
polizeidirektionnach§ 79desWienerStrassenpelizeigesetzesmitGeld¬
strafenbiszu500Schilling,beierschwerendenUmständenmitArrestbis
zu4Wechenbestraft ,deranStelleodernebenderGeldstrafeverhängt
werdenkann .

- . - . —- - - ¬
SitzungderBezirksvertretungFünfhaus.

Morgen ,Donnerstag ,findet um 6 Uhr abends eine Sitzung der

BezirksvertretungFünfhausstatt .
- . ————- - ———- - ¬

Abendkursefür Hausgehilfinnenan der Haushaltungsschuleder StadtWien.
Ander Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse

3 ,beginnenam1 .NevemberneueAbendkursefürHausgehilfinnen.IndenKursen
wirdKochen ,Kleidermachen,WeissnähenundFlickenunterrichtet .AnmeldungenundAuskünftein der Schulleitung ,TelefonB25- - 19.
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SitzungendesWienerLandtagesunddesGemeinderatesderStadtWien.

Morgen,Freitag ,tritt um5 UhrnachmittagsderWienerLand
tagzueinerSitzungzusammen .UnmittelbarnachSchlussderSitzungdes
WienerLandtagesfindeteineSitzungdesGemeinderatesderStadtWienstatt .

DerVerfassungsgerichtsnofüberdieHausporsonalabgabe
Die VerfassungsmässigkeitdesHauspersonalabgabegesetzes.

Kürzlichverhandelteder Verfassungsgerichtshefüber
eine Beschwerdedes RechtsanwaltesDr . HansGürtler gegeneineEntscheidung
der Abgabenberufungskommission ,durchdie demBeschwerdeführereineHaus¬
persenalabgabe für einen weiblichen und einen männlichen Hausgehilfenvor¬
geschriebenwordenwar .In der Beschwerdewurdebehauptet ,dassdurchden
Bescheid der Abgabenberufungskommissiondas RechtaufUnverletzlichkeit
des Eigentumsunddas Rechtder Gleichheitaller vor demGesetzverletzt
werdensei .NachdenAusführungender Beschwerdesei nämlichdasHausperso¬
nalabgabegesetz in seinem ganzen Inhalt ,insbesondere aber Paragraph 2 ,

Absatz2 ,des Gesetzes ,verfassungswidrig .Eine Hauspersenalabgabewerde
nur im Lande Wien eingeheben ,dadurch werde der in Wien ansässige Bundes¬

bürger bei der Vorschreibung der Abgabein demRechte der Gleichheit ,bei
der Einhebungin der Unverletzlichkeitdes Eigentumsverletzt .

Der Verfassungsgerichtshofhat die Beschwerdealsunbe¬
gründetabgewiesenunddenBeschwerdeführerverpflichtet ,die mit100
SchillingbestimmtenProzesskostenderGemeindeWienbinnen14Tagenzu
beza len .In demErkenntnis hat der Verfassungsgerichtshefausdrücklich
erklärt ,dassderBeschwerdeführerRechtsanwaltDr. HansGürtlerdurchden
angefochtenen Bescheid der Abgabenberufungskommission in einem verfas¬

sungsgesetzlich gewährleisteten Recht nicht verletzt werden sei .

In der Begrundungdes Erkenntnisses wirdausgeführt ,
dass der Verfassungsgerichtshof keinen Anlass gefunden habe ,an der Verfas¬

sungsmässigkeitdes Hauspersonalabgabegesetzesein Bedenkenzu hegen .Die
Hauspersonalabgabestelle sich nach§ I desFinanzverfassungsgesetzesals
eine ausschliessliche Landes - oderGemeindeabgabe dar .Die Kompetenz der

Bundesländersei im § 7 des Finanzverfassungs esetzes geregelt .EineEin¬
schränkungin demSinne ,dass ein Landeine ausschliessliche Landes¬
( Gemeinde - )Abgabe nur einführen dürfe ,wenn auch alle anderen Bundeslän¬

derdieseAbgabeeinführen ,sei nirgendsfestgelegtundwürdedembundes¬
staatlichen Prinzip und demGrundsatz der Abgabenaufteilungwidersprechen .
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Aberauch§2,Absatz2,desHauspersonalabgabegesetzesbietekeinenAn¬
lass zuverfassungsrechtlichenBedenken.EineVerletzungunterdemGesichts¬
punktederrechtlichenGleichstellungderGeschlechterlägenurvor,wenn
dereinzelneSteuerpflichtigenachseinerZugehörigkeitzummännlichen
oderweiblichenGeschlechtrechtlichverschiadengestellt würde .Eineselche
ungleicheSchandlungderGeschlechterin AnsehungdesSteuerobjektesfin¬
dejedochkeineswegsstatt .EineVerschiedenheitbestchenurhinsichtlich
der Steuerobjekte ,nämlichderHausgehilfen.

- . ————————- - - ¬
SitzungderBezirksvertretungFavoriten.
DienächstePlenarsitzungder BezirksvertretungFavoriten

findetamFreitag,den30 .Okteber,um4Uhrnachmittagsstatt.
- . ————- ——- - ¬
Aktion„Winterhilfe".

BeratungenmitdenHandelsgenessenschaftenundmitdenGastwirten.
GesternfandbeimVorsitzendenderAktion„Winterhilfc",

amtsführenden Stadtrat Professor Dr .Tandler ,einc Aussprache derVertre¬
treter derHandelsgewerbeundderWienerGastwirteüberdieallgemeinen
GrundsätzefürdieZusammenarbeitdiesergewerblichenKörperschaftenmit
der Aktion „ Winterhilfe "statt .

AnderBesprechungnahmenfürdieGenossenschaftder
nichtprotokolliertenHandelsleutedieVorsteherKammerratDiestler ,Kammer¬
rat FriedmannundMatzka,vemHandelsgremiumfür den12. ,13. ,14. und15.
BezirkVersteherKammerratZecklundGemeinderatPiller ,fürdasHandels-¬
gremiumHernals VorsteherKemmerzialratWimmer ,PräsidentKemmerzialrat
PlassundVorstcherDiamantundvondenWienerGastwirtenVorstcher
Holzmann,KammerratStegbauerunddieHerrenHoffmann,Kysilka ,Metzgen
MihatechundSchaffhaubtteil .Die Ausspracheergab ,dass dasKuratorium

derAktion„Winterhilfe "vondengleichenAbsichtengeleitet ist wiedie
VertreterdergewerblichenKörperschaften ,diein dankenswerterWeise
ihre MitarbeitundUnterstützungin Aussichtgestellthaben.

Spendenfür die Aktion„Winterhilfe "nimmtdieGeschäfts¬
stellcderAktion,I . ,Rathausstrasse9 (Wehlfahrtsamt),entgegen.
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BürgermeisterSeitzunpässlich.
InfelgeeinerErkältungmussBürgermeisterSeitzüber

ärztlichesAnratensicheinigeTagehindurchderTeilnahmeanSitzungen
undanderenVeranstaltungenenthalten.InseinenübrigenAmtsgeschäften
ist er nichtbehindert .

StrassenbahnverkehrzumZentralfriedhofinderAllerheiligenwoche .
AusserderLinie71( Walfischgasse -Rennweg-Zentralfried¬

hef )werdenin derAllerheiligenwochenachMassgabedesBedarfesnochfol¬
gendeStrassenbahnlinienzumZentralfriedhofgeführtwerden:

Morgen ,Samstag : Nurnachmittøgsdie Linien6(Geiselberg¬
strasse )und74(Landstrasse -Hauptstrasse).

Uebermorgen,Sonntag :ImBedarfsfallevormittagsundnach¬
mittagsdie Linien6,33(Klosterneuburgerstrasse),35( abViriotgasse-Por¬
zelåangasse) ,42(Kreuzgasse)und74(Landstrasse -Hauptstrasse);nurnach¬
mittagsdie Linien18und63(Geiselbergstrasse).

AmMontag,den26 .Oktober,Dienstag,den27 .Oktober,undMitt-¬
wech ,den28 .Okteber :Vormittagsundnachmittagsdie Linien6 und74 ,nach-¬
mittagsimBedarfsfalledie Linie35 .

AmDonnerstag,den29 .Oktober,undFreitag,den30 .Oktober:
VormittagsundnachmittagsdieLinien6 und74,nachmittagsimBedarfsfal¬
le noch die Linien 18 und35 .

AmSamstag ,den31 .Okteber: Vormittagsundnachmittagsdie
Linien6,33,35und71; nachmittagsausserdemnochdie Linien18,42und13 .

AmSonntag ,den . November : Vormittagsundnachmittags
dieLinien6,13(Margaretenplatz),18,22(Praterstrasse),29(Dresdnerstras¬
se),33,35,ll,12,13,16,63und74 .

AmMontag ,den2 .Nevember:Vormittagsundnachmittags
dieLinien6,18,33,35und74; nachmittagsnachBedarfüberdiesdieLinien
12,13 und63 .

DerBetriebderLinieFwirdamSonntag,den.November.
währendderganzenBetriebsdauereingestellt ; alsErsatzin derWahringer¬
strassewirddiePendellinie12(Schottenring-Währingerstrasse-Kreuzgasse),
als Ersatzin der Landstrasse-Hauptstrassedie Pendellinie74(Wollzeile-¬
Landstrasse-Hauptstrasse-St.Marx,beziehungsweiseZentralfriedhef)geführt.

DerBetriebderLinie72(Schwechat)wirdamSonntag,den
25 .Oktober,Samstag,den31. Oktober,Sonntag,den. November,undMon-¬
tag ,den . November,von14Uhrbis 18Uhrgänzlicheingestellt .
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PräsidentDr .Dannebergeröffnetum17UhrdieSitzung.
DerFräsidenthältzunächstdemverstorbenenLandsagsabgeordnetenPeter
SchöneinenNachruf.

Eswirdsodannin dieTageserdnungeingegangen.
Abg .MaxWagnerreferiert über das Gesetz Aber denSchutz

derKulturpflanzenundihrenSchutz.
Abg.Dr. Hengl( E,L. ) .erklärt ,seinePartehabeimallge¬

meinengegendiesesGesetz ,der åich imGanzenundGrossenan denMustær¬
entwurf des Ackerbauministeriumsanschliesst,nicht einzuwenden .Nurmöchte

er einigeAbänderungsanträgestellen .SodenAntrag .dassim§ 7 ,Absatz1
dieMöglichkeiteinesVorschussesseitensderGemeindeWienfestgelegtwird,
weildie Vorbeugungs-undBekämpfungsmassnahmenoft langeZeitdauernDann
einenAntrag ,wonachdie Verbeugungs-undBekampfungsmassnahmen,wennsie
aktuellsind ,derBevölkerungin Erinnerunggebrachtwerdensolle n .Ferner

soll in einem neuen § 15 das Aussetzen von Prämien für das Sammelnvon. . M
Schädlingen ermöglicht werden . “müsste auch im Landesgesetz die Stem¬

pel -undGebührenfreiheitalle :EingabeninPflanzenschutzangelegenheiten
festgelegtwerden .FernerersuchtAbg .Lr. Henglbei derBerufungvonpflan¬
zenschutzlichen Sachverständigen sehr vorsichtig zu sein .Schliesslich
sprichter dieErwaltungaus ,dassdieGemeindeWien ,diees auf . nstäd-¬
tischen Grundstücken an der Unkrautbekämpfung sehr fehinn lasse ,als Beden¬

besitzerin nachdemneuehGesctzihre Pflichten erfüllen werde( Bcifall
bei der . . )

DasGesetzwirdunterAblchnungderAnträgedesAbg.
Dr. Honglin erster undzweiterLesungangenommen.

Abg .Eisinger berichtet über das Ersuchen des Landes¬

gerichtesfürStrafsachenWienII umZustimmungzurVerfolgungdesLand¬
sagsabgeordnetenMillik . Eshandlt sich umdie Verfolgungnach§ 335und337
St .. BeieinemBauinderLiebhartdtalgasse18 ,dervomAbg.Millik
ils Baumeisterdurchgeführtwurde,verunglückteeinBauarbeiterdurchBe¬
sührungderStarkstromleitungtötlich .Abg.MillikwarzudieserZeitkrank
ind hatte keine Möglichkeit ,den Bauzu beaufsichtigen .DaAbg .Millik
aber selbst ein Interesse daranhat ,dass diese AngelegenheitzurVerhand¬
lungkommt,ersuchter umseincAuslicferung,welchemAntragauchdas
Immunitätskollegiumstellt .

Abg.Kunschak( . . )erklärt ,seineParteiwerdefürdic
Auslioferungstimmen,umsomehr,als Abg .MillikselbstWertdarauflogt ,
nicht seinem Richter entzogen zu werden .Bei diesem Anlasse möchte Abg .

KunschakauchübordenPunkt4derTagesordnungsprochen,indem" :
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WahlonindasImmunitätskollegiumvorgeschensind .Abg.KunschakorinnertSne

daran ,dassvorJahrdieMitgliedorderEinheitslisteausdomImmu-¬
nitätsausschussausgetretensindzumPretestgegendieBehandlungein¬
zelner Immunitätsansuchendurch dic Mchrheit des Ausschusses .Damalshat
es sich um2 Immunitätsfällegchandelt ,die sich auchauf dasVerbrochon
desHausfriedensbruchesundder öffentlichenGealttätigkeit bezogen .Es
waroffenbar ,dassdieseTathandlungennichter olgt warenInAusübung

Mandatesundin keiner Weisemit der Ausübun ;dos MandatesinVor¬
bindungstanden. Esist nichtderSinndesImmunitätsrechtes,Apgeordncte
unterallen UmständenvordergerichtlichenVerfelgungzuschützenund
ihre Charakter . undMemperamentsveranlagungauf alle Fälle zuimmunisio¬

ren . DasImmunitätsrechthat lediglich denZweckzu verhindern ,dassAbge-¬
erdnctenin AusübungihrerFunktionSchwiærigkeitenbereitetworden .Die
MchrheitdesImmunitätskellegmumsdagegenwarderMeinung,sic habeauch
priwate Angelegenheiten von Abgeerdncten zu schützen .Es war eine Art Go¬

fälligkeitsakt ,derdaorwicsenwurde,undmanmeinte ,licberdasRochtbou¬
gonzu können ,als darauf zu vermichten .UnsereMitglioder habendamals
domImmunitätskellegiumdagegenentschicdenstVerwahrungeingelgt ,die
SachewurdcauchimLandtagzurSprachogebracht .Daalles vergeblichwar,
habendie Mitgliederder Einheitsliste zumProtest ihre Mandateniedergelegt
Wonnwir uns nun entschlossen haben ,dieson unseren Standpunktaufzugeben

und Vertretor in den Immunitatsausschusswieder zu entsenden ,solediglich
deshalb ,weil wir glauben ,dass unsoremProtest durch unsereeinjshrige
Absonzaus demAusschusseRechnunggetragen werdenist und weilwir
heffen ,dass sich in Zukunft ein solches Vorhalton nicht wiedercreignen

wird . Wirbchalton uns jedoch vor ,allc Boschlüsse des Immunitätskellegiums
auf ihre Gosctzlichekeit zu prüfen und gegebenenfalls die uns notwendig or¬

scheinenden Konsoquenzenzu zichen ( Lobhafter Beifall bei der . . )
Abg .Eisingorbemerthinzu ,dicMohrheitdesImmuni¬

tätskollogiums habe seinerzeit bodaucrt ,dass die AbgeerdnotenderMinder¬
heit ihre Mandato im Immunitätskollegium niedergelogt haben und : :stelle

nunmohr mit Froude fost ,dass die Minderheit dicsen ihren Standpunkt go¬
andort habo .Abor auch die Mitglieder der Mchrheit haben von demImmuni¬

sätsrocht dicselbe Auffassung ,wie sic hier Abg .KunschakzumAusdruckge¬
bracht hat . Wirhaben gleich vom Anboginn orklärt ,dass wir nur in selchen

Fällen Auslioferungsbegchron nicht stattgeben worden ,in denen cin politi¬

scherZusammchhangbesteht .Er vorwahrcsich namonsdorMchrheitdagegen,
dass os sich in don zwoi vom Abg .Kunschak angezegenen Fällen umGofällig - ¬

koitsaktc gchandelt habe und dass eine Beugung des Rochtes stattgefunden

hat ( LobhafterBcifall bei derMohrheit) .
Dom Auslicferungsbegehren wird stattgegesch .

710



1 FSRATHAUSKORRECI ONDENZ
III . Blatt

Herausgeberundverantw .Redakteur:
KARL HONAY Wien ,am.

EswerdensodannNachwahlenin dasImmunitätskollegium
vorgenommenundzwarwerdengewähltvonder Einheitsliste die Abg .Erban,
Dr. HenglundDr .Motzke,vonderMehrheitdieAbg.GlöckelundMaxWagner.

St . . Breitnerberichtet über die Gesetzesvorlagebetreggehd
die AenderungdesGesetzesüberdie BeteiligungdesLandesWienannderFor¬
derungderösterreichischenAusfuhrnachderUnionderSozialistischen
Sowjetrepubliken .MitderFördeungdesExportesnachSowjetrusslandhatsich
der Wiener Landtag schon einigemale beschäftigt .Diesmal handelt es sich

darum ,denam7 .Februar1930gefasstenBeschlussdenderzeitigenVerhält-¬
nissenentsprechendumzugestalten.DieGemeindeWienhat zunachsteineselbst-¬
ständige Aktion der Exportförderung unternemmenund ein Teil derdamals
übernommenenVerpflichtungenläuft nochbis EndeDezember1932 . Wasdiese
Aktion betrifft ,so wurden Aufträge von? 10,837 . 699LellardurchNochel meudFakturen,in Ordnunggebracht und es sind dementsprechend/Bürgschaften der

gegese wo
Gemeinde. . . Eshabensich zwischenzeitigeinzelneStornierungendieser
Geschäfte ergeben und zum Schluss sind 7,307 . 680Dollar als Haftverpflich¬

tung der Gemeindegeblieben . Bisheute sind davon3,683 . 289DollarWechsel
zur Einlösunggelangt,alsofast genadie Hälfte .DerRestwirdbisEnde
DezembernächstenJahreszurEinlösungkommen .Bisherhat sichwederhier
noch an irgendeiner anderen Stelle irgendeine Störung in diesem Dienstder
Zahlungenergeben.

AksdieseAktionvonderGemeindealsbeendeterklärt
ri rmt ,vordenwar ,wurdeeineBeteiligunganderBundosaktionundzwarfeiner

Fakturensummevon25 MillionenSchilling in Goldvorgesehen . Mankonnte
lachdendamaligenVerhältnissenannehmen ,dassmandamitziemlichåange
las Auslangenfindenwerde .DieBestellungensind aber reichlichergeflos¬
onundschliesslichsindsowohlIndustriellewieauchdieAroiterschaft3
n die Gemeindeherangetreten ,sie mögedicseGrenzcorstrecken.DerBetrag
lor bei der Bundesaktionunter Haftungdes Bundesundder Ländorkommon
ann ,ist mit1ooMillionenSchillingfostgologt ,os ist woitersfestge-¬
ogt,in welchemAusmasssich die Länderdaranzu boteiligenhaben .Bisher
at der BundAufträgeimAusmassvon47MillionenSchillingunterHaftung
cnommen ,wovon25 Millienen auf Wionentfallen sind . Esbleiben noch53
illionen f ür weitere Haftungen übrig und os ist möglich ,dass davonauf
ien noch ho Millionen ontfallon .Es wird daher der Antrag gestollt ,der

osterrcichischenIndustrie diese Möglichkeitenzu gobenunddieHaftung
uf 65 Killionen Schilling Fakturonsmmmezu crhöhen .Allerdings ist osim
gogenwärtigenAugenblicknicht klar ,oh es zu diesen Bestellungenkommen
vird .Die russische Handolzvertretungnimmtnämlich don Standpunktein ,
woitere Bestellungenerst hinausgebenzu können ,wonnzwischenOcsterreich
und Russland cin Handolstortrag zustandogckommen sci .Dics wird damit bo¬

S erlier
gründet ,dassRussland . ( Einfuhr nurmit Ausfuhrbozahlonkönnd
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da es langlaufendeKredite undAnleihennicht bekomme .Es sind nunBemü.
hungenimGange ,umeinensolchenVerhandlungsvertragzustandezubringen .
BeiderüberausschwierigenLage ,in dersichunserheimischerMarktbefin¬
det ,ist es natürlichvongresserWichtigkeit ,dassjedesichbietende
GelegenheitzurAusfuh:wahrgenommenwirdundes mussdieHoffnungaus¬
gesprochenwerden ,dasses gelingenwird ,hier zu einemEinvernehmenzu
kommen.FürdenWienerLandtaghandeltes sich darum ,dieVoraussetzungen
zu schaffen( falls der HandelsvertragzustandekommenwirddenWienerIndus-¬
triellen undGewerbetreibendenes zu ermöglic envon
derHaftungGebrauchzumachen,St. . BreitnerbittetdemGesetzzuzu¬
stimmen ( Lebhafter Beifall bei derMehrheit ) .

Abg .Kunschakbemerkt ,geradejetzt ,da diesesGesetzerle¬
digt werdensoll ,liegendie Lingebei denfPartnerkeineswegsermuti¬
gend .Manliest in der inländischen undausländischenPresse ,dasssich
die Unionder sozialistischen Sowjetrepublikenin einer schwerenFinanz¬
krisegefindetunddassimhohenGrade. Gefahrbestehe ,dasssichdiese
KrisebiszurZahlungsunfähigkeitsteigert ,Eswärenichtüberraschend,
wennRussland bei demVersuch ,seine Finanzenin Ordnungzu
beingen ,zu ächst an eine Vernachlässigungder ihmvomAuslandgewhrten
Kreditedenkt ,wasnichtnurfür unsereandenRusdlandsgeschäftenbetei¬
ligte Industrie ,sondernauchfür alle jene Faktoren ,die eineMithaftung
übernommenhaben ,sehr böse Auswirkungenhaben könnte .Mankann dahernicht
verlangen ,dass wir mit gehobenen Gefuhlen diesem Gesetz unsere Zustimmung

geben . Las LandWienhau ja allerdings den einenSicherheits¬
kooffisienten ,dass os nicht mehr solbstständig solche Kredite gibt ,son¬

dernnurdenKreditendesBundesbeitrittundesist zuhoffen ,dassdie
Bundesverwaltungbei dr Kreditgewährungmit der Sorgfalt eincsordentlichen
( aufmanncsalle Prüfungenvornchmenundwennnicht absoluteSicherheiten
gegebensind ,sich an solchonKroditonnicht beteiligenwird . Beidicser
lologenheitmussabordie ganzeFrageimallgomeinenbelouchtetworden.
as Russlandgeschäft bedeutet zwcifellos eine BofruchtungunsererIndus¬
rio und es ist daher volkswirtschaftlich ganz gerechtfertigt ,dassauch
ie öffentlichenFaktorenosbegünstigen,AberdieseneinenVorteilder
cschäftigungunsorerIndustriedurchdieRusslandaufträgestchenbodcu¬
ondeNachteile gegenüber . Rasslandbetreibt gegenübordenproduzierenden
tänden anderer Länder in den lotzton Jahren oinc unfairc Handolspolitik

ind cinc unfaire Konkurrenz .Es sat bekannt ,dass durch das russischc Dum¬
ing das österreichi sche Holzgeschäftbuchstäblichzugrundegcrichtet
vorden ist .Der Waldbesitz ist sy gut wie unproduktiv und unrentabelgemacht
vorden .WonnjotztuntordenGebirgsbauernoinese leidenschaftlicheEr¬
regung zu bomorkonist ,so nicht nur infolge der Unverkäuflichkeit des
MMEM712
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ViehssondernauchinfolgederUnverkäuflichkeitdesHolzes.InOesterreich
sindseit Jahresfristrund20. 000Holzarbeiterarbeitslos .Diesetrostlosan
VerhältnisseaufdemHolzmarkt,sindzumüberwiegendenTeilaufdas
russischeDumpingzurückzuführen.Dasmussaufgezeigtwerden,umdieRuss¬
landslieferungenaufihrenrichtigenWertzurückzuführen.Mankannauch
ausdiesemGrundandieseganzeSachenurmiteinemGefühldesMissbehagens
herantreten .NunwillRusslandeinenneuenDruckausüben,inødemesmit
derEinstellungweitererBestellungenandieösterreichischeIndustrie
droht,wennsichOesterreichnichtentschliesst,mitRusslandHandels¬
verträgeabzuschliessen.Esist natürlichgegendenAbschlusssolcherVer¬
trägeauchmitderUnionauchnichtseinzuwemden,aberuntersolchenAus¬
pizienist dasnichtgeradeermutigend. DennzweifellosmilldieUnionHan¬
delsverträgehaben,dieesihrermöglichen,auchinanderenWeisedeninner¬
österreichischenMarktfürsichinAnspruchzunehmen,wobeisehrzu
befürchten ist ,dass dies der Marktder Industrieprodukte sein wird . Wirwerden
gegen die Anträge des Referenten nicht stimmen ,wie wir dies auchfrüher
nicht getan haben .Wirhalten uns nur verpflichtet ,unsere Bedenkenvorzu¬
bringen .( LebhafterBeifall bei der . . )

Ag .Dr. Wagner( . . ) verweistdarauf ,dass in den eretendrei
MonatendesheurigenJahresdieAusfuhrOesterreichsnachderUnionder
SowjetrepublikenausserordentlichimRückgangbegriffenwar .Gegenüberdem
Vorjahrist die Fakturensummevon18 MillionenSchilling auf 9Millionen
Schillingzurückgegangen.Esist daherganzüberraschend,dasssichseitMai
dasRusslandgeschäft,soweitWienals Produktionsstättein Betrachtkommt,
ausserordentlichentwickelthat .St . . Breitnerbat gesagt ,dasses sichmit
demgegenwärtigenAntragumeineBereitschaftsmassnahmehandelt,umjenes
gesetzliche Rüstzeutzu haben ,das in demAugenblickverwendetwerdenkann ,
dadie Sowjetrepublikenwiederdarangehen ,Bestellungenin Oesterreichund
in Wienzu machen .Augenblicklich sei auf solche Bestellungen nicht zuhof¬
fen ,weildie Unionder SowsetrepuhlikeneinenHandelsvertragmitOesterr¬
reich wünsche ,der es ihr ermögliche ,auch in Oesterreich ihre Produkte abzu¬

setzen . Esmangeltunsleider an einer zureichendenStatistik überdenHan¬
delsverkehr zwischenOesterreich und der Unionder Sowjetrepubliken .Man

kanndahernurausderallgemeinenLageSchlüsseziehen .DieseSchlüssebe¬
rechtigen allerdings zur Behauptung ,dass es mit unseremHandelsver¬
kehr mit der Unionder Sowjetrepubliken nicht besser und nicht schlechter
bestellt ist ,als mit dem Auslande überhaupt .Das ist ja überhaupt daswirt¬

schaftliche Kernproblem von Oesterreich ,dass seit der Gründung der Republik
noch niemandangebenkonnte ,wie das Passivumunserer Handelsbilanzaus
der Wait geschafft werden kann .das von Jahr zu Jahr steigt .

Russlandmachtvorläufig mit einer gewissenVersicht
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nurfürreinagrarischeProdukteoderfürHalbfakrikateausderagrari¬
schenPreduktienHandelsprepaganda .EssindBrotfrüchte,Tabak,Baumwolle,
schliesslichsämtlicheErzeugnisseausdemWaldessindLeder,Häute,
Felleusw.Ichbehauptenun ,dassdieHolzeinfuhrnachOesterreichallein

dsichnichtvielunterdemFakrurenwertjenerSummebewegen. ,dieheute
derösterreichischeAusfuhrhandelnachderUnienderSowjetrepuhliken
ausmacht .Hierhandeltes sich umeine Lebensfragederösterreichischen
Wirtschaft. Denn47PrezentunseresbebautenBodensist Waldboden,istHolz-¬
wirtschaft .Darausergibt sich alles .AufanderenGebietenhabenwireine
ganzmerkwürdigeKonkurrenzierungdurchdieAusfuhrderSowjetrepuhliken
festgestellt .Ueberall lässt sich beobachten ,dass die gebotenenPreiseun¬
möglichaus einer wirtschaftlichen Kalkulationentsprungenseinkönnen .
Bei der Konkurrenzierungdes österreichischen Weichholzesergibt dieein¬
fæ he Erwägung ,dass das russiche Helz auf den langen Bringungsstrecken un¬
möglichzurichtigenreellenKonkurrenzpreisenmitdemösterreichischen
Holzin Wettbewerbtretenkann .EshandeltsichalsoumLeistungen ,dievon
der Regierungder Unionder Sowjetrepublikeneinzig undallein erzwungen
werden ,undzwarzumZweckeder Beschaffungjenes Devisenmaterials ,dasman
bramuht,umjene Bestellungen zu finanzieren ,die manin der sonstigenWirt - ¬
schaft zu vergeben hat . Esist nicht mehr se ,dass bei den Geschäften nach

derUnionderSowjetrepublikennurdie deutsche ,die österreichischeoder
gar die mitteleuropäische Indutrie profitieren ;die Hauptinteressenten sind

die Vereinigten Staaten und Grossbritanien .Dorthin wandert der grosse Block
der industriellen Bestellungen aus Sowjetrussland und Staaten wie Oesterr

reich unddas DeutscheReichbekommennur mehrdie Brosamen .Manfördert
mit der Förderungdes Russlandgeschäftesein ganzesSystem ,das manleiden¬
schaftlich zu bekämpfen alle Veranlassung hat .Leider verhindert uns die
traurige Lage unseres rkeitsmarktes ,gegen ein derartiges Gesetz,wie es

das in Beratung stehende ist ,zu stimmen .Mit dem gewünschten Handelsver¬

trag will Russland sich die Freiheit seiner Handelspropagandasichern .
a Serlatt

Das wäre für uns ein viel zu hoher Preis , wirwerpflichtet . ,
die Entwirklung des Rechtsverhältnisses zwischen Oesterreich undRussland
mit grössten Aufmerksamkeit zu beobachten .Russland hätte es ermöglichen

können ,dass von einer Arbeitslosigkeit industrieller Arbeiter überhaupt
ce—nicht gesprochen hätte werden können .Dass : . leider nicht soist ,

ist Schuldder unglücklichenPolitik der Unionder Sewjetrepubliken.Bei
der Förderungdes Russlandgeschäftesüberhauptergibt sich dergroteske
Zustand ,dass Staaten ,die auf der Grundlagedes privatenEigentumsstehen ,
denkemmunistischenStaat subventionieren .Ich kannes mir nichtvostellen ,
dasses in ZukunftRusslandse leicht sein wird ,die Devisenfürseine
Verpflichtungenimmerpünktlichaufzutreiben .Diebisheraufgelaufenen
Fälligkeiten sind weitaus geringer als die Verpflichtungen ,die vonJahr
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suJahrgrösserverden. lamnWirdalsemiteinengetaltigenLruckedes
russischenVerkehrsbedürfnissesaufdemeurppäischenMarktrechnenmüssen.
DieserDruckwirddortamstarkstenseinwoer amwenigstenWiderstand
findet ;dieLänderalso ,diedenwenigstenWiderstandleistenkönnen,wird
RusslandzuseinemDumpingverkäufenbenützen .Dasgilt natürlichauchfür
Oesterreich,dassichauseigenerKraftnichtselbstaufrechterhaltenkann.

Dassdemso ist,beweisendie Bestrebungen ,dieauf
die SchaffungeinerZollunionzwischenDeutschlandundOesterreichgerich¬
tet waren .UnsereinzigesGutist die FremheitundunsereSouveränität,
diewirunterkeinenUmständenaufgebendürfen.IchbindaherderUeberzeugun
dassdieEntwicklungunseresStaatesdenWeggeehwird ,dendieüberwie-¬
gende Mehrheit unseres Volkes wünscht . Wirmüssen von unserer Regierung ver¬

langen ,dassOesterreichin keineeinseitigenschwerenBindungengerate .
Wir könnenunsere Freiheit nur mit Einschluss des deutschen Reicheserhal¬
ten . WirdürfenkeineHilfevonunserenFeindenundGegnern,sondernwirmüssen
die Hilfe vonunserenFreundenerwarten . WirerwartendahervonderRegie¬
rung ,dasssie aufdemBodendieserAnschauungdieBeziehungenzumDeutschen
Reich pflegt und ausbaut .( Beifall bei der . . )

St . . Breitnererklä in seinemSchlusswort ,dass dieBezie¬
hungenzwischender UnionderSowjetrepublikenundOesterreichnunmehrschon
über10Jahredauern .Biszur Stundehat nochkeinIndustrieller auchnur
denleisesten Verlusterlitten . Esgibt kein anderesLand
derWolt,vendemdasbehauptetwerdenkann .VomStandpunktdesWarenaustau¬
schos ist es selbstverständlich ,dass Russlandeine Warenausfuhrsucht .

de
DicFrageeines russischenDumpingsbildete Gegenstandder gesamtenWelt-¬
pressc . Mankannnursagen ,dassein DumpingdemInteresseRusslandswider¬
sprechenwürde ,daes dochseineWarenverschleudernmüsste. Wirhabeneben
einenunerhörtenTiefstandderPreisederRohprodukte. Wasnundierussiche
Ausfuhr nach Oesterreich anlangt ,so hat Russland nach Oesterreich im

letztenJahrfür 16MillionenSchillingWarenausgeführt .UnsereAusfuhr
nach Russland betrug im gleichen Jahr 15 Millionen Schilling .Dierussische

HolzeinfuhrnachOesterreichmachtimJahre1930nur1,169. 000Schillingaus.
In den ersten 8 Monatendieses Jahres hat Russland nach Oesterreich Waren

für 21 MillionenSchilling eingeführt ,wir aber nachRusslandfür 26Millio¬
nenSchilling exportiert .DieHolzeinfuhrvonRusslandnachOesterreich
machte 385 . 000Schilling aus .

NacheinentatsächlichenBerichtigungdesAbg .Kunschakwird
das Gesetz in erster undzweiter Lesungangenommen.

Damitist die Tagesordnungerschöpft .
Die Sitzung wirdgeschlossen .
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IENERGE EIND RAT
Sitzungvom23 .Oktobercl931.

Anschliessendan die Sitzung des WienerLandtageshielt der
GemeinderatderStadtWieneineSitzungab .NachEröffnungderSitzung
durchVizebgm.Hess( . . )leistetdieanStelledesverstorbenenGemeinde¬
rates SchönerschieneneFrauAnnaSchlickerdieAngehebung.

OhneDebattewerdenBaurcchts-undDarlehensverträgesowie
die Fest setzung eines Flächenwidmungs -und Bebauungsplanesangenommen.

GR. Beisser( soz. dem. )stellt denAntrag ,denAntragdesGR.
der LandeshauptstadtGrazauf eheste DurchführungderElektrifizierung
der SüdbahnstreckeWien - Grazauf das wörmstezu unterstützen .DerRednerverweist darauf ,dass die Elektrifizierung der Fernstrecken derösterr
Bundesbahnen und insbesondere der Semmeringstrecke nicht nur ein
wichtiges Mittel zur Bekämpfungder Arbeitslosigkeir : : : ,sondernauchden Fremdenverkehr ausserordentlich boleben würde .

GR .Håider ( . . )erklärt ,dass die Unterstützung desAntragesder Stadt Grazdurch den WienerGgmeinderatgrundsätzlich zubegrüssenist . Dies nicht nur vom Standpunkt des Fremdenverkehres ,sondern auch : :

vom Standpunkte der Wirtschaft ,da die Elektrifizierung der Bundesbahn - ¬
strecken die beste Art produktiver Arbeitslosenfürsorge darstellt .Leider
waren die bisher für die Elektrifizierung verwendeten Gelder zu teuer

und die gewährten Kredite zu kurzfristig ,sodass sich die Elektrifizierung
auch für kurze Strecken als nicht rentabel erwiesen hat .Ob es gegenwärtig
möglich sein wird ,das zur Elektrifizierung der Strecke Wien - Gæaznotwendi¬ge Kapital aufzutreiben ,ist mehr als fraglich .Ohne Kredit ist aber
diese Frage nicht zu lösen ,weil aus den Betriebsmitteln die nötigen Gelder
nicht zur Verfügung stehen .Es müsste gelegentlich di ser Frage auch unter¬
sücht werden,welche Nachteile sich für den Staat aus gewissen Interprota¬

tienen des Akords von Rom ,durch welchen die Südhahnfrage bekanntlich
ihre Regelungfand ,ergeben würde .Trotz der Schwierigkeiten ,die derLösung
dieses Problems entgegenstehen ,werden wir für den Antrag stimmen .( Beifall
boi der . . )GR .Stöger ( . . )bemorkt ,der Antrag werde vomgesamton
Gemeinderatauf das warmstebegrüsst .HoffentlichwirddicselbeEinigkeit
aller Parteien zum Ausdruck kommen ,wonn es sich darum handeln wird ,an
anderer Stolle die Mittel für die geplante Elcktrifizierung aufzubringen .
Die Klage Steiermarks ,dass in der Frage der Elektrifizierung der Süden
gegenüber dem Westen sehr benachteiligt worden sei ,ist mehr als berech¬

1tigt und dass die Elektrifizierung der Südbahnstreckenbisher so sehrver¬
nachlässigt wurde ist nicht nur vom Standöunkt der Steiermark ,sondern
vom Standpunkt der gesamten Wirtshhaft sehr zu beklad .GR ,Stöger

schildert eingehend ,welcheaus sererdentlicheBedeutungdieElektrifizierungder Semmeringstreckeüberhaupt und insbesondere für wien hätte undwelcheVorteile die Elektrifizierung gegenüber demKohlenbetrieb hat .Allen
Wünschenund BedenkenzumTrotz müsste eine weitere Elcktrifizierung an¬gestrebt werden ,schon um vielen Arbeitslosen Beschäftigung zu geben .

Leider wird die Erlangungso bedeutonderMittel nicht leicht sein .DerRed¬ner erklärt schliesslich ,dass seine Partei demAntrag zustimmenwerde .( Beifalg bei der . I .
GR . Dr .Wagner ( . L )bemerkt ,der Antrag der jetzt vorliege

hätte in den ersten Jahren den Bestandes der Republik weit mehrAussicht
auf Verwirklichung gehabt als houte ,wie es überhaupt in den Zeiten der
Inflarion am Platze gewesen wäre ,oin grosses FörderungsprogrammderElok¬
trizitätswirtschaft in Oesterreich zu verwirklichen .Houte muss manso
frommen Wünschen mit einer gewissen Skopsis gegenüberstehen ,eine Skep¬
sis,die auch der gegenwärtige Generaldircktor der Bundesbahnen ,ein aus¬
gesprochener Fachmann auf dom Gobiete der Elcktrizitätswirtschaft ge¬
äusserthat .In diesemZusammenhangemussaberdie Verkehrspolitik ,diein Oesterreich getrieben wird einer Kritik unterzogen werden .Auf dem

Gebiete der Verkehrspolitik bestcht ein wahres Chaos .Die FrageBahnen
und Autobusverkehr drüngt nicht minder nach einer Lösung wiedie
Frage des Donauverkehrs dos Schiffsverkehrs und die Hafen - wiedie Stras¬senfrage .Die Bundesbahnen mit ihrer überragenden Bodcutung für Wien
stchen heute in der Zeit dieser Wirtschaft tsnot vor der schwer lösbarch
Frage,ihr Budet in Ordnungzu bringen .Dabei müsste mar sie unterstützen
und allen Bestrebungen gewisser Industrickreise ,die Bundesbahnen zu
unrentablen Investitienen zu veranlassen ,umdiesen Industrion die fchlen¬den Aufträge zu ersetzon,entgegentreten .Solango dic heute betriebene
vorkehrte Verkehrspelitik nicht verlassen wird ,wird der ienerGemein¬derat noch lange auf die Erfüllung seiner Wunscheswartenkönnen .

Berichterstatter Beisser stellt in seinem Schlussworte
mit Genugtuung fest ,dass sich allc Parteion desCemeinderatesfur den vorlicgonden Antrag ausgespeschen haben .

Der Roferentenantrag wird einstimmig angonommen .
Schluss der Sitzung 20 Uhr .
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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittags

derWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSit¬
zungdesStadtsenateshältdieWienerLandesregierungeineSitzungab.

— —— — —- ¬

DieSonderabteilungfürStrahlentherapieimKrankenhausderStadtWienin
Lainz .

FürdenBetriebder imKrankenhausder Stadt Wienin Lainzer¬
richtetenSonderabteilungfür Strahlentherapie ,die vorallemauchderRadium¬
therapie dienensoll,hat der Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtswesenund
sozialeVerwaltungin seinerletztenSitzungnunmehrRichtlinienerlassen ,
die die Gebühren und die Zuweisungder Patienten an die Sonderabteilung re¬
geln . DieneueAbteilungwirdin dennächstenWochenfeierlich eröffnetwer¬

den .
—. —- „ - ——- . —- ¬

AusschmückungstädtischerParkanlagenmitPlastiken.
Gesternist in derneuenGartenanlage,dieanStelledesehe¬

maligenstädtischen Steinlagerplatzes an der OberenDonaustrassein derLeo¬
poldstadterrichtet wurde ,einegrossePlastik ," Rufder Jugend " ,aufgestellt

worden.DiePlastik ,dievomakademischenBildhauerFelixWeiss
stammt ,stellt vier in jugendlichemIdeallsmusvorwärtsstürmendeGestalten
in natürlicherGrössedar .Sieist in einemgrossenRasenbeetaufgestellt
wordenund erzielt dadurch besonders guteWirkung .

In der nächsten Wochewird eine Plastik desakademischen
BildhauersWaldmüller,"MädchenmitReh",imHartäckerparkinDöblingaufge-¬
stellt werden. - . ——————- - - - - - - ¬
Der Verfassungsgerichtshef über die Nahrungs -oderGenussmittelabgabe .

DerMagistrathatimDezember1929diebishernichtindie
Nahrungs-oderGenussmittelabgabeeingereihtenGassenschanklekalitätendes
Hotels Continental mit sechs Prozent abgabepflichtig erklärt . Diedagegener¬

griffeneBerufungandie Abgabenberufungskommissionist am7 .März1931als
unbegründetabgewiesenworden.

Die Hotel Continental . . hatnun gegendie Entscheidungder
Abgabenberufungskommission die Beschwerde an den Verfassungsgerichtshef we¬

gen Verletzung des verfassungsgesetzlich gewährleisteten Eigentumsrechtesund
des Rechtesder freien Erwerbsausübungerhoben .In der Beschwerdeist ausge¬
führtworden ,dassdie EntscheidungderAbgabenberufungskommissieneinGesetz
angewendet habe ,das der Verfassungsgerichtshof selbst am 22 .Jänner 1930als
verfassungswidrig erklärt und aus diesem Grunde aufgehobenhabe .

DerVerfassungsgerichtshofhat die Beschwerdealsunbegrün¬
det abgowiesenund den Beschwerdeführerverpflichtet ,binnen 14 Tagender
Gemeinde Wien die mit 100 Schilling festgemetzten Prozesskesten zuersetzen .

In der Begründung des Erkenntnisses hat der Verfassungsge¬
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richtshofausgeführt ,dassdasEigentumsrechtnurdurcheinenungesetzlichen
Eingriff eder durch einen Eingriff verletzt werdenkönne ,der sich aufein
verfassungswidrigesGesetzstütze .DieAufhebungeinerGesetzesbestimmung
wirkejedochbloss auf denFall zurück ,der denAnlasszur AnfechtungderBe¬
stimmungvor demVerfassungsgerichtshofgebildet habe ;imübrigenwirkedie
Aufhebungbloss für die Zukunft .Danunder Verfassungsgerichtshofbeider
Prüfungder Verfassungsmässigkeitdes Gesetzesüber die Nahrungs -oderGe¬
nussmittelabgabevondemihmzustehendenRecht ,dasInkrafttretenderAufhe¬
bunghinauszuschieben,Gebrauchgemachthabe ,seidieAbgabenberufungskemmis¬
sion nicht nur berechtigt ,sondernauchverpflichtet gewesen ,diesesGesetz
noch bis zum31 .Dezember1930anzuwenden .Sie habe es daher auch ihrer Ent¬
scheidungimFallederHotelContinental. . zugrundelegenmüssen,tretzdem
diese Entscheidungerst am . März1931gefällt wurde,weilder zubeurteilen -¬
de Tatbestandin die Zeit vordemWirksamwerdender Aufhebung,zumTeilsogar
noch ver Kundmachungdes aufhebendenErkenntnissesfalle .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
ImZugederAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung

in Wienhat auchderJohannNepomukBergerplatz ,derSchuhmeierplatzundder
nochnicht elektrisch beleuchteteRestder PossingergasseinOttakring
öffentlicheelcktrischeBeleuchtungerhalten .NochimLaufedieserWeche
wirddieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungin denangeführten
Strassenzügen in Betrieb gesetzt werden .

- - - - - . - ¬
Verkehrsregelung in der RechtenWienzeile .

Nachden bisher geltenden Bestimmungenist der Verkehr indem
TeilederRechtenWienzeilezwischenderSchleifmühlgasseundderBärenmüh¬
le in beiden Richtungennur in der Zeit von14 Uhrbis 21 Uhrgestattet ; für
dieübrigeZeitist dieserTeilderRechtenWienzeileals Nebenstrasseer¬
klärt worden ,die nur in der Richtungvonder SchleifmühlgassezurBären¬
mühlebofahren wordendarf .Nunenden jedoch die Vorstellungen im Thcateran

der Wienmeistensnach23Uhr .Dadie AbfahrtvomTheaterstadtwärtsgestat -¬
tot ist ,müssendie Fahrzeuge ,die in die GegenddesMargaretengürtelskom¬
menwollen,über die chemaligeElisabethbrücke zur WiednerHauptstrasseab¬

schwenken.FürLohnautosbestchtjedochdie Verschrift ,dasssie donkürzes-¬
ton WegzumFahrziel des Fahrgastesbenützenmüssen ;da die Fahrgästeüber

die Vorkehrsregelung meist nicht infermiert sind ,ergeben sich häufig Bo¬
schwerden .UmsolcheBeschwordenzuvermeiden ,ist dahordie geltendeVerord¬

nung über die Verkehrsregelung auf der Wieden abgeändert worden .Nachden

nouenBestimmungenist nunin demTeil der RechtenWienzeilezwischender
Schleifmühlgassoundder Bärenmühleder Vorkohrin beiden Richtungeninder
Zeit von 14 Uhr bis 2 )Uhrgestattet .

Sitzung der BezirksvertretungInnercStadt .
Uebormorgen ,Montag ,findet um 18 Uhr eine öffentliche und

vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Innere Stadt statt .
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DicAktion"Wintorhilfo".
DicKünstlerWiensimDienstoder"Winterhilfo". -WoitoroSpen-¬

donfürdasüberparteilicheHilfswerk.
EinKomitocWienorKünstlerhathoutedemVorsitzendendes

KurateriumsderAktien„Wintorhilfc",StadtratProfosserDr .Tandler,mitge-¬
teilt ,dassdieAbsichtbestche ,unterMithilfealler WienorKünstlerwährend
des Wintersallmonatlicheine Akadomiczu veranstalten,drenErträgniszur
Gänzeder Aktien„Wintorhilfe ' zufliessonsellc .

DemKünstlorkomitcegchörenPaulHartmannvomBurgtheater ,Hu¬
bert Marischkavon den Marischkabühnenund Alfred Piccaver von derStattseper

an. DiegeplantenAkadomienselleneinbuntesPregrammhaben ,dasvonden
prominentenKünstlernaller WienerTheater ,Varietoes ,Kabarcttsundähnlichen
Vergnügungsstättenbestrittenwerdensoll ; anjodomorstenSamstagimMonat
solleinesolcheAkademiealsNachtverstellungimRonachor-Theater,dasven
DirckterLabrielakostenloszurVerfügunggestelltwird,stattfinden.

BekanntlichhatdasKuratoriumderAktien"Winterhilfe"eine
ReihevenUnterausschüsseneingesetzt,diesichmiteinzelnenFragendesAuf-¬
bauesundderOrgansisatienderAktionzubeschäftigenhaben .AlledieseUnter¬
ausschüssehabenihreTätigkeitbereitsvoreinigenTagenaufgenommenund
sindderzeitdamitbeschäftigt,dieGrundzügeundwesentlichenRichtlinien
fürdieOrganisationderWinterhilfefostzulegen.DieVorständederFürsorge-¬
InstituteindeneinzelnenWienerBezirkenunddieVorstcherderBezirke
selbst wirkenmitgrössterBercitwilligkeitanderArbeitfür dieAktion

"Winterhilfe"mit.
NachdenErfahrungender ersten Tagekannbereits gesagtwer¬

den ,dassdieAktion„Winterhilfe"inderganzenBovölkerungohneUnterschied
der Partei undder KonfossionweitgehendeUnterstützungfindet . Vondenin
denletztenTageneingelaufenenSpondenseieneineSpendederGemeinwirt¬
schaftlichen Baustoff - undSiedlungsanstalt" Gesiba " inder Höheven15. 000
Schilling,vondor10. 000SchillingfürdieAktion„Wintorhilfe"und. 000
SchillingfürdieAktien"JugendinNot"bestimmtsind ,eineSpendederFirmaDr

. Oetker ,Badenbei Wien ,in der Höhevon . 000Schilling ,eine Kohlenspendeder
FirmaGebr .Gutmnn,500MeterzentnerSteinkohle ,undzahlreichekleinereSpen¬
den ,GeldundLebensmittel,vonPrivaten,Kaufleuten,Vereinenusw.erwähnt.

EineDeputationdesZentralverbandesderLebensmittelhändler,
bestehendausdemPräsidentenLeeSternbergunddemHandelskammerratAnten
Rott,hatdemVorsitzondendesKuratoriumderAktion„Winterhilfe",amts¬
führendenStadtrat ProfossorDr .Tandler,mitgeteilt ,dass die Mitgliederdes
Zentralverbandes dic Absicht haben ,in ihren » kalenSammelbüchsenfür die
Aktion „ Winterhilfe "aufzustellen .Auchdas GromiumderKaffochausbesitzer

erklärte seine Bereitwilligkeit ,die Aktion"Winterhilfe "weitgehendzuunter¬
stützen .
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GrosseAufträgeundBestellungender GemeindeWien.
DiezuständigenGemeinderatsausschüssehabenin denletzten WochenAuf-¬

träge vergeben ,derenAusführungfast 13MillionenSchil-¬
lingKostenerfordert.

Trotz der drückendenWirtschaftskrise ,die auchdieGemeinde
Wien zwingt ,ihre Ausgaben empfindlich einzuschränken ,haben die zustän¬

digenAusschüssedesWienerGemeinderatesin denletztenWochenwieder
gresseAufträgeundBestellungenan die heimischeIndustrieundandas
heimischeGewerbevergeben .Die Ausführungdieser Aufträgewirdinsgesamt
Kostenin der Höhevonmehrals 12,845 . 000Schilling erfordern .Sebe¬
deutendeAufträgehelfen mit ,die Arbeitslosigkeitunddie furchtbareNot
zu bekämpfen ,da durch die Arbeitsmöglichkeitfür viele hunderteArbei- ¬
ter der verschiedenstenGewerbszweigegeschaffenwird .

DerGemeinderatsausschussfürWohnungsesenhatvorallem
Aufträgefür ArbeitenanneuenstädtischenWohnhausanlagenvergeben;hie-¬
für werdenallein mehrals 7,394 . 000Schilling aufgewendet .Nahezu
6,105. 600SchillingKestenerfordertdieAusführungderErd- ,Baumeister-¬
undZisenbetenarbeitenfürneueWehnhausanlagen,fast84. 000Schilling
KostendieAusführungvonSchlesserarbeiten;fürdieLieferungundMon-¬
tageeinerTurmuhrwerden11. 000Schilling ,fürdieHerstellungvenGeh-¬
wegenundSpielplätzenfast157. 000SchillingundfürdieHerstellung
von Holzstiegen mehr als 10 . 000Schilling verwendet .Die Ausführungvon
AnstreicherarbeitenerfordertKostenimBetragevonmehrals34. 000
Schilling ,die AusführungvonInstallationsarbeitenKostenimBetrageven
mehr als 30h . 000Schilling und verschiedene gärtnerische Arbeiten Kesten

imBetragevon92. 000Schilling .DieKostendervomAusschussvergebe¬
nen Pflasterungsarbeiten betragen 31 . 000Schilling ,die KostenderSpeng¬
lerarbeiten fast 1ol . o00Schilling ;für Zimmermalerarbeiten werdenfast

58 . 000Schillingundfür Zimmermannsarbeiten71 . 000Schillingaufge¬
wendet .

DieAufträge ,diederGemeinderatsausschussfürtechnische
Angelegenheiten in den letzten Wochenvergeben hat ,erfordern Kostenim
Betrage von mehr als 346 . 000Schilling .Ein Betrag von fast 296 . 000
Schilling wird für verschiedene Strassen -und Kanalarbeiten verwendet ,

währendfür BaggerungsarbeitenimFreudenauerHafenLh. 000Schilling ,
720
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fürkleineregärtnerischeArbeitenfast7000Schillingaufgewendet
werden .

SchlieslichhatauchderGemeinderatsausschussfürEr¬
nährungs-undWirtschaftsangelegenheitengrosseAufträgeundBestellun¬
genvergeben ,derenAusführungKostenin derHöhevonnahezu5,105. 000
Schillingerferdernwird .FürdieneuenstädtischenWehnhausanlagen
müssengrosseAnschaffungengemachtwerden ;soerfordertdieAnschaf¬
fungvonKunststeinstufenKosteninderHölme-von420. 000Schilling,die
SandlieferungKosteninderHößevon989. 000Schilling ;fürMauerziegel
werden1,155 . 000Schilling ,für verschiedeneNormentischlerwaren
350. 000Schilling ,fürgusseiserneAbortabfallrohre220. 40eSchilling,
für Klosettspülapparate180 . 000Schillingundfür die Anschaffungvon
Betonrundoisen1,000. 000Schillingaufgewendet.Schliesslicherfordert
derAnkaufvonGerstefür denFuttermitteldienstaufdemZentralvieh¬
marktKosteninderHöhevonmehrals84. 000Schilling ,dieKenfektie-¬
nierungvonMonturenKostenin derHöhevonmæehrals 51. 000Schilling
undderAnkaufvonBenzinKostenin derHöhevonetwa355. 000Schil¬

ling .

GoldeneHochzeiter.
IndervorigenWochefeiertendieEhepaareArneldundRe¬

gineAnhelzer,EduardundRosaliaHlawatsch,GeorgundKatharinaHelzl,
RudolfundVinzenziaNeoral ,JohannundTheresiaOismüllerundJo¬
hannundMarieSchobesbergerdasFestdergeldenenHochzett.InVertre¬
tungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJuliusLinder
in der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte
ihnen die Ehrengabeder Stadt Wien .

— — . - . . —„
Abendkursefür Hausgehilfinnenan der Haushaltungsschuleder StadtWien.

AnderHaushaltungsschulederStadtWien,Mariahilf,
Brückengasse3 ,beginnenam1 .NovemberneueAbendkursefürHausgehil¬
finnen .In denKursenwirdKechen,Kleidermachen,Weissnähenund
Flickenunterrichtet .AnmeldungenundAuskünftein derSchulleitung,
Telefon B25- 419 .
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EhrungdesPräsidentenLeopoldLanger.
In der letzten vertraulichenSitzungdes WienerGemeinde¬

rates wurdedemPräsidentendes Gremiumsder WienerKaufmannschaftLeopold
Langer ,deram2 .Februar1932sein80 .Lebensjahrvollendet ,inAnerken¬
nungseinergrossenVerdiensteumdie WienerKaufmannschaftderEhrenring
der StadtWienverliehen .

PräsidentLangerwurdeinTroubekinMährengeborenundkam
in jungenJahrenals BankangestellternachWien .Hiergründeteer einBank¬
geschäft ,daser biszurUebernahmedurchdieVerkehrsbankalsAlleininha¬
berpersönlichführte .SeitvielenHahrenstehtLeopeldLangerimöffent-¬
lichenLeben.ErwarauchalsBörsenratderWienerEffektenbörsetätigund
bekleideteeineReiheöffentlicherEhrenstellen .Seit demJahre1886ge¬
hörtPräsidentLangerderVertretungderWienerKaufmannschaftan ;erwur¬
de imgleichenJahre zumMitgliedder damaligenRepräsentanzdesGremiums
derWienerKaufmannschaft,desheutigenGremialrates,gewählt .1889kam
er in denengerenAusschussdesGremialrates,in demer alsKassenverwal¬
ter undFinanzreferenttätig war .ImJahre1912wurdeLangerzumVizeprä¬
sidentenundimJahre1925zumPräsidentendesGremiumsderWienerKaufmann¬
schaftgewählt .In derOeffentlichkeit ,insbesonderebei Institutionender
sozialenFürsorge,hatLangerstetsdieInteressenderKaufmannschaftver¬
treten .ErgehörtedurchvieleJahredenVorstandderKrankenkassederHand-¬
lungsgehilfenan ,ist seit Gründungder Pensiensanstaltfür Angestelltein
derenVorstandtätig undist gegenwärtigVizepräsidentderausderPensions¬
anstaltfürAngestelltehervorgegangenenHauptanstaltfürAngestelltenver¬
sicherung .Seit vielenJahrengehörtPräsidentLangerdemBerufssenatdes
WienerHandelsgerichtesals Laienrichteran .Erist auchObmanndesSchieds-¬
gerichtesderWienerBörseundZensorderösterreichischenNationalbank.

- . - . - ——————- - - ¬
SitzungderBezirksvertretungDöbling.

Uebermorgen,Donnerstag ,tritt die BezirksvertretungDöbling
um18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.

. - - ¬
DieWienerstädtischenGärten.

ImVerlagder DruckereiSchölerist soebeneine6lSeiten
starke Broschüreüber die städtischen GärtenWienserschienen .Verfasserdes
sehrgeschmackvollausgestattetenWerkes ,dasvonamtsführendenStadtrat
KarlRichtereinbegleitetwird ,ist derLeiterdesstädtischenGartenwesens
AmtsratFritzKratochwile.Df :mitzahlreichenBilderngeschmückteBroschüre
ist zumPreisevonzweiSchillingin denBuchhandlungenundbei derGarten¬
baugesellschafterhältlich .

722 - . . - - ——- - . —-



RATHAUSKORR E PONDENZ
540Herausgeberundverantw .Redakteur :

KARLHONAY
Wien ,am. . 28. . Okicher. 1931.

DasMitnehmenvonKinderninFürsorgeinstituteistverboten.
EineKundmachungdesWienerMagistrates.

WieausdenBerichtenderVorständeeinzelnerFürsorgein¬
stitutehervorgeht,häufensichinletzterZeitdieUnzukömmlichkeiten,die
imAmtsbetriebederFürsorgeinstitutedadurchentstehen ,dassdieimIn¬
stitute vorsprechendenUnterstützungswerberihreKinderins Amtmitnehmen .
DadaslängereVerweilenderzumeistvorschulpflichtigenKinderinden
dichtgefülltenWarteräumenderFürsorgeinstitute,indenensichhäufigkran¬hygienisc hen

keMenschenaufhalten,aus/Gründenvermiedenwerdensollunddaauchwieder¬
holtdieFeststellunggemachtwurde,dassdieseKindervondenwartenden
Erwaehsenenbelästigtodergarkörperlichgefährdetwurden,hatderWiener
MagistrateineKundmachungerlassen ,dieam . Novemberin Krafttritt unddasMitnehmenvonKindernbiszumvollendeten14 .LebensjahrezurVerhü-¬
tungvongesindheitlichenSohädigungenundauserzieherischenGründenver¬
biet . t .KinderbiszudieserAltersgrenzedürfennurdannmitgenommenwer¬
den ,wennliesvomAmtein derVerladungausdrücklichgefordertwird .Dieses
VerbetgiltfürsämtlicheFürsorgeinstituteundfürdieAmtsräumeder
Magistrats-Abteilung8imNeuenRathaus.

DenBedenken,dassdurchdiesesVerhotdesWienerMagistra¬
teszahlreicheFürsorgebedürftigoausserstandegesctztwürden,imFürsorge¬
institutverzusprechen,ederihreKinderindieserZeitohneAufsichtzu¬
rücklassenmüssten,stehtdieErfahrunggegenüber,dassinanderenAemtern.
wiezumBeispielindenArbeitslosenämtern ,dieseMassnahmenausdenglei¬
chenerzieherischenundhygienischenGründenseit langemgeübtwerden,ohne
dassSchwierigkeitenbeobachtetwordenwären.

Allerheiligen-AutobusverkehrzumZentralfriedhof .
AmkommendenSonntag(Allerheiligen)wirdinderZeitven

8Uhrbis19UhrvonderOper(Augustinerstrasse)überMahlerstrasse-Schwa
zenbergplatz-Rennweg-SimmeringerHauptstrasseeinAutobusverkehrzumZen¬
tralfriedhof( III . Tor)eingerichtet .DerFahrpreisfüreineFahrtzum
Zentralfriedhof(III . Tor)kestethinundzurückabOper90Greschen,ab
Schwarzenbergplatz80Groschen,abUngargasse-Fasangasse7eGroschen.

— . ——— . ———

SitzungderBezirksvertretungMariahilf.
Morgen,Donnerstag,findetum18Uhreineöffentlicheund

vertraulicheSitzungderBezirksvertreuungMariahilfstatt.
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EinEhrengrabfür GeneralmusikdirektorFranzSchalk.

InWürdigungderhohenkünstlerischenBedeutungdesam3.
September1931verstorbenenehemaligenLirektorsderWienerStaatsoper,Ge¬
neralmusikdirektorsFranzSchalk,hatderzuständigeGemeinderatsausschuss
in seinerletztenSitzungbeschlossen,zurBestattungderLeiche ,diegegen¬
wärtigimReichenauerFriedhofbeigesetztist ,einEhrengrabimWienerZen¬
tralfriedhof zu widmen .DieWidmungerfelgte in Würdigungderbesonderen
VerdiensteFranzSchalk' sumdiePflegederMusikimallgemeinenundumdas
WienerMusiklebenimbesonderen.

MietzinszuschüssederGemeindeienfürWohnhausreparaturen .
DervomGemeinderatderStadtWieneingesetzteBeirat ,deme EntscheidungüberdieGewahrungvonZuschüssenzuHauptmietzinsenzu-¬

atch+. diedasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen,hieltinder
worigenWocheseine19. Sitzungab .In dieserSitzungwurdendie Ansuchenvon
650Parteienin86HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevon
monatlich. 992Schillinggenehmigt.InsgesamthatderBeiratbisherden
Ansuchenvon28. 199Parteienin . 129HäusernstattgegebenundzusammenMo¬
natsbeiwrägeinderHöhevonrund141. 071Schillingbewilligt.Vondiesen
MietzinszuschüssenentfallenMonatsbeiträgeimBetragevonrund14. 108
SchillingaufdieZeitvom1 .August1929bis 31 .Dezember1929 ,Monatsbei¬
trägeinderHöhevenrund66. 964SchillingaufdieZeitvom1 .Jänner
1930bis 31 .Dezember1930undMonatsbeiträgeimBetragevonrund59. 998
SchillingaufdieZeitvom1 .Jänner1931bis 22. Oktober1931.

- . - . - - - —- - - ¬
FreieArztstelle .

AnderotolaryngologischenAbteilungdesKrankenhausesLainzgelangt
dieStelleeinesAssistenzarzteszurBesetzung.DieBezügeeinesAssistenz¬
arztes betragen356Schilling 25 Groschenmonatlichunderhöhensichnach
denerstenzweiDienstjahrenalsAssistenzarzteinmalum10Schilling15G
schenmonatlich .Hiezukommtein monatlicherWohnungsgeldzuschussvon33Sch
ling ,derimFallederEinräumungeinerDienstwohnungwiederzurGänzeals
Entgeltfür Beheizung,BeleuchtungundBedienungabgezogenwird .Gesucheum
dieseStelle ,diemitdenentsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungs
zeugnissenbelegtseinmüssen,sindbisspätestens14. NovemberimBüroder
VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenimNeuenRathauseinzu¬
bringen.BereitsimDienstederGemeindeWienstehendeBewerberhabendie
GesucheimLienstwegevorzulegen.DieGesuchesindmiteinemBundesstempel
Betragevon1Schillingzuversehen;dieGesuchsbeilagensind ,wennsienic
ohnehinbereitsgestempeltsind ,miteinemBundesstempelimBetragevonje20 Groschenzuversehen .



HAUSAORKLSPONDENZ
Herausgeberundverantty .Redakteur: 12

KARLHONÄY o .Oktober193Wien ,am .

DieJugendlichenunddieBerufsberatung.
BevorzugteundgemiedeneBerufe.-ErfahrungendesWienerBerufsberatungsamtes.

DieallgemeineNotunddieausserordentlichgrosseArbeits¬
losigkeithabensichin denletztenJahrennaturgemässauchaufdieBerufs¬
wahlunddieBerufsvermittlungJugendlicherausgewirkt.Allerdingsstehtder
durchdieArbeitslosigkeitsehrvermindertenZahlderjährlichfreienLehr¬
stellenaucheinedurchdenGeburtenrückgangverminderteZahlvonJugendli-¬
chengegenüber.WiesichdieLageaufdemLehrstellenmarkteweiterentwickeln
wird,kannheutenochnichtvorausgesag“werden;ausdenGeburtenrückgängenderletztenJahreergibtsichaber ,dassindennächstenJahrendieZahlder
ausderSehuletretendenJugendlichenvonJahrzuJahrgeringerwerdenwird.
AendertsichalsodieLageaufdemLehrstellenmarktenichtoderwirdsie
niehtwesentlichschlechter,sodarfmitgrosserSicherheiterwartetwerden,
dassdieBesetzungderfreienLehrstellensichfürdieJugendlichenbedeu¬tendgünstigergestaltenwird.

DiesenErscheinungenwidersprichtscheinbardieTatsache,dass
sowohlindermännlichenalsauchinderweiblichenAbteilungdesBerufs-¬
beratungsamtesderStadtWienundderWienerArbeiterkammerimabgelaufenen
BeratungsjahreinRückgangderNeuanmeldungenzuverzeichnenwar.DieZahl
derNeuanmeldungenistalleinindermännlichenAbteilungvon. 355imJah¬

re1930auf . 633gesunken,waseinenAbgangvon722Fällenoder11' 4Pro-¬
zentergibt.DieseTatsache,ausdermanaufeinengeringerenZudrangzufrei¬enLehrstellenschliessenkönnte,erklärtsichdaraus,dassgeradeinfolgeder
ungünstigenLageaufdemLehrstellenmarktedieElternJugendlicherschon
verSchulschlussversuchen,eineLehrstellefürihreKinderzusichern;sie
weichendabeiderFragederkörperlichenundgeistigenEignungihresKindes
fürdenBerufausundmeidendasBerufsberatungsamt,dasvielleichternste
BedenkengegendenEintrittindieoftsehrmühevollerworbeneLehrstelle
erhebenkönnte. WiederLeiterdermännlichenAbteilungdesWienerBerufsber:
tungsamtes,Dr .EmmerichMaros,inseinemBerichtemitteilt,treteninsolchen
FällensehrofterheblicheNachteilefürdieJugendlichenein .Einegrosse
ZahlderaufsolcheWeiseinLehrstellenuntergebrachtenJugendlichenver¬
liertdieStellenacheinigenMonatenwegenNichteignung,einandererTeil
kanndieversprocheneLehrstelleschliesslichüberhauptnichterhalten.Die
JugendlichenverlierensokostbareZeitundkommen,wievieleBeispielezei¬
gen ,ofterstnachAblaufdesHerbstesodergarerstimnächstenKalender¬
jahreenttäuschtzumBerufsberatungsamt.AuchdieTatsache,dassdie.633
ratsuchendenmännlichenJugendlichenin . 025Beratungenbehandeltwurden,
zeigt ,dasseineganzeReihenachträglicherUmberatungenvorgenommenwerdenmusste .

3213ProzentallerBerufswünschedermännlichenJugendlichen724



ATHAUSKORRESPONDENZ
II . Blatt

Herausgeberundverantw .Redakteur:
KARLHONAY Wien ,am. . 39. Oktober.1931.

diezumBerufsberatungsamtkamen,warenaufdieMetallindustriegerichtet,
während13 ' 8ProzenteineStellungin einemLebensmittelgewerbeund ' 6Pro¬
zenteinenHandelsberufwünschten.DiemeistbegehrtenBerufewarenMeehani¬
ker ,BäckerundZuckerbäcker,Elektriker,Friseure,gastgewerblicheBerufeund
Verkaufspraktikanten.VerhältnismässigwenigerstrebtwurdederBerufdes
Graveurs,Juweliers,SchmiedesundTapezierers;entschiedenablehnendverhiel¬
tensichdieJugendlichenzudenGewerbendesGlasschleifers,Gürtlersund

Posamentierers .
ImBerichtsjahre1930venfügtedasWienerBerufsberatungsamt

über. 137Lehrstellenfürmännlicheund. 806Lehrstellenfürweibliche
Jugendliche.DergrössteBedarfwarfürVerkaufspraktikanten ,Schlesserlehr¬
linge ,Tischlerlehrlinge,Büropraktikanten,KleidermacherlehrlingeundSpeng¬
lerlehrlinge bei denmännlichenBerufenundfür Schneiderinnen ,Verkaufsprak¬
tikantinnen ,Wäschenäherinnen,Modistinnen ,Konfektionsnäherinnen,Büroprak-¬

tikantinnenundStickerinnenbeiweiblichenJugendlichenvorhanden.
Wiedie LeiterinderweiblichenAbteilungdesWienerBerufs-¬

beratungsamtesOllySchwarz,mitteilt ,vertritteingrosserTeilderJugend
beiderBerufswahldenStandpunkt:ErfüllungdesBerufswunschesodersofer¬
tigerVerdienst.SoerklärenvorallemvieleMädchen,dasssieeinenbestimm¬
ten Berufwünschen ,aber ,Wenndieser Wunschnicht erfüllt werdenkönne,so¬
fortalsHilfsarbeiterineintretenundverdiononwollen .Auchdarinzeigt
sichdieWirkungderallgemeinenNotundArbeitslosigkeit.DieJugendlichen
ziehenjene Berufevor ,die sie sofortigesVerdienenerhoffenlassen .

- - - ¬
SitzungderBezitksvertretungHietzing.

DienächsteSitzungderBezirksvertretungHietzing ,diefür
morgen,Samstag,anberaumtwar,findeterstamSamstag,den7 .November,um1 Uhrnachmittagsstatt .

- . —. —-. -
DiestädtisehenBäderzuAllerheiligenundAllerseelen.

DieDampf- ,Wannen- undVolksbädersindübermergen,Sonntag
(Allerheiligen),ven8Uhrbis13Uhr,dieSchwimmhallendesstädtischen
AmalienbadesunddesstädtischenJörgerbadesvon8Uhrbis19Uhrgeöffnet.
AmMentag( Allerseelen )ist jedochnurdie SchwimmhalledesstädtischenAma¬
lienbadesvon13Uhrbis19Uhr50unddesstädtischenJörgerbadesvon13
Uhrbis 19Uhrgeöffnet.

Allerheiligen-AutobusverkehrzumZentralfriedhef .
AmkommendenSonntag(Allerheiligen )wirdin derZeitven

8Uhrbis19UhrvonderOper(Angustinerstrasse)überMahlerstrasse -Schwa¬
zenbergplatz-Rennweg-SimmeringerHauptstrasseeinAutobusverkehrzumZen¬
tralfriedhef(III . Tor)eingerichtet.DerFahrpreisfüreineFahrtzumZen¬
tralfriedhof(III . Tor)kostethinoderzurückabOper90Groschen,abSchwar
zenbergplatz80Groschen ,abUngargasse-Fasangasse70Groschen.726 - . - - —————. - -
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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt amDienstagum10Uhrder

WienerStadtsenatzu einer Sitzungzusammen.Anschliessendan dieSitzung
des Stadtsenates hält die WienerLandesregierungeine Sitzungab .

Der Gemeinderat der Stadt Wien tritt am Freitag um18Uhr
zu einer Sitzungzusanmen.

Strassenbahnverkehrzu Allerheiligen undAllerseelen .
AusserderLinie71(Walfischgasse-Rennweg-Zentralfriedhef)

werdenzuAllerheiligenundAllerseelennachMassgabedesBedarfesnoch
felgendeStrassenbahnlinienzumZentralfriedhofgeführtwerden.

Mergen,Sonntag :VermittagsundnachmittagsdieLinien6( Gei¬
selbergstrasse ),13(Margaretenplatz),18,22(Praterstrasse ),29(Dresdnerstras¬
se ) ,33( Klesterneuburgerstrasse ) ,35(Virietgasse -Perzellangasse ) ,4l,12( Kreuz
gasse ) ,13 ,46 ,63 ( Geiselbergstrasse )und74(Landstrasse -Hauptstrasse).

Uebermergen,Mentag:VermittagsundnachmittagsdieLinien
6,18,33,35und74 ;nachmittagsnachBedarfüberdiesdie Linien12,43und

63 .

DerBetriebderLinieFwirdmergen,Senntag,währenddergan-¬
zenBetriebsdauereingestellt ;als Ersatzin derWähringerstrassewirddie
Pendellinie12(Schettenring-Währingerstrasse-Kreuzgasse),alsErsatzinder
Landstrasse - Hauptstrassedie Pendellinie 74(Wellzeile-Landstrasse-Haupt¬
strasse - St .Marx ,beziehungeweise Zentralfriedhef )geführt .

DerBetriebderLinie72(Schwechat)wirdmergen,Senntag ,und
übermergen,Mentag.von14Uhrbis18Uhrgänzlicheingestellt.

. . - - - - - - ¬
Allerheiligen -AutobusverkehrzumZentralfriedhef .

Morgen ,Sonntag ( Allerheiligen ) wirdin der Zeit ven
8 Uhrbis 19 Uhrvonder Oper( Augustinerstrasse )üherMahlerstrasse -Schwar¬

zenbergplatz-Rennweg-SimmeringerHauptstrasseeinAutebusverkehrzumZentral
friedhef( III . Tor)eingerichtet .DerFahirpreisfüreineFahrtzumZentral¬
friedhof( III,Tor )kostethinederzurückabOper90Greschen ,abSchwarzen¬
bergplatz 80 Groschen ,ab Ungargasse- Fasangasse70 GroschenundabSt . Marx
60Groschen .

SitzungderBezirksvertretungSimmering.
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬

vertretungSimmeringfindetamLonnerstag,denF .November ,um17Uhr30
statt .

- . - - . - - - - - - - ¬731
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EineEhrennischeimWienerKrematoriumfür ProfessorDr .Guido
Holzknecht.

BürgermeisterSeitz hat die Verfügunggetroffen ,dass
beidenzuständigenInstanzenderGemeindeverwaltungderAntrag
gestelltwerde ,zurBeisetzungderAschedesgestern ,Freitag ,ver-¬
storbenenRöntgenologenProfesoorDr .GuideHolzknechtinWürdi¬
gungdergrossenVerdienstedesverstorbenenGelehrtenumdieWis-¬
senschafteine Ehrenzischeunter denArkadender Feuerhalleder
Stadt Wien zuwidmen .

DerRechnungsabschlussderBundeshauptstadtWienfür193. .
InderBesprechungdesRechnungsabschlussesderBundes¬

hauptstadt Wienfür das Jahr 193e in der ersten Ausgabederheu¬

tigen "Rathauskorrespondenz"ist als laufendeGebührderHaus¬
personalabgabe infolge eines Schreibfehlers irrtümlich derBe¬

tragven1,148. 749Schillingstattrichtig1,848. 719Schilling
angegeben.WirbittenumRichtigstellung.

. - . - - - - - . -- . - . -—- . -¬
Avisofür dieZeitungen:

Beide Nachrichten sind den Morgenblättern bereits im
kurzénWegeübermitteltworden.
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